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Akkreditierungsbericht: Fachercluster Geschichte an der Universitat Augsburg, P-0558-1, ZEVA

Studiengang 01 Fachdidaktische Vermittlungswissenschaften

Abschlussbezeichnung Master of Arts (M.A.)

Studienform Prasenz Fernstudium O
Vollzeit Intensiv O
Teilzeit O  Joint Degree O
Dual O Kooperation § 19 MRVO O
Berufs- bzw. ausbil- [0 Kooperation § 20 MRVO O
dungsbegleitend
Lehramt O
Reglementierter Beruf [ Forschungs-/ 0

Weitere Profilbildungen ;/:;Lafgmrggsverbmdung 0 ﬁz\r,wvsilnedrrsnc?f/ g
Intensivstudiengang [0  orientiert
Blended Learning O

Studiendauer (in Semestern) Regelstudienzeit 4 Semester

Anzahl der vergebenen ECTS-Punkte 120

Bei Masterprogrammen: konsekutiv weiterbildend O

Aufnahme des Studienbetriebs am 9. Januar 2013

(Datum)

Aufnahmekapazitat 14 Pro Semester Pro Jahr [

(Maximale Anzahl der Studienpléatze)

Durchschnittliche Anzahl* der Studien- 4,2 Pro Semester Pro Jahr O

anfangerinnen und Studienanfanger

Durchschnittliche Anzahl* der Absolven- 2,9 Pro Semester Pro Jahr O

tinnen und Absolventen

* Bezugszeitraum: WS 2014/15 bis SS 2021
Konzeptakkreditierung O
Erstakkreditierung U
Reakkreditierung Nr. (Anzahl) 1
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Akkreditierungsbericht: Fachercluster Geschichte an der Universitat Augsburg, P-0558-1, ZEVA

Studiengang 02 Historische Wissenschaften

Abschlussbezeichnung Master of Arts (M.A.)

Studienform Prasenz Fernstudium O
Vollzeit Intensiv O
Teilzeit O  Joint Degree O
Dual O Kooperation § 19 MRVO O
Berufs- bzw. ausbil- [0 Kooperation § 20 MRVO O
dungsbegleitend
Lehramt O
Reglementierter Beruf [ Forschungs-/ 0

Weitere Profilbildungen X:éLagrggsverb|ndung 0 ﬁz\rlwvsi?edrrsnc%w S
Intensivstudiengang [  orientiert
Blended Learning O

Studiendauer (in Semestern) Regelstudienzeit 4 Semester

Anzahl der vergebenen ECTS-Punkte 120

Bei Masterprogrammen: konsekutiv weiterbildend O

Aufnahme des Studienbetriebs am 9. Januar 2013

(Datum)

Aufnahmekapazitat 15 Pro Semester Pro Jahr [

(Maximale Anzahl der Studienpléatze)

Durchschnittliche Anzahl* der Studien- 8,6 Pro Semester Pro Jahr O

anfangerinnen und Studienanfanger

Durchschnittliche Anzahl* der Absolven- 7,1 Pro Semester Pro Jahr O

tinnen und Absolventen

* Bezugszeitraum: WS 2014/15 bis SS 2021
Konzeptakkreditierung O
Erstakkreditierung U
Reakkreditierung Nr. (Anzahl) 1
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Akkreditierungsbericht: Fachercluster Geschichte an der Universitat Augsburg, P-0558-1, ZEVA

Studiengang 03 Interdisziplindre Europastudien

Abschlussbezeichnung Master of Arts (M.A.)

Studienform Prasenz Fernstudium O
Vollzeit Intensiv O
Teilzeit O  Joint Degree O
Dual O Kooperation § 19 MRVO O
Berufs- bzw. ausbil- [0 Kooperation § 20 MRVO O
dungsbegleitend
Lehramt O
Reglementierter Beruf [l Forschungs-/ O

Weitere Profilbildungen ;/:;Laf;rggsverbmdung = ﬁﬂ:;?;gl%y g
Intensivstudiengang [0  orientiert
Blended Learning O

Studiendauer (in Semestern) Regelstudienzeit 4 Semester

Anzahl der vergebenen ECTS-Punkte 120

Bei Masterprogrammen: konsekutiv weiterbildend O

Aufnahme des Studienbetriebs am 26. Juni 2013

(Datum)

Aufnahmekapazitat 20 Pro Semester Pro Jahr [

(Maximale Anzahl der Studienpléatze)

Durchschnittliche Anzahl* der Studien- 13,4 Pro Semester Pro Jahr O

anfangerinnen und Studienanfanger

Durchschnittliche Anzahl* der Absolven- 5,2 Pro Semester Pro Jahr O

tinnen und Absolventen

* Bezugszeitraum: WS 2014/15 bis SS 2021
Konzeptakkreditierung O
Erstakkreditierung U
Reakkreditierung Nr. (Anzahl) 1
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Akkreditierungsbericht: Fachercluster Geschichte an der Universitat Augsburg, P-0558-1, ZEVA

Teilstudiengang 01 Geschichte (Hauptfach)

Zugeordneter Kombinationsstudiengang = Mehrfach-Bachelorstudiengang der Philologisch-Histori-
schen Fakultat

Abschlussbezeichnung Bachelor of Arts (B.A.)

Studienform Prasenz Fernstudium O
Vollzeit Intensiv O
Teilzeit O | Joint Degree O
Dual 0  Kooperation § 19 MRVO O
Berufs- bzw. aushil- [0 @ Kooperation § 20 MRVO O
dungsbegleitend

Studiendauer (in Semestern) Regelstudienzeit 6 Semester

Anzahl der vergebenen ECTS-Punkte 90

Bei Masterprogrammen: konsekutiv 0 weiterbildend O

Aufnahme des Studienbetriebs am 5. Dezember 2012

(Datum)

Aufnahmekapazitat 80 Pro Semester Pro Jahr [

(Maximale Anzahl der Studienpléatze)

Durchschnittliche Anzahl* der Studien- 54,6 Pro Semester Pro Jahr O

anfangerinnen und Studienanfanger

Durchschnittliche Anzahl* der Absolven- = 10,4 Pro Semester Pro Jahr O

tinnen und Absolventen

* Bezugszeitraum: WS 2014/15 bis SS 2021

Konzeptakkreditierung O

Erstakkreditierung O

Reakkreditierung Nr. (Anzahl) 1
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Akkreditierungsbericht: Fachercluster Geschichte an der Universitat Augsburg, P-0558-1, ZEVA

Teilstudiengang 02 Geschichte (Nebenfach)

Zugeordneter Kombinationsstudiengang = Mehrfach-Bachelorstudiengang der Philologisch-Histori-
schen Fakultat

Abschlussbezeichnung Bachelor of Arts (B.A.)

Studienform Prasenz Fernstudium O
Vollzeit Intensiv O
Teilzeit O | Joint Degree O
Dual 0  Kooperation § 19 MRVO O
Berufs- bzw. aushil- [0 @ Kooperation § 20 MRVO O
dungsbegleitend

Studiendauer (in Semestern) Regelstudienzeit 6 Semester

Anzahl der vergebenen ECTS-Punkte 60

Bei Masterprogrammen: konsekutiv 0 weiterbildend O

Aufnahme des Studienbetriebs am 5. Dezember 2012

(Datum)

Aufnahmekapazitat 60 Pro Semester Pro Jahr [

(Maximale Anzahl der Studienpléatze)

Durchschnittliche Anzahl* der Studien- 49,1 Pro Semester Pro Jahr [

anfangerinnen und Studienanfanger

Durchschnittliche Anzahl* der Absolven- = 7,8 Pro Semester Pro Jahr [

tinnen und Absolventen

* Bezugszeitraum: WS 2014/15 bis SS 2021
Konzeptakkreditierung O
Erstakkreditierung O
Reakkreditierung Nr. (Anzahl) 1
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Akkreditierungsbericht: Fachercluster Geschichte an der Universitat Augsburg, P-0558-1, ZEVA

Teilstudiengang 03 Katholische Theologie (Nebenfach)

Zugeordneter Kombinationsstudiengang = Mehrfach-Bachelorstudiengang der Philologisch-Histori-
schen Fakultat

Abschlussbezeichnung Bachelor of Arts (B.A.)

Studienform Prasenz Fernstudium O
Vollzeit Intensiv O
Teilzeit O | Joint Degree O
Dual 0  Kooperation § 19 MRVO O
Berufs- bzw. aushil- [0 @ Kooperation § 20 MRVO O
dungsbegleitend

Studiendauer (in Semestern) Regelstudienzeit 6 Semester

Anzahl der vergebenen ECTS-Punkte 60

Bei Masterprogrammen: konsekutiv 0 weiterbildend O

Aufnahme des Studienbetriebs am 5. Dezember 2012

(Datum)

Aufnahmekapazitat *x Pro Semester [ Pro Jahr [

(Maximale Anzahl der Studienpléatze)

Durchschnittliche Anzahl* der Studien- 9,1 Pro Semester Pro Jahr [

anfangerinnen und Studienanfanger

Durchschnittliche Anzahl* der Absolven- = 1,4 Pro Semester Pro Jahr [

tinnen und Absolventen

* Bezugszeitraum: WS 2014/15 bis SS 2021
Konzeptakkreditierung O
Erstakkreditierung O
Reakkreditierung Nr. (Anzahl) 1

** Die Philologisch-Historische Fakultat gibt an, dass fur die au3erfakultaren Nebenfacher aus technischen Griinden keine Zahlen zur
Aufnahmekapazitat angegeben werden kénnen. E-Mail vom 30.5.2022: ,Den (...) in diesem Verfahren enthaltenen Nebenféchern ist
aber gemein, dass es sich um sehr gro3e Fachbereiche mit tiberdurchschnittlicher personeller Ausstattung handelt. Dabei stellen die
(...) (wenigen) B.A.-Nebenfach-Studierenden entweder eine verschwindend kleine Gruppe im Vergleich zu den Hauptfachstudieren-
den dar (so im Fall VWL) oder das entsprechende Fach hat ohnehin quasi unbegrenzte Aufnahmekapazitaten, da es nur sehr wenige
Studierende gibt bei einer sehr hohen Zahl an Professuren (so im Fall der Katholischen Theologie).”
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Akkreditierungsbericht: Fachercluster Geschichte an der Universitat Augsburg, P-0558-1, ZEVA

Teilstudiengang 04 Volkswirtschaftslehre (Nebenfach)

Zugeordneter Kombinationsstudiengang = Mehrfach-Bachelorstudiengang der Philologisch-Histori-
schen Fakultat

Abschlussbezeichnung Bachelor of Arts (B.A.)

Studienform Prasenz Fernstudium O
Vollzeit Intensiv O
Teilzeit O  Joint Degree O
Dual 0  Kooperation § 19 MRVO O
Berufs- bzw. ausbhil- [J @ Kooperation § 20 MRVO O
dungsbegleitend

Studiendauer (in Semestern) Regelstudienzeit 6 Semester

Anzahl der vergebenen ECTS-Punkte 60

Bei Masterprogrammen: konsekutiv 0 weiterbildend O

Aufnahme des Studienbetriebs am 5. Dezember 2012

(Datum)

Aufnahmekapazitat *x Pro Semester [ Pro Jahr [

(Maximale Anzahl der Studienpléatze)

Durchschnittliche Anzahl* der Studien- 21,7 Pro Semester Pro Jahr [

anfangerinnen und Studienanfanger

Durchschnittliche Anzahl* der Absolven- = 4,6 Pro Semester Pro Jahr [

tinnen und Absolventen

* Bezugszeitraum: WS 2014/15 bis SS 2021
Konzeptakkreditierung O
Erstakkreditierung O
Reakkreditierung Nr. (Anzahl) 1

** Die Philologisch-Historische Fakultat gibt an, dass fiir die au3erfakultaren Nebenfécher aus technischen Griinden keine Zahlen zur
Aufnahmekapazitat angegeben werden kdnnen. E-Mail vom 30.5.2022: ,Den (...) in diesem Verfahren enthaltenen Nebenféchern ist
aber gemein, dass es sich um sehr gro3e Fachbereiche mit iberdurchschnittlicher personeller Ausstattung handelt. Dabei stellen die
(...) (wenigen) B.A.-Nebenfach-Studierenden entweder eine verschwindend kleine Gruppe im Vergleich zu den Hauptfachstudieren-
den dar (so im Fall VWL) oder das entsprechende Fach hat ohnehin quasi unbegrenzte Aufnahmekapazitaten, da es nur sehr wenige
Studierende gibt bei einer sehr hohen Zahl an Professuren (so im Fall der Katholischen Theologie).“
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Akkreditierungsbericht: Fachercluster Geschichte an der Universitat Augsburg, P-0558-1, ZEVA
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Akkreditierungsbericht: Fachercluster Geschichte an der Universitat Augsburg, P-0558-1, ZEVA
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Akkreditierungsbericht: Fachercluster Geschichte an der Universitat Augsburg, P-0558-1, ZEVA
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Akkreditierungsbericht: Fachercluster Geschichte an der Universitat Augsburg, P-0558-1, ZEVA

Ergebnisse auf einen Blick

Kombinationsstudiengang 01: Mehrfach-Bachelorstudiengang der Philologisch-Histori-
schen Fakultat (B.A.)

Entscheidungsvorschlag der Agentur zur Erflllung der formalen Kriterien gemaf Prifbe-
richt (Ziffer 1)

Die formalen Kriterien sind
O erfallt
nicht erfullt

Nach eingehender Beratung mit der Hochschule schlagt die Agentur dem Akkreditierungsrat fol-
gende Auflagen vor:

Auflage 1 (Kriterium § 7 BayStudAkkV):

In allen Modulbeschreibungen sind Angaben zur Verwendbarkeit des Moduls zu machen.

Entscheidungsvorschlag des Gutachtergremiums zur Erfillung der fachlich-inhaltlichen
Kriterien gemalf Gutachten (Ziffer 2)

Die fachlich-inhaltlichen Kriterien sind
erfullt

O nicht erfullt

Gesonderte Zustimmung bei reglementierten Studiengangen geman § 25 Abs. 1 Satz 3 und
4 MRVO

Dem Prifbericht und dem Gutachten wurde seitens der Vertreterin des Bischoéflichen Ordinariats
Augsburg zugestimmt.
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Akkreditierungsbericht: Fachercluster Geschichte an der Universitat Augsburg, P-0558-1, ZEVA

Studiengang 01: Fachdidaktische Vermittlungswissenschaften (M.A.)

Entscheidungsvorschlag der Agentur zur Erfallung der formalen Kriterien gemaf Prifbe-
richt (Ziffer 1)

Die formalen Kriterien sind
O erfillt
nicht erfullt

Nach eingehender Beratung mit der Hochschule schlagt die Agentur dem Akkreditierungsrat fol-
gende Auflagen vor:

Auflage 1 (Kriterium § 4 BayStudAkkV):

Der konsekutive Charakter des Masterstudiengangs muss in der Prifungsordnung festgehalten
werden.

Auflage 2 (Kriterium § 7 BayStudAkkV):

In allen Modulbeschreibungen sind Angaben zur Verwendbarkeit des Moduls zu machen.

Entscheidungsvorschlag des Gutachtergremiums zur Erfullung der fachlich-inhaltlichen
Kriterien gemalf Gutachten (Ziffer 2)

Die fachlich-inhaltlichen Kriterien sind
erfullt

O nicht erfallt
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Akkreditierungsbericht: Fachercluster Geschichte an der Universitat Augsburg, P-0558-1, ZEVA

Studiengang 02: Historische Wissenschaften (M.A.)

Entscheidungsvorschlag der Agentur zur Erfllung der formalen Kriterien gemaf Prifbe-
richt (Ziffer 1)

Die formalen Kriterien sind

O erfillt

nicht erfillt

Nach eingehender Beratung mit der Hochschule schlagt die Agentur dem Akkreditierungsrat fol-
gende Auflagen vor:

Auflage 1 (Kriterium § 4 BayStudAkkV):

Der konsekutive Charakter des Masterstudiengangs muss in der Prifungsordnung festgehalten
werden.

Auflage 2 (Kriterium § 7 BayStudAkkV):

In allen Modulbeschreibungen sind Angaben zur Verwendbarkeit des Moduls zu machen. Zudem
missen Angaben zu den Prifungsumfangen erganzt werden.

Entscheidungsvorschlag des Gutachtergremiums zur Erfillung der fachlich-inhaltlichen
Kriterien gemal Gutachten (Ziffer 2)

Die fachlich-inhaltlichen Kriterien sind

erfullt

O nicht erfallt
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Akkreditierungsbericht: Fachercluster Geschichte an der Universitat Augsburg, P-0558-1, ZEVA

Studiengang 03: Interdisziplinare Europastudien (M.A.)

Entscheidungsvorschlag der Agentur zur Erflllung der formalen Kriterien gemaf Prifbe-
richt (Ziffer 1)

Die formalen Kriterien sind
O erfillt
nicht erfullt

Nach eingehender Beratung mit der Hochschule schlagt die Agentur dem Akkreditierungsrat fol-
gende Auflagen vor:

Auflage 1 (Kriterium § 7 BayStudAkkV):

In allen Modulbeschreibungen sind Angaben zur Verwendbarkeit des Moduls zu machen.

Entscheidungsvorschlag des Gutachtergremiums zur Erfillung der fachlich-inhaltlichen
Kriterien gemal Gutachten (Ziffer 2)

Die fachlich-inhaltlichen Kriterien sind

erfullt

O nicht erfullt
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Akkreditierungsbericht: Fachercluster Geschichte an der Universitat Augsburg, P-0558-1, ZEVA

Teilstudiengang 01: Geschichte (Hauptfach)

Entscheidungsvorschlag der Agentur zur Erfallung der formalen Kriterien gemaf Prifbe-
richt (Ziffer 1)

Die formalen Kriterien sind

O erfullt

nicht erfullt

Nach eingehender Beratung mit der Hochschule schlagt die Agentur dem Akkreditierungsrat fol-
gende Auflagen vor:

Auflage 1 (Kriterium § 7 BayStudAkkV):

In allen Modulbeschreibungen sind Angaben zur Verwendbarkeit des Moduls zu machen. Zudem
missen Angaben zu den Prifungsumfangen erganzt werden.

Entscheidungsvorschlag des Gutachtergremiums zur Erfillung der fachlich-inhaltlichen
Kriterien gemal Gutachten (Ziffer 2)

Die fachlich-inhaltlichen Kriterien sind

erfullt

O nicht erfullt
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Akkreditierungsbericht: Fachercluster Geschichte an der Universitat Augsburg, P-0558-1, ZEVA

Teilstudiengang 02: Geschichte (Nebenfach)

Entscheidungsvorschlag der Agentur zur Erflllung der formalen Kriterien gemaf Prifbe-
richt (Ziffer 1)

Die formalen Kriterien sind

O erfullt

nicht erfullt

Nach eingehender Beratung mit der Hochschule schlagt die Agentur dem Akkreditierungsrat fol-
gende Auflagen vor:

Auflage 1 (Kriterium § 7 BayStudAkkV):

In allen Modulbeschreibungen sind Angaben zur Verwendbarkeit des Moduls zu machen. Zudem
missen Angaben zu den Prifungsumfangen erganzt werden.

Entscheidungsvorschlag des Gutachtergremiums zur Erfillung der fachlich-inhaltlichen
Kriterien gemal Gutachten (Ziffer 2)

Die fachlich-inhaltlichen Kriterien sind

erfullt

O nicht erfallt
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Teilstudiengang 03: Katholische Theologie (Nebenfach)

Entscheidungsvorschlag der Agentur zur Erflllung der formalen Kriterien gemaf Prifbe-
richt (Ziffer 1)

Die formalen Kriterien sind
erfullt

] nicht erfallt

Entscheidungsvorschlag des Gutachtergremiums zur Erfillung der fachlich-inhaltlichen
Kriterien gemaf Gutachten (Ziffer 2)

Die fachlich-inhaltlichen Kriterien sind

erfullt

O nicht erfullt

Gesonderte Zustimmung bei reglementierten Studiengangen geman § 25 Abs. 1 Satz 3 und
4 MRVO

Dem Prifbericht und dem Gutachten wurde seitens der Vertreterin des Bischoflichen Ordinariats
Augsburg zugestimmt.
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Teilstudiengang 04: Volkswirtschaftslehre (Nebenfach)

Entscheidungsvorschlag der Agentur zur Erfallung der formalen Kriterien gemaf Prifbe-
richt (Ziffer 1)

Die formalen Kriterien sind
O erfillt
nicht erfullt

Nach eingehender Beratung mit der Hochschule schlagt die Agentur dem Akkreditierungsrat fol-
gende Auflagen vor:

Auflage 1 (Kriterium § 7 BayStudAkkV):

In allen Modulbeschreibungen sind Angaben zur Verwendbarkeit des Moduls zu machen.

Entscheidungsvorschlag des Gutachtergremiums zur Erfillung der fachlich-inhaltlichen
Kriterien gemal Gutachten (Ziffer 2)

Die fachlich-inhaltlichen Kriterien sind

erfullt

O nicht erfullt
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Kurzprofile

Kombinationsstudiengang 01: Mehrfach-Bachelorstudiengang der Philologisch-Histori-
schen Fakultat (B.A.)

Im Jahr 1970 gegrindet, zahlt die Universitat Augsburg zu den jungen Reformuniversitaten Bay-
erns. Acht Fakultaten bieten derzeit etwa 20.000 Studierenden ein breites Spektrum von knapp
90 Bachelor-, Master- und Staatsexamensstudiengangen in den Bereichen der Geistes- und So-
zialwissenschaften, der Rechts- und Wirtschaftswissenschaften, der Natur- und Technikwissen-
schaften, der Informatik und der Medizin.

Das Studium des ,Mehrfach-Bachelorstudiengangs der Philologisch-Historischen Fakultat (B.A.)*
zielt auf den Erwerb wissenschaftlicher Kompetenzen ab und vermittelt den Absolvent/innen ein
breites, Uber die Grenzen der beiden studierten Einzelfacher hinausreichendes Kompetenzspekt-
rum. Entsprechend den in der Fakultat vertretenen Disziplinen steht fir den Zwei-Fach-Bachelor-
studiengang ein Spektrum philologischer, historischer und sonstiger kulturwissenschaftlicher
Haupt- und Nebenfacher fur die Kombination zur Verfugung; ergdnzend kdnnen auch Angebote
kooperierender Fakultaten als Nebenfach gewahlt werden. Im Hauptfach des Mehrfach-Bachelor-
studiengangs werden 90 ECTS-Leistungspunkte studiert, im Nebenfach 60 und in einem Wahl-
bereich 30.

Inhaltlich vermitteln die einzelnen Studienangebote des Mehrfach-Bachelorstudiengangs breite
Grundlagen und punktuelle Vertiefung im Feld der jeweils gewahlten Facherkombination. Gene-
rell zielen alle Studienangebote im Mehrfach-Bachelorstudiengang auf die Herausbildung eines
eigenstandigen wissenschaftlichen Profils durch die Vermittlung von Kompetenzen im Bereich
differenzierter Methodik, der kritischen Rezeption von Forschungsergebnissen, der problemori-
entierten und auf Urteilsfahigkeit zielenden Auseinandersetzung mit divergenten Thesen sowie
der adaquaten Prasentation und Kommunikation eigener Ansatze in mindlicher und schriftlicher
Form ab.

Der Bachelor-Abschluss bildet die Grundlage fur die Aufnahme eines einschlagigen konsekutiven
oder weiterbildenden Masterstudiengangs. Einzelne Komponenten der Bachelorstudiengange
nehmen auch Aspekte einer praktischen und orientierenden Berufsvorbereitung in den Fokus, so
dass der Mehrfach-Bachelorstudiengang der Philologisch-Historischen Fakultat (B.A.) einen ers-
ten berufsbefahigenden Abschluss darstellt.

Studiengang 01: Fachdidaktische Vermittlungswissenschaften (M.A))

Im Jahr 1970 gegriindet, zahlt die Universitat Augsburg zu den jungen Reformuniversitaten Bay-
erns. Acht Fakultaten bieten derzeit etwa 20.000 Studierenden ein breites Spektrum von knapp
90 Bachelor-, Master- und Staatsexamensstudiengangen in den Bereichen der Geistes- und So-
zialwissenschaften, der Rechts- und Wirtschaftswissenschaften, der Natur- und Technikwissen-
schaften, der Informatik und der Medizin.

Bei dem Studiengang ,Fachdidaktische Vermittlungswissenschaften (M.A.)* handelt es sich um
ein interdisziplinares Studienangebot auf Masterebene, in dem zwei aus sechs zur Auswabhl ste-
hende Fachdidaktiken studiert werden. Der Studiengang, der einen ersten berufsbefahigenden
Hochschulabschluss fachlich fortfuhrt, vertieft und interdisziplin&r erweitert, fiihrt zu einem berufs-
und forschungsqualifizierenden Masterabschluss. Der Studiengang wurde fur Studierende entwi-
ckelt, die wissenschaftliche und anwendungsorientierte Schliisselkompetenzen auf dem Feld
schulischer und au3erschulischer Vermittlungszusammenhange erwerben wollen.

Das Curriculum bietet eine vertiefte Auseinandersetzung mit aktuellen Theorien und Forschungs-
methoden doméanenspezifischer und fachbezogener Vermittlungswissenschaften und Schwer-
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punktsetzungen — z.B. in der Kulturvermittiung in Museen. Es ermdglicht die Férderung for-
schungsnaher und anwendungsbezogener Kompetenzen durch Praktika sowie den Austausch
und die Vernetzung neuer Themen und Projekte durch facheriibergreifende Veranstaltungen und
fachspezifische Kolloquien.

Der Masterstudiengang Fachdidaktische Vermittlungswissenschaften (M.A.) ermdglicht eine an-
schlielRende Promotion in den gewahlten vermittlungswissenschaftlichen Disziplinen. Der Studi-
engang profiliert die Absolvent/innen — je nach Wahl der zwei Facher und der individuellen
Schwerpunktsetzung — fur Tatigkeiten in den Bereichen Kulturvermittlung auf dem auf3er(hoch)-
schulischen Bildungsmarkt sowie wissenschaftliche Tatigkeiten im Bereich der Fachdidaktik.

Studiengang 02: Historische Wissenschaften (M.A.)

Im Jahr 1970 gegrindet, zahlt die Universitat Augsburg zu den jungen Reformuniversitaten Bay-
erns. Acht Fakultaten bieten derzeit etwa 20.000 Studierenden ein breites Spektrum von knapp
90 Bachelor-, Master- und Staatsexamensstudiengangen in den Bereichen der Geistes- und So-
Zialwissenschaften, der Rechts- und Wirtschaftswissenschaften, der Natur- und Technikwissen-
schaften, der Informatik und der Medizin.

Der Masterstudiengang ,Historische Wissenschaften (M.A.)* wird von der Philologisch-Histori-
schen Fakultat angeboten. Der Studiengang bietet aufbauend auf einem ersten berufsbefahigen-
den Hochschulabschluss in einer historischen Disziplin vertiefte fachspezifische und fachiber-
greifende Kompetenzen im eigenstandigen Umgang mit historischen Quellen wie Texten, Bildern
und Objekten. Damit vertieft dieser Studiengang die Orientierung in trans- und interdisziplinaren
Forschungsnetzwerken auch Uber die Grenzen verschiedener geisteswissenschatftlicher Facher
hinweg.

Der Studiengang vermittelt auch die Qualifikationen, die zu einer Promotion in einem geschichts-
wissenschaftlichen Fach erforderlich sind. Dazu dient die vertiefte Orientierung in den genannten
Bereichen sowie die Einlibung von eigenstandigem wissenschaftlichem Arbeiten. Forschungs-
und berufsfeldnahe Kompetenzen werden durch Praktika und Projektarbeit vermittelt.

Ein besonderes Merkmal dieses Studiengangs besteht in seiner Modulgruppe ,Interdisziplinare
Studien®, die es gestattet, Lehrveranstaltungen aus unterschiedlichen geisteswissenschaftlichen
Féachern zu besuchen, um sich auch mit nicht priméar historischen Fragestellungen und Methoden
auseinanderzusetzen. In den Modulplan integrierte Ringvorlesungen, 6ffentliche Vortragsreihen
und fachspezifische Kollogquien mit Wissenschaftler/innen aus dem In- und Ausland tragen
ebenso zum Austausch tUber neue Themen und Projekte bei und erméglichen eine Einordnung
des eigenen Schwerpunktes in den gré3eren Kontext historischer Forschung.

Im Zuge des Masterstudiengangs werden zahlreiche Lernmethoden angewendet, die sich je nach
Veranstaltungsart und Teildisziplin unterscheiden. Besondere Lernorte bieten die Kooperationen
mit wissenschaftlichen Einrichtungen, in denen das Arbeiten mit historischen Methoden an Origi-
nalobjekten eingetibt werden kann, sowie Oberseminare, die der Besprechung von Qualifikati-
onsarbeiten aller Studienabschnitte auf Augenhthe aller Beteiligten dienen.

Die Zielgruppe besteht aus Absolvent/innen eines Bachelorstudiengangs in einem geschichts-
wissenschaftlichen oder vergleichbaren Bereich mit Pradikatsnote und mindestens 60 ECTS-
Leistungspunkten im Bereich der geschichtswissenschaftlicher Studienanteile.
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Studiengang 03: Interdisziplindre Europastudien (M.A.)

Im Jahr 1970 gegrindet, zahlt die Universitat Augsburg zu den jungen Reformuniversitaten Bay-
erns. Acht Fakultaten bieten derzeit etwa 20.000 Studierenden ein breites Spektrum von knapp
90 Bachelor-, Master- und Staatsexamensstudiengangen in den Bereichen der Geistes- und So-
zialwissenschaften, der Rechts- und Wirtschaftswissenschaften, der Natur- und Technikwissen-
schaften, der Informatik und der Medizin.

Der Studiengang ,Interdisziplindre Europastudien (M.A.)" setzt auf das Zusammenspiel vieler ein-
schlagiger Forschungsperspektiven und bringt programmatisch Dozierende und Studierende aus
historischen und philologischen Teilfachern mit Vertreter/innen der Europaischen Ethnologie, Phi-
losophie, Politologie und Jura zusammen, um eine interdisziplinare wissenschaftliche Auseinan-
dersetzung mit Europa zu erméglichen. Dies erfolgt durch die Absolvierung eines grof3en Kern-
bereichs, der systematisch grundlegend das Themenfeld Europa aus drei zentralen Perspektiven
(historisch, politologisch, philologisch) erschlief3t, durch die Wahl von zwei interdisziplinar ange-
legten Aufbaubereichen (epochal- und systematisch-orientiert, frei kombinierbar) und durch einen
Profilierungsbereich zur Verstarkung eines individuell gewéhlten Schwerpunktbereichs, der auch
auf die abschlieRende Masterarbeit vorbereitet. Eine interdisziplin&re und internationale Perspek-
tive ist die schon namengebende Grundkonzeption des Studiengangs. Vor allem der hohe Grad
an individueller Differenzierungsmoglichkeit in den Optionalbereichen trégt den gewachsenen Er-
wartungen in den Feldern differenzierter Medienkompetenz (inkl. Digitalisierung), orientierender
Lemployability“ und Transferorientierung in hohem Maf3 Rechnung. Durch die Wahl ihrer Optio-
nalbereiche bzw. Schwerpunkte bestétigen die Studierenden die mehrere Fakultaten Ubergrei-
fende Anlage des Studienprogramms. Der Studiengang soll vertiefte Fachkenntnisse in den am
Studiengang beteiligten Fachern vermitteln und dazu beféhigen, nach modernen wissenschaftli-
chen Methoden selbststandig und kritisch zu arbeiten sowie interdisziplindre Zusammenhénge in
synchroner und diachroner Perspektive zu tberblicken.

Die Zielgruppe des Studiengangs setzt sich aus Absolvent/innen einschlagiger Bachelorstudien-
gange zusammen, die fir ihren Masterabschluss neben einem vertiefenden Ausbau ihrer diskur-
siven und allgemein wissenschaftlichen Kompetenzen eine prinzipielle und konsequente Weitung
des fachlichen und Uberfachlichen Horizonts auf européaische Kontexte anstreben.

Teilstudiengang 01: Geschichte (Hauptfach im Mehrfach-Bachelorstudiengang)

Im Jahr 1970 gegriindet, zahlt die Universitat Augsburg zu den jungen Reformuniversitaten Bay-
erns. Acht Fakultaten bieten derzeit etwa 20.000 Studierenden ein breites Spektrum von knapp
90 Bachelor-, Master- und Staatsexamensstudiengangen in den Bereichen der Geistes- und So-
zialwissenschaften, der Rechts- und Wirtschaftswissenschaften, der Natur- und Technikwissen-
schaften, der Informatik und der Medizin.

Der Teilstudiengang ,Geschichte* als Hauptfach im Mehrfach-Bachelorstudiengang wird von der
Philologisch-Historischen Fakultat angeboten. Der Teilstudiengang bietet einen fundierten Uber-
blick Giber die vielfaltigen Teildisziplinen und Forschungsfelder der Geschichtswissenschaften und
befahigt zugleich zur Einordnung historischer Fragestellungen in einen inter- und transdisziplina-
ren Kontext.

Der Teilstudiengang qualifiziert zu einer wissenschaftlich-kritischen Auseinandersetzung mit der
Vergangenheit sowie gegenwartigen Geschichtsdiskursen und schafft die Grundlagen fir eine
aktive, kritische Beschéaftigung mit aktuellen gesellschaftlichen Fragestellungen und Debatten.
Ziel des Teilstudienganges ist es, sich selbststandig mit historischen Themen auseinanderzu-
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setzen und dabei zu eigenen Positionen zu gelangen sowie diese in mindlicher wie schriftlicher
Form Uberzeugend zu vertreten.

Das breitgefacherte Lehrangebot geht zugleich mit vielfaltigen Prifungsformen einher, die je nach
Veranstaltungsart variieren und so fur facettenreiche Leistungsabfragen sorgen. Ein aus einem
breiten Angebot frei wahlbares Nebenfach mit 60 ECTS-Leistungspunkten erganzt das Hauptfach
mit 120 ECTS-Leistungspunkten, wobei 90 ECTS-Leistungspunkte auf das Hauptfach und 30
ECTS-Leistungspunkte auf einen Wahlbereich entfallen, der eine individuelle thematische Selbst-
gestaltung des Studiums durch die Studierenden ermdgglicht.

Im Zuge des Teilstudiengangs werden zahlreiche Lernmethoden angewendet, die sich je nach
Veranstaltungsart und Teildisziplin unterscheiden. Besondere Lernorte bieten die Kooperationen
mit wissenschatftlichen Einrichtungen, in denen das Arbeiten mit historischen Methoden an Origi-
nalobjekten eingetibt werden kann.

Die Zielgruppe des Teilstudiengangs besteht aus Abiturient/innen im Erst-, Zweit- oder Doppel-
studium, die ein grundsatzliches Interesse an historischen Prozessen und der kritischen Reflexion
der Vergangenheit mitbringen, die Arbeit mit Texten, Bildern, Objekten und dem Bereich der ,Oral
History“ wertschatzen sowie sich mit der Anwendung geschichtswissenschaftlicher Methoden
und Theorien auseinandersetzen mochten.

Teilstudiengang 02: Geschichte (Nebenfach im Mehrfach-Bachelorstudiengang)

Im Jahr 1970 gegrindet, zahlt die Universitat Augsburg zu den jungen Reformuniversitaten Bay-
erns. Acht Fakultaten bieten derzeit etwa 20.000 Studierenden ein breites Spektrum von knapp
90 Bachelor-, Master- und Staatsexamensstudiengangen in den Bereichen der Geistes- und So-
Zialwissenschaften, der Rechts- und Wirtschaftswissenschaften, der Natur- und Technikwissen-
schaften, der Informatik und der Medizin.

Der Teilstudiengang ,Geschichte® als Nebenfach im Mehrfach-Bachelorstudiengang wird von der
Philologisch-Historischen Fakultat angeboten. Der Teilstudiengang bietet einen fundierten Uber-
blick tber einige der vielfaltigen Teildisziplinen und Forschungsfelder der Geschichtswissen-
schaften und befahigt zugleich zur Einordnung historischer Fragestellungen in einen inter- und
transdisziplinaren Kontext. Er eignet sich als Nebenfach des Mehrfach-Bachelorstudienganges
der Philologisch-Historischen sowie einiger anderen Fakultaten.

Der Teilstudiengang qualifiziert zu einer wissenschaftlich-kritischen Auseinandersetzung mit der
Vergangenheit sowie gegenwartigen Geschichtsdiskursen und schafft einige Grundlagen fir eine
aktive, kritische Beschaftigung mit aktuellen gesellschaftlichen Fragestellungen und Debatten.
Ziel des Teilstudienganges ist es, sich in Erganzung zum jeweiligen Hauptfach selbststandig mit
historischen Themen auseinanderzusetzen und dabei zu eigenen Positionen zu gelangen sowie
diese in mindlicher wie schriftlicher Form Uberzeugend zu vertreten.

Der Teilstudiengang stellt ein klassisches Nebenfach mit 60 ECTS-Leistungspunkten fur ein
Hauptfach mit 120 ECTS-Leistungspunkten (inkl. Wahlbereich) in einem modularisierten Studi-
engang dar. Das breitgefdcherte Lehrangebot geht zugleich mit vielféaltigen Prifungsformen ein-
her, die je nach Veranstaltungsart variieren und so fur facettenreiche Leistungsabfragen sorgen.
Im Zuge des Teilstudiengangs werden zahlreiche Lernmethoden angewendet, die sich je nach
Veranstaltungsart und Teildisziplin unterscheiden. Besondere Lernorte bieten die Kooperationen
mit wissenschatftlichen Einrichtungen, in denen das Arbeiten mit historischen Methoden an Origi-
nalobjekten eingetibt werden kann.

Die Zielgruppe des Studiengangs besteht aus Abiturient/innen im Erst-, Zweit- oder Doppelstu-
dium, die ein grundsatzliches Interesse an historischen Prozessen und der kritischen Reflexion
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der Vergangenheit mitbringen, die Arbeit mit Texten, Bildern, Objekten und dem Bereich der ,Oral
History* wertschatzen sowie sich mit der Anwendung geschichtswissenschaftlicher Methoden
und Theorien auseinandersetzen mochten.

Teilstudiengang 03: Katholische Theologie (Nebenfach im Mehrfach-Bachelorstudien-
gang)

Im Jahr 1970 gegrindet, zahlt die Universitat Augsburg zu den jungen Reformuniversitaten Bay-
erns. Acht Fakultaten bieten derzeit etwa 20.000 Studierenden ein breites Spektrum von knapp
90 Bachelor-, Master- und Staatsexamensstudiengangen in den Bereichen der Geistes- und So-
zialwissenschaften, der Rechts- und Wirtschaftswissenschaften, der Natur- und Technikwissen-
schaften, der Informatik und der Medizin.

Der Teilstudiengang ,Katholische Theologie“ kann als Nebenfach an der Philologisch-Histori-
schen Fakultat der Universitat Augsburg im Rahmen des Mehrfach-Bachelorstudienganges stu-
diert werden. Die Lehrkoordination obliegt der Katholisch-Theologischen Fakultat. Das Studium
dieses Nebenfachs besteht seit dem Wintersemester 2008/09 und wurde zum Wintersemester
2011/12 Uberarbeitet und den Vorgaben der neuen Bachelor-Prifungsordnung angepasst.

Das Studium ist auf sechs Semester angelegt, die begleitend zum entsprechenden Hauptfach
studiert werden sollen. Das Studium des Nebenfachs umfasst 60 ECTS-Leistungspunkte. Bei der
zugrundeliegenden Prifungsordnung handelt es sich um die ,Allgemeine Bachelor-Prifungsord-
nung der Philologisch-Historischen Fakultét“. Der Teilstudiengang gliedert sich in sechs Module,
die sich wiederum in zwei Basismodule, drei Aufbaumodule und ein Vertiefungsmodul aufteilen.
Aufbau und Inhalte dieser Module orientieren sich an den Inhalten und Fachern des theologischen
Vollstudiums (Magister Theologiae).

Teilstudiengang 04: Volkswirtschaftslehre (Nebenfach im Mehrfach-Bachelorstudien-
gang)

Im Jahr 1970 gegriindet, zahlt die Universitat Augsburg zu den jungen Reformuniversitaten Bay-
erns. Acht Fakultaten bieten derzeit etwa 20.000 Studierenden ein breites Spektrum von knapp
90 Bachelor-, Master- und Staatsexamensstudiengangen in den Bereichen der Geistes- und So-
zialwissenschaften, der Rechts- und Wirtschaftswissenschaften, der Natur- und Technikwissen-
schaften, der Informatik und der Medizin.

Der Teilstudiengang ,Volkswirtschaftslehre* als Nebenfach im Mehrfach-Bachelorstudiengang
fuhrt die Studierenden in die grundlegenden Modelle und Arbeitsweisen der Volkswirtschaftslehre
ein. Im Mittelpunkt stehen dabei die methodische Ausbildung und die Anwendung der erworbenen
Kompetenzen auf konkrete 6konomische Fragestellungen. Einen Schwerpunkt bildet die Identifi-
kation und Analyse von Marktversagen in einzelnen Markten, Wirtschaftszweigen oder Politikfel-
dern wie beispielsweise der Sozial-, Umwelt- und Wettbewerbspolitik sowie deren Auswirkungen
auf gesamtwirtschaftlicher Ebene. Die vermittelten theoretischen und empirischen Methoden-
kenntnisse versetzen die Studierenden in die Lage, komplexe wirtschaftliche Probleme von Un-
ternehmen, Konsumenten oder der gesamten Volkswirtschaft zu verstehen und eigenstandig L6-
sungsmaglichkeiten zu erarbeiten bzw. beobachtete (politische) Entscheidungen kompetent zu
bewerten.

Diese Fahigkeiten erganzen die Studieninhalte der Hauptfacher im Mehrfach-Bachelorstudien-
gang der Philologisch-Historischen Fakultat in hervorragender Weise und machen die Absol-
vent/innen damit fur eine Vielzahl an Arbeitgebern attraktiv. Daneben legt der Bachelorabschluss
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mit dem Nebenfach Volkswirtschaftslehre zusammen mit dem gewahlten Hauptfach den notwen-
digen Grundstein fur weiterfihrende wirtschaftswissenschaftliche Masterstudiengange.
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Zusammenfassende Qualitatsbewertungen des Gutachtergremiums

Kombinationsstudiengang 01: Mehrfach-Bachelorstudiengang der Philologisch-Histori-
schen Fakultat (B.A.)

Der Mehrfach-Bachelorstudiengang stellt aus Sicht der Gutachtergruppe ein solides Angebot dar.
Zu loben sind die interessanten Kombinationsmdglichkeiten, die den Studierenden individuelle
Profilbildungen ermdglichen. Die einzelnen Teilstudiengéange tragen in sinnvoll abgestimmter
Weise zum Gesamt-Studienkonzept bei. Die konsequente Verzahnung mit den Lehramtsstudien-
gangen erachtet die Gutachtergruppe als bemerkenswert und erfreulich. Auch der starke inter-
disziplindre Ansatz an der Fakultat iberzeugt die Gutachtergruppe. Der Studiengang verfigt zu-
dem uber eine gute Ausstattung.

Das Profil und die tbergeordneten Qualifikationsziele des Mehrfach-Bachelorstudiengangs soll-
ten transparent nach aufen dargestellt werden. Die Studiengangsevaluationen sollten zudem
einen weiteren Schwerpunkt auf Fragen der Studierbarkeit legen.

Studiengang 01: Fachdidaktische Vermittlungswissenschaften (M.A.)

Der Masterstudiengang Fachdidaktische Vermittlungswissenschaften stellt aus Sicht der Gutach-
tergruppe ein solides Angebot dar, das es den Studierenden ermdglicht, sich im auf3erschuli-
schen Bereich zum Thema Didaktik weiter zu qualifizieren. Die konsequente Verzahnung mit den
Lehramtsstudiengangen erachtet die Gutachtergruppe als bemerkenswert und erfreulich. Auch
der starke interdisziplinare Ansatz an der Fakultat Gberzeugt die Gutachtergruppe.

Die Gutachtergruppe regt an, die Studiengangsbezeichnung zu prazisieren. Die Studiengangs-
evaluationen sollten einen weiteren Schwerpunkt auf Fragen der Studierbarkeit legen.

Studiengang 02: Historische Wissenschaften (M.A.)

Der Masterstudiengang Historische Wissenschaften stellt aus Sicht der Gutachtergruppe ein so-
lides Angebot dar, das es den Studierenden ermdglicht, sich im Bereich der Geschichte weiter zu
qualifizieren. Die konsequente Verzahnung mit den Lehramtsstudiengangen erachtet die Gutach-
tergruppe als bemerkenswert und erfreulich. Auch der starke interdisziplinare Ansatz an der Fa-
kultat Uberzeugt die Gutachtergruppe. Der Studiengang verfligt zudem (ber eine gute Ausstat-
tung.

Die Gutachtergruppe regt an, die Studiengangsbezeichnung zu prazisieren. Die Studiengangs-
evaluationen sollten einen weiteren Schwerpunkt auf Fragen der Studierbarkeit legen.

Studiengang 03: Interdisziplinare Europastudien (M.A.)

Der Masterstudiengang Interdisziplindre Europastudien stellt aus Sicht der Gutachtergruppe ein
solides Angebot dar, das es den Studierenden ermdglicht, sich interdisziplinar dem Thema Eu-
ropa anzundhern und sich hier weiter zu qualifizieren. Die konsequente Verzahnung mit den Lehr-
amtsstudiengdngen erachtet die Gutachtergruppe als bemerkenswert und erfreulich. Interdiszip-
linaritat wird gelebt. Der Studiengang verfligt zudem lber eine gute Ausstattung.

Die Studiengangsevaluationen sollten einen weiteren Schwerpunkt auf Fragen der Studierbarkeit
legen.
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Teilstudiengang 01: Geschichte (Hauptfach im Mehrfach-Bachelorstudiengang)

Das Hauptfach Geschichte im Mehrfach-Bachelorstudiengang stellt aus Sicht der Gutachter-
gruppe ein solides Angebot dar. Die konsequente Verzahnung mit den Lehramtsstudiengangen
erachtet die Gutachtergruppe als bemerkenswert und erfreulich. Auch der starke interdisziplinare
Ansatz an der Fakultat Gberzeugt die Gutachtergruppe. Der Studiengang verflgt zudem Uber eine
gute Ausstattung. Die Gutachtergruppe regt an, im Teilstudiengang Geschichte (Hauptfach) ver-
bindlich sowohl ein Praktikum als auch eine Exkursion vorzusehen.

Die Studiengangsevaluationen sollten einen weiteren Schwerpunkt auf Fragen der Studierbarkeit
legen.

Teilstudiengang 02: Geschichte (Nebenfach im Mehrfach-Bachelorstudiengang)

Das Nebenfach Geschichte im Mehrfach-Bachelorstudiengang stellt aus Sicht der Gutachter-
gruppe ein solides Angebot dar. Die konsequente Verzahnung mit den Lehramtsstudiengéngen
erachtet die Gutachtergruppe als bemerkenswert und erfreulich. Auch der starke interdisziplinare
Ansatz an der Fakultat Gberzeugt die Gutachtergruppe. Der Studiengang verfiigt zudem Uber eine
gute Ausstattung.

Die Studiengangsevaluationen sollten einen weiteren Schwerpunkt auf Fragen der Studierbarkeit
legen.

Teilstudiengang 03: Katholische Theologie (Nebenfach im Mehrfach-Bachelorstudien-
gang)

Das Nebenfach Katholische Theologie im Mehrfach-Bachelorstudiengang stellt aus Sicht der Gut-
achtergruppe ein solides Angebot und eine gelungene Bereicherung des Studiengangkonzeptes
dar. Die konsequente Verzahnung mit den Lehramtsstudiengéngen erachtet die Gutachtergruppe
als bemerkenswert und erfreulich. Auch der starke interdisziplindre Ansatz an der Fakultat Gber-
zeugt die Gutachtergruppe. Der Studiengang verfiigt zudem Uber eine gute Ausstattung.

Die Studiengangsevaluationen sollten einen weiteren Schwerpunkt auf Fragen der Studierbarkeit
legen.

Teilstudiengang 04: Volkswirtschaftslehre (Nebenfach im Mehrfach-Bachelorstudien-
gang)

Das Nebenfach Volkswirtschaftslehre im Mehrfach-Bachelorstudiengang stellt aus Sicht der Gut-
achtergruppe ein solides Angebot und eine gelungene Bereicherung des Studiengangkonzeptes
dar. Die konsequente Verzahnung mit den Lehramtsstudiengéngen erachtet die Gutachtergruppe
als bemerkenswert und erfreulich. Auch der starke interdisziplindre Ansatz an der Fakultat Gber-
zeugt die Gutachtergruppe. Der Studiengang verfiigt zudem Uber eine gute Ausstattung.

Die Studiengangsevaluationen sollten einen weiteren Schwerpunkt auf Fragen der Studierbarkeit
legen. Zudem regt die Gutachtergruppe an, Uber das Angebot des Vorkurses hinauszugehen und
ein kreditiertes mathematisch-statistisches Angebot im Curriculum zu verankern.
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1 Prifbericht: Erfallung der formalen Kriterien

(gemaR Art. 2 Abs. 2 SV und §§ 3 bis 8 und § 24 Abs. 3 MRVO) !

1.1 Studienstruktur und Studiendauer (8 3 MRVO)
Sachstand/Bewertung

Zur Akkreditierung wurden ein Mehrfach-Bachelorstudiengang (B.A.) und drei Masterstudien-
gange (M.A.) vorgelegt:

e Mehrfach-Bachelorstudiengang der Philologisch-Historischen Fakultat (B.A.)
¢ Fachdidaktische Vermittlungswissenschaften (M.A.)

e Historische Wissenschaften (M.A.)

¢ Interdisziplindre Europastudien (M.A.)

Der ,Mehrfach-Bachelorstudiengang“ fuhrt in sechs Semestern bzw. drei Jahren (vgl. § 4 der
~Prifungsordnung fir die Bachelorstudiengange Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprach-
wissenschaft, Vergleichende Literaturwissenschaft und Kunst- und Kulturgeschichte sowie den
Mehrfach-Bachelorstudiengang der Philologisch-Historischen Fakultat der Universitat Augsburg®
(im Folgenden: POBac)) zu einem ersten berufsqualifizierenden Hochschulabschluss. Im Studi-
engang werden 180 ECTS-Leistungspunkte erworben (vgl. ebd.).

Die beiden konsekutiven Masterstudiengange ,Fachdidaktische Vermittlungswissenschaften®
(M.A.) und ,Historische Wissenschaften“ (M.A.) fihren in vier Semestern (zwei Jahren) in Vollzeit
und mit einem Umfang von 120 ECTS-Leistungspunkten zu einem weiteren berufsqualifizieren-
den Hochschulabschluss (vgl. 8 5 der ,Prifungsordnung fir die Masterstudiengange English and
American Studies, Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft, Fachdidaktische
Vermittlungswissenschaften, Germanistik, Historische Wissenschaften, Internationale Literatur
und Kunst- und Kulturgeschichte der Philologisch-Historischen Fakultat der Universitat Augsburg®
(im Folgenden: MAPO)). Unter Einbezug eines sechssemestrigen Bachelorstudiengangs betragt
die Gesamtregelstudienzeit finf Jahre.

Der konsekutive Masterstudiengang ,Interdisziplindre Europastudien® (M.A.) fihrt in vier Semes-
tern (zwei Jahren) in Vollzeit und mit einem Umfang von 120 ECTS-Leistungspunkten zu einem
weiteren berufsqualifizierenden Hochschulabschluss (vgl. § 5 der ,Prifungsordnung fur den Mas-
terstudiengang Interdisziplindre Europastudien der Philologisch-Historischen Fakultat der Univer-
sitat Augsburg® (im Folgenden: POMAI)). Unter Einbezug eines sechssemestrigen Bachelorstu-
diengangs betragt die Gesamtregelstudienzeit finf Jahre.

Somit sind die Studiengange in ihrer Struktur und Dauer regelkonform gestaltet.
Entscheidungsvorschlag

Das Kriterium ist erfiillt.

1 Rechtsgrundlage ist neben dem Akkreditierungsstaatsvertrag die Verordnung zur Regelung der Studienakkreditie-
rung nach dem Studienakkreditierungsstaatsvertrag (Bayerische Studienakkreditierungsverordnung — BayStudAkkV)
(siehe auch 3.2). Das vom Akkreditierungsrat vorgegebene Berichtsraster verweist der Einfachheit halber auf die Mus-
terrechtsverordnung. Den Text der entsprechenden Landesverordnung finden Sie hier: https://www.verkuendung-bay-
ern.de/files/gvbl/2018/08/gvbl-2018-08.pdf#page=36.
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1.2 Studiengangsprofile (§ 4 MRVO)
Sachstand/Bewertung

In dem Mehrfach-Bachelorstudiengang der Philologisch-Historischen Fakultét ist eine Abschluss-
arbeit vorgesehen (vgl. 8 14 Abs. 1 POBac):

,Die Bachelorarbeit soll zeigen, dass der oder die Studierende grundlegende Fachkennt-
nisse erworben hat und in der Lage ist, wissenschatftliche Methoden und Erkenntnisse bei
der Bearbeitung eines eingegrenzten Problemfeldes aus dem Studiengang selbststandig
anzuwenden.*”

Die Bearbeitungsdauer der Bachelorarbeit betragt zwei Monate (vgl. 8 14 Abs. 3 POBac) und
wird mit zehn ECTS-Leistungspunkten kreditiert.

Fur die drei Masterstudiengadnge Fachdidaktische Vermittlungswissenschaften (M.A.), Histori-
sche Wissenschaften (M.A.) und Interdisziplinare Europastudien (M.A.) verzichtet die Universitat
Augsburg auf eine Zuordnung zu den Profilen ,anwendungsorientiert” oder ,forschungsorien-
tiert“.2 Alle drei Masterstudiengange sind konsekutiv.® Es fehlt allerdings die Festlegung als kon-
sekutive Masterstudiengange in der Prifungsordnung fur die Masterstudiengange ,Fachdidakti-
sche Vermittlungswissenschaften® und ,Historische Wissenschaften®. Die Angabe muss erganzt
werden. Auch die Diploma Supplements sollten diese Angabe enthalten.

Die beiden Masterstudiengange Fachdidaktische Vermittlungswissenschaften (M.A.) und Histori-
sche Wissenschaften (M.A.) sehen eine Abschlussarbeit vor (vgl. § 14 Abs. 1 MAPO):

,Die Masterarbeit soll zeigen, dass der oder die Studierende grundlegende Fachkennt-
nisse erworben hat und in der Lage ist, wissenschatftliche Methoden und Erkenntnisse bei
der Bearbeitung eines eingegrenzten Problemfeldes aus dem Studiengang selbststandig
anzuwenden.”

Die Bearbeitungsdauer der jeweiligen Masterarbeit betrdgt sechs Monate (vgl. 8 14 Abs. 3
MAPOQO) und wird mit 30 ECTS-Leistungspunkten kreditiert.

Der Masterstudiengang Interdisziplindre Europastudien (M.A.) sieht eine Abschlussarbeit vor (vgl.
§ 18 Abs. 1 POMAI):

,Die Masterarbeit soll zeigen, dass der Kandidat/die Kandidatin in der Lage ist, innerhalb
einer vorgegebenen Frist eine Fragestellung aus dem Masterstudiengang Interdisziplinare
Europastudien selbststandig mit wissenschaftlichen Methoden und nach wissenschaftli-
chen Regeln zu bearbeiten.*”

Die Bearbeitungsdauer der Masterarbeit betragt sechs Monate (vgl. 8 14 Abs. 3 POM) und wird
mit 30 ECTS-Leistungspunkten kreditiert.

Die formalen Anforderungen an die Abschlussarbeiten sind erfullt.

2 Vgl. Selbstbericht S. 21 sowie die Nachreichung der Universitat Augsburg vom 6. Mai 2022.

Wenn die Universitat Augsburg auf die Zuordnung verzichtet, sollte sie diese auch aus der Prifungsordnung fir den
Masterstudiengang ,Interdisziplindre Europastudien® entfernen (§ 6 POMAI).

3 Im Selbstbericht hatte die Universitat Augsburg versehentlich auf den Seiten 4 und 20 angegeben, dass es sich bei
,Fachdidaktische Vermittlungswissenschaften“ um einen weiterbildenden Masterstudiengang handele. Mit der Nach-
reichung vom 6. Mai 2022 stellte sie klar, dass hier ein Fehler unterlaufen ist, denn der Studiengang ist konsekutiv.
Fir den Masterstudiengang ,Interdisziplindre Europastudien” wird der konsekutive Charakter korrekt in der Prufungs-
ordnung festgehalten (§ 6 POMAI).
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Entscheidungsvorschlag

Das Kriterium ist nicht erfullt. Fur die beiden Masterstudiengange Fachdidaktische Vermittlungs-
wissenschaften und Historische Wissenschaften fehlt die Festlegung als konsekutive Masterstu-
diengange in der Prifungsordnung.

Nach eingehender Beratung mit der Hochschule schlagt die Agentur folgende Auflage vor:

e Der konsekutive Charakter der beiden Masterstudiengange ,Fachdidaktische Vermitt-
lungswissenschaften und ,Historische Wissenschaften“ muss in der Prifungsordnung
festgehalten werden.

1.3 Zugangsvoraussetzungen und Ubergange zwischen Studienangeboten (§ 5 MRVO)
Sachstand/Bewertung

Voraussetzung fir die Aufnahme eines Bachelorstudiums an der Universitat Augsburg ist der
Nachweis einer Hochschulzugangsberechtigung (vgl. Verordnung Uber die Qualifikation fir ein
Studium an den Hochschulen des Freistaates Bayern und den staatlich anerkannten nichtstaatli-
chen Hochschulen (Qualifikationsverordnung — QualV)). Dies gilt auch fur den Mehrfach-Ba-
chelorstudiengang der Philologisch-Historischen Fakultét.

Die Zugangsvoraussetzungen fir die Masterstudiengéange Fachdidaktische Vermittlungswissen-
schaften (M.A.) und Historische Wissenschaften (M.A.) sind regelkonform dargelegt (§ 4 MAPO).
Studierende missen folgende Voraussetzungen erfillen (vgl. 8 4 Abs. 1):

»(1)[...] 1. ein Abschluss in einem dem angestrebten Masterstudiengang fachlich entspre-
chenden Bachelorstudiengang oder ein sonstiger, diesem gleichwertiger erster berufs-
gualifizierender Abschluss und

2. das Vorliegen der Sprachkenntnisse nach Anlage ,Sprachkenntnisse“ zu dieser Prli-
fungsordnung.

(2) Fachlich entsprechend im Sinne von Abs. 1 ist ein Abschluss, wenn seine Fachbe-
zeichnung, die Fachbezeichnung eines seiner Teilfacher oder einer in ihm enthaltenen
Teilqualifikation im Umfang von mindestens 60 Leistungspunkten gleich oder dhnlich lau-
ten wie die Bezeichnung des Masterstudiengangs.”

Die geforderten Sprachkenntnisse fur den Masterstudiengang Fachdidaktische Vermittlungswis-
senschaften (M.A.) sind (vgl. Anlage | MAPO):

LZwei Fremdsprachen auf dem Niveau B1 GER. Eine der Fremdsprachen kann Latein
sein. Als Nachweise von Kenntnissen des Lateins gelten das Latinum, die Lateinprifung
der Philologisch-Historischen Fakultat der Universitat Augsburg oder aquivalente (z.B. in
einem ausléndischen Bildungssystem erbrachte) Leistungen.*

Die geforderten Sprachkenntnisse fur den Masterstudiengang Historische Wissenschaften (M.A.)
sind (vgl. Anlage | MAPO):

,Eine moderne Fremdsprache auf dem Niveau B1 GER und Latein. Als Nachweise von
Kenntnissen des Lateins gelten das Latinum, die Lateinprifung der Philologisch-Histori-
schen Fakultat der Universitat Augsburg oder &quivalente (z.B. in einem ausléandischen
Bildungssystem erbrachte) Leistungen.“

4 Die vorausgesetzten Kenntnisse in Latein sollen in Kiirze angepasst werden (siehe 2.3.2.6).
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Die Kontrolle der Zugangsvoraussetzungen obliegt dem Prifungsausschuss. Bei Studierenden,
welche diese Voraussetzungen nicht erflllen, ,werden abweichend von Abs. 1 unter der aufl6-
senden Bedingung in den Masterstudiengang zugelassen, dass sie die Voraussetzungen nach
Abs. 1 bis zum Ende des auf die erstmalige Immatrikulation in den Masterstudiengang folgenden
Semesters nachweisen, wenn die sonstigen Voraussetzungen gegeben sind” (vgl. § 4 Abs. 3).

Die Zugangsvoraussetzungen fur den Masterstudiengang Interdisziplindre Europastudien (M.A.)
sind regelkonform dargelegt (§ 4 POMAI). Studierende miissen folgende Voraussetzungen erfiil-
len (vgl. 8 4 Abs. 1 und 2):

»1. ein Uberdurchschnittlicher erster in- oder auslandischer berufsqualifizierender Hoch-
schulabschluss in einem geistes-, kultur-, sozialwissenschatftlichen oder juristischen Stu-
diengang oder ein sonstiger diesen Abschlissen gleich- oder héherwertiger in oder aus-
landischer Abschluss mit einer Gberdurchschnittlichen Gesamtnote,

2. das Vorliegen von Sprachkenntnissen in zwei europaischen Fremdsprachen auf dem
Niveau B1 des Gemeinsamen Europaischen Referenzrahmens fur Sprachen (GER); eine
der Fremdsprachen kann Latein sein. (...)

(2) Ein tberdurchschnittlicher Abschluss im Sinne von Abs. 1 Nr. 1 ist gegeben, wenn der
Bewerber oder die Bewerberin mit der auf der Grundlage der Prifungsordnung des grund-
standigen Studiums nach Satz 1 erzielten Gesamtnote zu den besten 50 von Hundert der
Absolventen und Absolventinnen des jeweiligen Prifungsjahrgangs gehort. (...)“

Die Kontrolle der Zugangsvoraussetzungen obliegt dem Prifungsausschuss. Bei Studierenden,
welche diese Voraussetzungen nicht erfullen, ,werden unter der auflésenden Bedingung in den
Masterstudiengang Interdisziplinare Europastudien vorléaufig zugelassen, dass sie die Vorausset-
zungen nach Abs. 1 bis zum Ende des auf die erstmalige Immatrikulation in den Masterstudien-
gang Interdisziplindre Europastudien folgenden Semesters nachweisen. Der Nachweis der Er-
bringung der Prifungsleistungen nach Satz 1 erfolgt durch eine Bestéatigung der jeweiligen Hoch-
schule bzw. der entsprechenden sonstigen Einrichtung des Bewerbers/der Bewerberin.” (vgl. § 4
Abs. 3).

Fur alle zu akkreditierenden Studiengange sind samtliche Aspekte einer sachgeméaRen Zulas-
sung erfullt.

Entscheidungsvorschlag

Das Kriterium ist erfullt.

1.4 Abschlisse und Abschlussbezeichnungen (8 6 MRVO)
Sachstand/Bewertung

Die Masterstudiengdnge Fachdidaktische Vermittlungswissenschaften (M.A.), Historische Wis-
senschaften (M.A.) und Interdisziplindre Europastudien (M.A.) schliel3en auf Grund der inhaltli-
chen Ausrichtung mit dem Grad ,Master of Arts“ (M.A.) ab (vgl. 8§ 2 MAPO bzw. § 2 POMAI). Die
Abschlussbezeichnungen entsprechen den Vorgaben. Weitere Grade, Zusétze oder Bezeichnun-
gen sind im Regelstudium nicht vorgesehen.

Die Teilstudiengange 02 Geschichte (Nebenfach), 03 Katholische Theologie (Nebenfach) und 04
Volkswirtschaftslehre (Nebenfach) kénnen lediglich mit den an der Philologisch-Historischen Fa-
kultat angesiedelten Hauptfachern studiert werden (siehe Kapitel 2.2) und fliihren somit zum Ab-
schluss ,Bachelor of Arts® (B.A.). Der Teilstudiengang 01 Geschichte (Hauptfach) fuhrt ebenfalls
zum ,Bachelor of Arts“ (B.A.). Diese Abschlussbezeichnung ist fir die Fachergruppe, der die

Seite 3199


file:///Y:/Programmakkreditierung/Verfahren/P-0558-1%20Uni%20Augsburg_Gesch/2.%20Prüfbericht/P-0558-1%20Prüfbericht.docx%23_§_6_Abschlüsse

Akkreditierungsbericht: Fachercluster Geschichte an der Universitat Augsburg, P-0558-1, ZEVA

Studiengange angehoéren, maglich. Weitere Grade, Zusatze oder Bezeichnungen werden nicht
vergeben.

Fur alle Studiengange wurden Musterdokumente des Diploma Supplements in englischer Spra-
che vorgelegt. Diese entsprechen den Vorgaben der zwischen Kultusministerkonferenz und
Hochschulrektorenkonferenz abgestimmten Fassung von 2018.

Entscheidungsvorschlag

Das Kriterium ist erfullt.

1.5 Modularisierung (§ 7 MRVO)
Sachstand/Bewertung

Alle Studiengange sind modularisiert und die einzelnen Module sind jeweils thematisch und zeit-
lich abgegrenzt (vgl. 8 4 POBac sowie jeweils 8§ 5 MAPO/POMAI) und kénnen innerhalb von ein
bis zwei Semestern abgeschlossen werden (vgl. Modulhandbicher). Jedem Modul ist eine fest-
gelegte Anzahl von ECTS-Leistungspunkten zugeordnet. In den Modulen sind verschiedene
Lehr- und Lernformen vorgesehen.

Die Modulbeschreibungen der zu akkreditierenden Studiengénge enthalten die erforderlichen An-
gaben uber Inhalte und Qualifikationsziele, Lehr- und Lernformen, Voraussetzungen fur die Teil-
nahme, Voraussetzungen fur die Vergabe von ECTS-Leistungspunkten, Angabe der ECTS-Leis-
tungspunkte und Benotung, Haufigkeit des Angebots und Dauer des Moduls (vgl. Modulbeschrei-
bungen). Allerdings enthalten nicht alle Modulbeschreibungen Angaben zur Verwendbarkeit des
Moduls. Diese Angaben missen erganzt werden, so dass in allen Modulen die Vorgaben von § 7
Abs. 2 MRVO hinsichtlich der Minimalanforderung der Beschreibungen eines Moduls erfillt sind.®
Die Modulbeschreibungen beinhalten durchgangig Angaben zu den Prifungsarten. Bzgl. der Teil-
studiengdnge Geschichte (Hauptfach) und Geschichte (Nebenfach) im Mehrfach-Bachelorstudi-
engang sowie des Studienganges Historische Wissenschaften (M.A.) geben sie allerdings keine
Informationen zu den Prifungsumfangen bzw. zur Prifungsdauer.® Dies muss erganzt werden.

Die Darstellung der Benotung erfolgt jeweils in § 11 POBac und MAPO bzw. in § 9 POMAI. Eben-
falls angegeben ist jeweils die Prifungsart (vgl. Modulhandbiicher) und -dauer (vgl. § 9 POBac
und MAPO bzw. § 8 POMAI).

Die Prufungsordnungen sehen vor, dass eine ,ECTS Grading Table“ Bestandteil der Diploma
Supplements ist (vgl. § 23 POBac und MAPO bzw. § 21 POMAI).

Entscheidungsvorschlag

Das Kriterium ist nicht erfillt. In den Modulbeschreibungen fehlt die Angabe ,Verwendbarkeit des
Moduls®.

Nach eingehender Beratung mit der Hochschule schlagt die Agentur folgende Auflagen vor:

e In allen Modulbeschreibungen sind Angaben zur Verwendbarkeit des Moduls zu machen.

5 Der Hinweis ,Die weiteren Verwendungsmaoglichkeiten der Module kénnen Sie im Digicampus einsehen.“in den Vor-
worten der Modulhandblicher ist nicht ausreichend.

Am 4.8.2022 reichte die Universitat Augsburg einen Uberarbeiteten Anlagenband ein. Das Modulhandbuch fir das
Teilstudiengang Katholische Theologie (Nebenfach) enthalt nun unter der Rubrik ,Inhalte“ Angaben zur Verwendbarkeit
des Moduls. Es wird empfohlen, diese Angaben in einer gesonderten Rubik ,Verwendbarkeit* zu machen.

6 Urspriinglich enthielt auch das Modulhandbuch des Studienganges Interdisziplinare Europastudien (M.A.) keine In-
formationen zu den Prifungsumféngen bzw. zur Prifungsdauer. Am 4.8.2022 reichte die Universitat Augsburg einen
Uberarbeiteten Anlagenband ein. Das Modulhandbuch des Studienganges Interdisziplinare Europastudien beinhaltet
nun Informationen zu den Prifungsumfangen bzw. zur Prifungsdauer.
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e In den Modulbeschreibungen der Teilstudiengange Geschichte (Hauptfach) und Ge-
schichte (Nebenfach) im Mehrfach-Bachelorstudiengang sowie des Studienganges Histo-
rische Wissenschaften (M.A.) missen Angaben zu den Prifungsumfangen erganzt wer-
den.

1.6 Leistungspunktesystem (§ 8 MRVO)
Sachstand/Bewertung

Allen Modulen werden ECTS-Leistungspunkte zugeordnet, die abhangig vom Arbeitsaufwand
sind. Leistungspunkte kénnen nur erworben werden, wenn das Modul erfolgreich abgeschlossen
worden ist (vgl. 8 11 Abs. 4 POBac/MAPO bzw. § 9 Abs. 3 POMAI).

Fur das Abschlussmodul werden in den Masterstudiengéngen Fachdidaktische Vermittlungswis-
senschaften (M.A.), Historische Wissenschaften (M.A.) und Interdisziplindre Europastudien
(M.A.) jeweils 30 ECTS-Leistungspunkte und in dem Mehrfach-Bachelorstudiengang zehn ECTS-
Leistungspunkte vergeben.

Die zu erwerbenden Leistungspunkte sind gleichmaRig Gber die Semester verteilt (vgl. Studien-
verlaufsplane). In jedem Semester werden i.d.R. 30 ECTS-Leistungspunkte und damit 60 ECTS-
Leistungspunkte pro Studienjahr erworben. Ein ECTS-Leistungspunkt entspricht einer Arbeitsbe-
lastung von 30 Stunden (vgl. 8 11 Abs. 2 POBac/MAPO bzw. § 9 Abs. 2 POMAI).

Die Masterstudiengdnge Fachdidaktische Vermittlungswissenschaften (M.A.), Historische Wis-
senschaften (M.A.) und Interdisziplinare Europastudien (M.A.) umfassen jeweils 120 ECTS-Leis-
tungspunkte und fihren damit unter Beriicksichtigung eines vorherigen Bachelorstudiums zu ei-
ner Gesamtzahl von 300 ECTS-Leistungspunkten. Fur den Bachelorabschluss sind 180 ECTS
nachzuweisen.

Entscheidungsvorschlag

Das Kriterium ist erflillt.

1.7 Anerkennung und Anrechnung (Art. 2 Abs. 2 StAkkrStV)

Sachstand/Bewertung

Die Prifungsordnungen regeln die Anerkennung von extern erbrachten Leistungen geman der
Lissabon-Konvention (§ 18 POBac und MAPO bzw. § 12 POMAI).”

Regelungen zur Anrechnung von nachgewiesenen gleichwertigen Kenntnissen und Fahigkeiten,
die auRRerhalb des Hochschulbereichs erworben wurden, finden sich ebenfalls hier. Bis zu 50 %
des Studiums kénnen durch Anrechnung ersetzt werden. Die Entscheidung Uber Anerkennung
und Anrechnung obliegt in allen Fallen dem Prifungsausschuss.

Zwar fehlt in den Prufungsordnungen der Hinweis, dass bei Nicht-Anerkennung von hochschu-
lisch erbrachten Studienleistungen die Beweislast bei der Hochschule bzw. dem Prifungsaus-
schuss liegt (sog. Beweislastumkehr). Die Universitat Augsburg weist aber darauf hin, dass dies

7 Im jeweils ersten Absatz heit es: ,Die an anderen staatlichen oder staatlich anerkannten Hochschulen in der Bun-
desrepublik Deutschland oder die durch die erfolgreiche Teilnahme an einer entsprechenden Fernstudieneinheit oder
der erfolgreichen Teilnahme an Lehrangeboten der virtuellen Hochschule Bayern nachgewiesenen oder an auslandi-
schen Hochschulen erbrachte entsprechende Studienzeiten, Studienleistungen und Prifungsleistungen werden aner-
kannt, auRRer es bestehen wesentliche Unterschiede hinsichtlich der erworbenen Kompetenzen (Lernergebnisse). Uber
die Gleichwertigkeit entscheidet der Priifungsausschuss. “
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bereits im Bayerischen Hochschulgesetz (Art. 63) geregelt wird. Aus Griinden der Transparenz
empfiehlt die Agentur dennoch, diese Regelung auch explizit in die jeweilige Prifungsordnung
aufzunehmen.®

Die Regelungen entsprechen damit den Vorgaben.
Entscheidungsvorschlag

Das Kriterium ist erfullt.

1.8 Besondere Kriterien fur Kooperationen mit nichthochschulischen Einrichtungen (89

MRVO)

Nicht einschlagig
1.9 Sonderregelungen fir Joint-Degree-Programme (8§ 10 MRVO)
Nicht einschlagig

8 vgl. https://archiv.akkreditierungsrat.de/fileadmin/Seiteninhalte/AR/Sonstige/AR_Rundschreiben_Lissabon1.pdf
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2 Gutachten: Erfillung der fachlich-inhaltlichen Kriterien

2.1 Schwerpunkte der Bewertung / Fokus der Qualitatsentwicklung

Besondere Gegenstinde der Gesprache waren das Phanomen der deutlichen Uberschreitung
der Regelstudienzeit sowie die haufigen Studienabbriiche und damit einhergehend das Qualitats-
management. Diskutiert wurden zudem die Profile der Studiengange und deren Qualifikations-
Ziele. Die Gutachtergruppe konstatiert, dass mit den Empfehlungen der vorangegangenen Akkre-
ditierungen groRtenteils konstruktiv umgegangen wurde.

2.2 Kombinationsmodell

Entsprechend der in der Fakultat vertretenen Disziplinen steht flr den Mehrfach-Bachelorstudi-
engang der Philologisch-Historischen Fakultat (B.A.) ein Spektrum philologischer, historischer
und sonstiger kulturwissenschaftlicher Haupt- und Nebenfacher fir die Kombination zur Verfi-
gung. Erganzend konnen auch Angebote kooperierender Fakultéten als Nebenfach gewahlt wer-
den. Alle Nebenfachangebote sind in den Modulhandbiichern auf der Homepage des Prifungs-
amtes ausgewiesen.

Hauptfacher im Zwei-Fach-Bachelor:

Anglistik/Amerikanistik

Deutsch als Zweit- und Fremdsprache und Interkulturelle Kommunikation

Européische Kulturgeschichte

Franko-Romanistik

Germanistik

Geschichte

Ibero-Romanistik

Italo-Romanistik

Nebenfacher der Philologisch-Historischen Fakultat:

Anglistik/Amerikanistik

Deutsch als Zweit- und Fremdsprache und Interkulturelle Kommunikation

Franko-Romanistik

Germanistik

Geschichte

Ibero-Romanistik

Italo-Romanistik

Kunst- und Kulturgeschichte

Vergleichende Literaturwissenschaft

Nebenfacher anderer Fakultaten:

Evangelische Theologie (Philosophisch-Sozialwissenschatftliche Fakultat)

Geographie (Fakultat fur Angewandte Informatik)

Katholische Theologie (Katholisch-Theologische Fakultéat)
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Kunstpédagogik (Philosophisch-Sozialwissenschatftliche Fakultét)

Musikwissenschaft (Philosophisch-Sozialwissenschaftliche Fakultat)

Philosophie (Philosophisch-Sozialwissenschaftliche Fakultat)

Schulpadagogik (Philosophisch-Sozialwissenschaftliche Fakultét)

Volkswirtschaftslehre (Wirtschaftswissenschaftliche Fakultét)

Die Kombinationsmoglichkeiten von Haupt- und Nebenfachern im Mehrfach-Bachelorstudien-
gang (B.A.) sind der Prifungsordnung (8 24) zu entnehmen.

2.3 Erfullung der fachlich-inhaltlichen Kriterien
(gemaf Art. 3 Abs. 2 Satz 1 Nr. 4i.V. mit Art. 4 Abs. 3 Satz 2a und 88 11 bis 16; 88 19-21 und § 24 Abs. 4 MRVO)

2.3.1 Qualifikationsziele und Abschlussniveau (§ 11 MRVO)

Kombinationsstudiengang 01: Mehrfach-Bachelorstudiengang der Philologisch-Histori-
schen Fakultat (B.A.)

Sachstand

Das Studium des Mehrfach-Bachelorstudiengang der Philologisch-Historischen Fakultéat (B.A.)
zielt primér ab auf den Erwerb wissenschaftlicher Kompetenzen. Der Bachelorabschluss bildet
dabei die Grundlage fir die Aufnahme eines einschlagigen Masterstudiengangs. Einzelne Kom-
ponenten der Bachelorteilstudiengange (Hauptfacher bzw. Nebenfécher) nehmen jedoch auch
Aspekte einer praktischen und orientierenden Berufsvorbereitung in den Blick, so dass der Mehr-
fach-Bachelorstudiengang einen ersten berufsbefahigenden Abschluss darstellt.

Inhaltlich vermittelt der Mehrfach-Bachelorstudiengang (B.A.) den Absolvent/innen breite Grund-
lagen und punktuelle Vertiefung im Feld der jeweils gewahlten Facherkombination. Generell zie-
len alle Studienangebote im Bereich des Mehrfach-Bachelorstudiengangs auf die Herausbildung
eines eigenstandigen wissenschaftlichen Profils durch die Vermittlung von Kompetenzen im Be-
reich differenzierter Methodik, der kritischen Rezeption von Forschungsergebnissen, der prob-
lemorientierten und auf Urteilsfahigkeit zielenden Auseinandersetzung mit divergenten Thesen,
der adaquaten Prasentation und Kommunikation eigener Ansatze in mundlicher und schriftlicher
Form, was die Kenntnis von Diskussions- und Publikationskonventionen einschlief3t.

Mit den oben beschriebenen zu erlangenden Kompetenzen der Studierenden einher geht die
Forderung personaler und sozialer Kompetenzen. Zentral hierbei ist zum einen, dass die Aufga-
benstellungen mit Fortschritt des Studiums einen immer héheren Grad an wissenschaftlicher
Selbstandigkeit fordern; zum anderen die Kombination unterschiedlicher Sozialformen von der
Einzelarbeit bis zur Arbeit im Team sowohl in der Projektierung und Erarbeitung als auch in der
Prasentation und Diskussion. Die Studierenden nehmen eigene Standpunkte ein und entwickeln
sie in ausfuhrlichen Diskussionen und Gesprachen weiter, was die Akzeptanz von Ungleichheit
und ein hohes Mal} an Ungewissheitstoleranz beinhaltet. Exemplarisch genannt sei die beson-
dere Lernform der Projektarbeit, die schon auf der Ebene des Bachelorstudiums Freiraum fir die
Erprobung selbststéandigen wissenschaftlichen Arbeitens bietet, und die immer wieder gelbte
Praxis der Ergebnisprasentation von Seminaren in Form von 6ffentlichen Workshops. Die dafir
jeweils forderlichen Strategien werden sukzessive und planmafig eingefuhrt, erprobt und disku-
tiert. Je nach Interesse und Engagement der Studierenden bietet die Mitarbeit in den Gremien
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der akademischen Selbstverwaltung oder in der Studierendenvertretung, die Tatigkeit als Tutorin
oder Tutor oder in der Betreuung auslandischer Studierender die Mdglichkeit der Herausbildung
sozialer Kompetenzen. Das personliche Engagement der Studierenden, etwa in den universitéaren
Gremien, Fachschaften oder Theatergruppen, wird von der Philologisch-Historischen Fakultat
nachdricklich unterstitzt.

Studiengang 01: Fachdidaktische Vermittlungswissenschaften (M.A.)
Sachstand

Das Studium des Masterstudiengangs Fachdidaktische Vermittlungswissenschaften (M.A.) soll
den Studierenden anwendungsorientierte Kompetenzen fir schulische und auRerschulische Ver-
mittlungsprozesse in zwei verschiedenen Fachdoméanen vermitteln. Ebenfalls erwerben die Stu-
dierenden Kompetenzen fir eine wissenschaftliche Weiterqualifikation in Form einer fachdidakti-
schen Promotion.

Die Studierenden erarbeiten sich in den beiden zu wéhlenden Fachdidaktiken vertiefte Kennt-
nisse und Fertigkeiten in Spezialbereichen. Erganzend — und in Absprache mit den Fachverant-
wortlichen — kdnnen in diesem Studienbereich auch thematisch relevante fachwissenschatftliche
Module des mit der jeweiligen Didaktik verbundenen Gesamtfaches studiert werden.

Im Zentrum des Teilgebiets ,Lehr-/Lernforschung® steht die vertiefte Auseinandersetzung mit
fachdidaktischen Forschungsfragen und Forschungsmethoden. Neben fachlichen und methodi-
schen Kompetenzen erwerben die Studierenden im gemeinsamen Diskurs auch soziale und kom-
munikative Fertigkeiten und Dispositionen.

Im Praktikum erwerben die Studierenden neben der Féhigkeit zur Begleitung und Reflexion fach-
bezogener Lern- und Vermittlungsprozesse wichtige personale und soziale Kompetenzen fir ihre
Personlichkeitswahrnehmung und -entwicklung.

Der thematisch vielfaltige Masterstudiengang Fachdidaktische Vermittlungswissenschaften
(M.A.) bietet den Studierenden zahlreiche Moglichkeiten, Anregungen zur Konzeption und Aus-
gestaltung einer zugleich praxisnahen und wissenschaftlich ausbaufahigen Masterarbeit aufzu-
nehmen. Die vom Studiengang anvisierten Berufsfelder betreffen die Kulturvermittlung, etwa das
Tatigkeitsfeld Museum und Ausstellungswesen, die Vermittlung von Kunst, Literatur und Sprache
sowie das Arbeitsgebiet der politischen Bildung. Als Arbeitsbereiche kommen ebenso soziale
Einrichtungen, beispielsweise Institutionen der Jugend-, Erwachsenen- und Seniorenbildung in
Betracht, wie auch der Bereich Medien und das Verlagswesen. Darlber hinaus stellen die Berei-
che Offentlichkeitsarbeit, Kulturmanagement, Marketing und die Tourismusbranche mdgliche Be-
rufsfelder dar. Der Masterstudiengang Fachdidaktische Vermittlungswissenschaften (M.A.) qua-
lifiziert nicht flir ein Lehramt an &ffentlichen Schulen; gleichwonhl profiliert der Studiengang Absol-
vent/innen fir die Lehrerfortbildung, Schul- und Unterrichtsentwicklung, Praktikumsbetreuung so-
wie fur Tatigkeiten als Seminarleitende. Als Weiterqualifikation innerhalb der Hochschule bildet
dieser Masterabschluss die Grundlage fur die Promotion in einer Fachdidaktik sowie die Méglich-
keit zur Mitwirkung in der fachdidaktischen Hochschullehre.

Studiengang 02: Historische Wissenschaften (M.A.)
Sachstand

Das Studium des Masterstudiengangs Historische Wissenschaften (M.A.) vermittelt — aufbauend
auf einem ersten berufsbefdhigenden Hochschulabschluss in einer historischen Disziplin — ver-
tiefte fachspezifische und fachibergreifende Kompetenzen im eigenstandigen Umgang mit
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historischen Quellen wie Texten, Bildern und Objekten. Die Studierenden sollen in diesem Studi-
engang fundierte Forschungspraxis in den Historischen Wissenschaften erwerben und werden
so zu einer beruflichen Tatigkeit oder weiteren Qualifikation (Promotion) im Bereich der For-
schung und verwandten Berufsfeldern — etwa im hoheren staatlichen und nicht-staatlichen Ar-
chivwesen, in der wissenschaftlichen Dokumentation, im Feld wissenschaftlicher Publikationen,
in Museen und Verlagen, im Ausstellungswesen, in Bibliotheken sowie gleichermafen in den
Bereichen des Journalismus, des Marketings, der Offentlichkeitsarbeit, aber auch in innovativen
Berufsfeldern fur Historiker/innen wie Stiftungen, politischen Institutionen oder Non-Governmen-
tal Organisations — befahigt.

Wichtigstes Ziel des Masterstudiengangs Historische Wissenschaften (M.A.) ist es daher, die
Studierenden durch Vermittlung methodischer Kompetenzen, eines differenzierten theoretischen
Rustzeugs sowie vertiefter historischer Kenntnisse in ausgewahlten historischen Forschungsfel-
dern zu eigenstandiger wissenschaftlicher Arbeit zu befahigen. Dabei bilden die Studierenden in
einem von ihnen gewahlten Teilfach einen besonderen Schwerpunkt aus. Die im Zuge des Mas-
terstudiums Historische Wissenschaften (M.A.) vermittelten Kompetenzen schlieRen die Befahi-
gung ein, komplexe Fragestellungen systematisch und stringent zu bearbeiten. Da dieses Quali-
fikationsziel auch aufRerhalb der Geschichtswissenschaft in zahlreichen beruflichen Tatigkeitsbe-
reichen von entscheidendem Wert ist, vermittelt das Masterstudium Historische Wissenschaften
(M.A.) auch fur Aufgaben auf3erhalb des vorgenannten Berufsfelds wichtige Schliisselqualifikati-
onen — etwa im Wissenschafts- und Kulturmanagement, in der Politik und in Unternehmensbera-
tungen.

Studiengang 03: Interdisziplinare Europastudien (M.A.)
Sachstand

Das Studium des Masterstudiengangs Interdisziplindre Europastudien (M.A.) vermittelt vertiefte
Fachkenntnisse in den am Studiengang beteiligten Fachern, aufbauend auf einem ersten berufs-
befahigenden Hochschulabschluss in einer geistes-, kultur-, sozialwissenschaftlichen oder juris-
tischen Disziplin. Das Masterstudium soll die Absolvent/innen dazu befahigen, nach modernen
wissenschaftlichen Methoden selbstandig und kritisch zu arbeiten sowie interdisziplinare Zusam-
menhange, die Europa betreffen, in synchroner und diachroner Perspektive zu Uberblicken und
Zu prasentieren.

Der Masterstudiengang Interdisziplindre Europastudien (M.A.) stellt einen zweiten berufsbefahi-
genden Abschluss dar und bildet die Ausgangsbasis fiir das Ergreifen einer qualifizierten Berufs-
tatigkeit. Die Studierenden erwerben aktive interdisziplinare Forschungspraxis und werden so zu
einer beruflichen Tatigkeit oder einer weiteren Qualifikation im Bereich der Forschung (Promoti-
onsstudium) und verwandten Berufsfeldern befahigt. Dabei ist an Leitungsfunktionen in Museen
und im Ausstellungswesen sowie an Fihrungspositionen im Bereich der Kulturverwaltung, des
Tourismussektors, des Cultural-Heritage-Bereichs, der Denkmalpflege und der Erwachsenenbil-
dung zu denken. Dartiber hinaus bestehen fir die Absolvent/innen Berufsmadglichkeiten auf ho-
herer Ebene in Presse- und Offentlichkeitsarbeit, medialer Berichterstattung und Bildungsarbeit,
ebenso im Offentlichen Dienst, in ,Non-Governmental Organisations” oder der freien Wirtschaft.
Zudem erfiillen die Absolvent/innen die Voraussetzungen, eine Lehrtatigkeit an einer Universitat
oder Hochschule aufzunehmen. Die Befahigung, eine qualifizierte Erwerbstéatigkeit auszuiben,
entwickeln und festigen die Studierenden in diesem Masterstudiengang nicht nur durch ihre fach-
liche Spezialisierung, sondern auch durch eigenverantwortliche Aufgaben bei Praktika und Pro-
jekten.
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Wichtigstes Ziel des Masterstudiengangs Interdisziplindre Europastudien (M.A.) ist es, den Stu-
dierenden vielfaltige methodische Kompetenzen, ein differenziertes theoretisches Ristzeug so-
wie vertiefte Kenntnisse in ausgewahlten Forschungsfeldern aus verschiedenen Disziplinen zu
vermitteln und damit eigenstandige wissenschaftliche Arbeit zu ermdglichen. Dies schliel3t die
Befahigung ein, komplexe Fragestellungen aus den Bereichen europaische Geschichte, Kultur,
Politik, Recht etc. systematisch anzugehen und aus verschiedenen Perspektiven zu beleuchten.

Teilstudiengang 01: Geschichte (Hauptfach im Mehrfach-Bachelorstudiengang)
Sachstand

Das Studium des Hauptfachs Geschichte im Mehrfach-Bachelorstudiengang (B.A.) soll den Stu-
dierenden die Fahigkeit vermitteln, sich in den vielfaltigen Forschungsfeldern der Geschichtswis-
senschaft einen fundierten Uberblick zu erarbeiten sowie Positionen der Forschung zu erfassen,
zu differenzieren und sprachlich adéaquat wiederzugeben. Techniken des wissenschaftlichen Ar-
beitens werden an exemplarischen historischen Beispielen ebenso eingetibt wie die Reflexion
und Anwendung geschichtswissenschatftlicher Theorien und Methoden. Das Studium befahigt zu
einer wissenschatftlich fundierten Auseinandersetzung mit der Vergangenheit sowie gegenwarti-
gen Geschichtsdiskursen und schafft die Grundlagen fur eine aktive, kritische Beschaftigung mit
aktuellen gesellschaftlichen Fragestellungen und Debatten.

Grundlegend fir das Erreichen dieser Zielsetzung ist die Erarbeitung breiter Einblicke in alle Teil-
bereiche des Fachs Geschichte — Alte Geschichte, Mittelalterliche Geschichte, Geschichte der
Frihen Neuzeit, Neuere und Neueste Geschichte, Europédische Regionalgeschichte/Bayerische
und Schwébische Landesgeschichte — als Fundament der Entwicklung von Kompetenzen der
sachgerechten Erfassung, Einordnung und Bewertung historischen Geschehens. Im weiteren
Verlauf des Studiums kdnnen Vertiefungen in bestimmten Teilfachern vorgenommen werden.
Hierfur bieten sich auch die weiteren Professuren des Fachs, namlich Neueste Geschichte, Di-
daktik der Geschichte, Geschichte der européisch-transatlantischen Kulturraumes sowie die Ver-
flechtungsgeschichte Europas mit dem dstlichen Europa, an. Gerade im Hinblick auf die spatere
berufliche Tatigkeit kommt der epochenibergreifenden Beschaftigung mit historischen Fragestel-
lungen eine besondere Bedeutung zu. Die Auseinandersetzung mit den unterschiedlichsten Kon-
zepten der Welt- und Selbstdeutung tragt im Abgleich mit den persdnlichen Werthaltungen, ge-
sellschaftlichen Partizipations- und Entfaltungsmdéglichkeiten der Studierenden zur Reflexion der
persdnlichen Entwicklung und des individuellen Selbstkonzepts bei.

Die im Studium vermittelten Kompetenzen qualifizieren fir eine Vielzahl beruflicher Tatigkeiten.
Uber die erste Stufe zu einer weiteren wissenschaftlichen Qualifikation hinaus befahigen die fach-
wissenschaftlichen Kompetenzen fir bestimmte Tatigkeitsfelder vor allem in nichtstaatlichen Ar-
chiven, Bibliotheken, Museen und Verlagen, gleichermaRRen in den Bereichen des Journalismus,
des Marketings, der Offentlichkeitsarbeit, aber auch in innovativen Berufsfeldern fiir Historiker/in-
nen wie Stiftungen, politischen Institutionen oder ,Non-Governmental Organisations®. Die im Stu-
dium erworbenen Kompetenzen der kritischen Bewertung, der argumentativen Aufbereitung und
Prasentation komplexer Problemstellungen sind fir berufliche Qualifikationen tiber den engeren
Tatigkeitsbereich der Historiker/innen hinaus von besonderer Bedeutung. Der Praxisbezug wird
sowohl durch einschlagige Lehrveranstaltungen wie auch durch das Absolvieren eines Prakti-
kums als Teil des regularen Modulplans konsequent hergestellt und gefordert.
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Teilstudiengang 02: Geschichte (Nebenfach im Mehrfach-Bachelorstudiengang)
Sachstand

Das Studium des Nebenfachs Geschichte im Mehrfach-Bachelorstudiengang (B.A.) soll den Stu-
dierenden die Fahigkeit vermitteln, sich in den vielfaltigen Forschungsfeldern der Geschichtswis-
senschaft einen fundierten Uberblick zu erarbeiten sowie Positionen der Forschung zu erfassen,
zu differenzieren und sprachlich addquat wiederzugeben. Techniken des wissenschaftlichen Ar-
beitens werden an exemplarischen historischen Beispielen ebenso eingetbt wie die Reflexion
und Anwendung geschichtswissenschaftlicher Theorien und Methoden. Das Studium befahigt zu
einer wissenschatftlich fundierten Auseinandersetzung mit der Vergangenheit sowie gegenwarti-
gen Geschichtsdiskursen und schafft die Grundlagen fur eine aktive, kritische Beschéaftigung mit
aktuellen gesellschaftlichen Fragestellungen und Debatten.

Grundlegend fur das Erreichen dieser Zielsetzung ist die Erarbeitung breiter Einblicke in alle Teil-
bereiche des Faches Geschichte — Alte Geschichte, Mittelalterliche Geschichte, Geschichte der
Frihen Neuzeit, Neuere und Neueste Geschichte, Européische Regionalgeschichte/Bayerische
und Schwébische Landesgeschichte — als Fundament der Entwicklung von Kompetenzen der
sachgerechten Erfassung, Einordnung und Bewertung historischen Geschehens. Im weiteren
Verlauf des Studiums kdnnen Vertiefungen in bestimmten Teilfachern vorgenommen werden.
Hierfur bieten sich auch die weiteren Professuren des Fachs, namlich Neueste Geschichte, Di-
daktik der Geschichte, Geschichte der europaisch-transatlantischen Kulturraumes sowie die Ver-
flechtungsgeschichte Europas mit dem 0Ostlichen Europa, an. Gerade im Hinblick auf die spatere
berufliche Tatigkeit kommt der epocheniibergreifenden Beschéftigung mit historischen Fragestel-
lungen eine besondere Bedeutung zu. Die Auseinandersetzung mit den unterschiedlichsten Kon-
zepten der Welt- und Selbstdeutung tragt im Abgleich mit den personlichen Werthaltungen, ge-
sellschaftlichen Partizipations- und Entfaltungsmadglichkeiten der Studierenden zur Reflexion der
personlichen Entwicklung und des individuellen Selbstkonzepts bei.

Die im Studium vermittelten Kompetenzen qualifizieren fiir eine Vielzahl beruflicher Tatigkeiten.
Uber die erste Stufe zu einer weiteren wissenschaftlichen Qualifikation hinaus befahigen die fach-
wissenschaftlichen Kompetenzen fir bestimmte Tatigkeitsfelder vor allem in nichtstaatlichen Ar-
chiven, Bibliotheken, Museen und Verlagen, gleichermaRRen in den Bereichen des Journalismus,
des Marketings, der Offentlichkeitsarbeit, aber auch in innovativen Berufsfeldern fiir Historiker/in-
nen wie Stiftungen, politischen Institutionen oder ,Non-Governmental Organisations®. Die im Stu-
dium erworbenen Kompetenzen der kritischen Bewertung, der argumentativen Aufbereitung und
Prasentation komplexer Problemstellungen sind fir berufliche Qualifikationen tber den engeren
Tatigkeitsbereich der Historiker/innen hinaus von besonderer Bedeutung.

Teilstudiengang 03: Katholische Theologie (Nebenfach im Mehrfach-Bachelorstudien-
gang)
Sachstand

Das Studium des Nebenfachs Katholische Theologie im Mehrfach-Bachelorstudiengang (B.A.)
soll die Studierenden befahigen, sich mit grundlegenden Fragen der theologischen Facher aus-
einanderzusetzen. Die Studierenden lernen, die wichtigsten Methoden der Bibelauslegung und
der historisch-theologischen Urteilsbildung selbststédndig anzuwenden. Sie sind in der Lage, theo-
logische Entwicklungen in einen historischen und gesellschaftlichen Zusammenhang einzuord-
nen, Grundlagen der Glaubenslehre darzustellen sowie auf der Basis theologischer Grundbegriffe
ZU argumentieren.
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Die Studierenden sollen befahigt werden, die Herausforderungen religitser Bildung und pastora-
ler Arbeit im Kontext der postmodernen Gesellschaft zu verstehen und zu erlautern. Auf Basis
dieser Kenntnisse sollen die Studierenden lernen, theologische Fragestellungen und Zusammen-
hange selbststandig zu erarbeiten, darzustellen und darin liegende Perspektiven aufzuzeigen.
Das Nebenfach Katholische Theologie erganzt das gewahlte Hauptfach um eine theologische
Sichtweise und unterstitzt eine differenzierte Auseinandersetzung mit religiosen und gesell-
schaftlichen Zusammenhangen etwa im Bereich der Bildungs- und Medienarbeit. Zudem gibt es
Moglichkeiten der individuellen Schwerpunktsetzung und Spezialisierung.

Teilstudiengang 04: Volkswirtschaftslehre (Nebenfach im Mehrfach-Bachelorstudien-
gang)
Sachstand

Das Studium des Nebenfachs Volkswirtschaftslehre im Mehrfach-Bachelorstudiengang (B.A.) be-
fasst sich mit einem breiten Spektrum dkonomischer Fragestellungen auf einzel- und gesamtwirt-
schaftlicher Ebene. Die Studierenden sollen grundlegende theoretische und empirische Metho-
denkenntnisse erwerben und lernen, diese fiir die Losung 6konomischer Probleme einzusetzen.
Dies versetzt die Studierenden in die Lage, komplexe wirtschaftliche Probleme von Unternehmen,
Konsumenten oder der gesamten Volkswirtschaft zu verstehen und eigenstandig Losungsmog-
lichkeiten zu erarbeiten bzw. beobachtete (politische) Entscheidungen kompetent zu bewerten.
In ihrem Studium werden die Teilnehmenden insbesondere fir die Wechselwirkungen der Hand-
lungsalternativen sensibilisiert — eine Eigenschaft, die in den hochgradig vernetzten und dynami-
schen modernen Volkswirtschaften von zunehmender Bedeutung ist.

Die Pflichtmodule des Nebenfachs Volkswirtschaftslehre vermitteln den Studierenden dazu die
grundlegenden und unverzichtbaren Kenntnisse der volkswirtschaftlichen Zusammenhénge und
Methoden. Im Pflichtbereich des Nebenfachs Volkswirtschaftslehre miissen die Bereiche Einfiih-
rung in die Volkswirtschaftslehre, die Mikrotkonomik, die Makrotkonomik und die Wirtschaftspo-
litik auf der Ebene fiir Nebenfachstudierende studiert werden.

Im Wahlpflichtbereich des Nebenfachs Volkswirtschaftslehre werden das Wissen und die Fach-
kompetenz weiter vertieft. Die Studierenden kdnnen hierbei aus dem Angebot des Wahlpflichtbe-
reichs gemaf ihren individuellen Interessen, ihrer Begabung und ihren beruflichen Interessen
Module auswahlen. Dabei werden Module aus den Bereichen Finanzwissenschaft, empirische
Makrodkonomik, Umwelt- und Ressourcendkonomie, Gesundheitsokonomik, angewandte
Mikro6konomik, Informations- und Industrie6konomik angeboten.

Das Angebot der Wahlpflichtmodule wurde im Zeitraum nach der letzten Akkreditierung deutlich
ausgeweitet. Die Studierenden haben nun die Mdglichkeit, durch die Wahl von Modulen wie
,Energie- und Umweltokonomie“ und ,Okonomik natiirlicher Ressourcen* umweltpolitische Prob-
leme und Fragen der Nachhaltigkeit mit Hilfe fundierter mikro6konomischer Methoden zu analy-
sieren und zu rationalen Losungsvorschlagen zu kommen. Aber auch eine 6konomische Betrach-
tung der Institutionen sowie der Instrumente des Sozialstaates Deutschland, wie zum Beispiel die
offentliche Bereitstellung von Gesundheits- und Pflegeleistungen, steht den Studierenden offen,
indem die Module ,Sozialpolitik®, ,Einfiihrung in die Gesundheitsdkonomik® und ,Verhaltenséko-
nomik“ besucht werden. Kompetenzen im Bereich internationaler Wirtschaftsbeziehungen kon-
nen sich die Studierenden durch Absolvieren der englischsprachigen Module ,International Mo-
netary Economics® und ,International Trade“ erarbeiten, in denen neben der Erarbeitung grund-
legender Zusammenhange in der offenen Volkswirtschaft insbesondere die 6konomische Ana-
lyse internationaler Handelsbeziehungen im Fokus steht.
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Der erfolgreiche Abschluss des Nebenfachs Volkswirtschaftslehre qualifiziert die Absolvent/innen
fur eine Vielzahl an Berufsfeldern in Industrie, Handel, Banken, Versicherungen, Unternehmens-
beratungen, internationalen Organisationen, Forschungseinrichtungen, Verbanden und im 6ffent-
lichen Sektor. Gerade die Kombination aus dem Studium der Sprach- und Literaturwissenschaf-
ten oder der Geschichte mit volkswirtschaftlichen Studieninhalten befahigt die Absolvent/innen,
ihr Wissen und ihre Kompetenzen aus beiden Bereichen zu verkniipfen, und macht sie damit fur
eine Vielzahl an Arbeitgeber/innen attraktiv. Weiterhin legt das Nebenfach Volkswirtschaftslehre
zusammen mit dem gewdahlten Hauptfach den notwendigen Grundstein fir weiterfiihrende wirt-
schaftswissenschaftliche Masterstudiengénge.

Bewertung: Starken und Entwicklungsbedarf: alle Studiengange und Teilstudiengéange

Die Universitat Augsburg bekennt sich in ihrem Leitbild® zur Einheit von Lehre und Forschung.
Ziel ihrer Lehre ist die F&higkeit zum wissenschaftlichen Lernen durch Forschung und zur selb-
standigen Aneignung wissenschaftlicher Methoden und Kenntnisse. Sie fordert selbstandiges
Handeln und soziale Verantwortungsbereitschaft. Die vorgelegten Studiengange und Teilstudi-
engange flgen sich aus Sicht der Gutachtergruppe gut in dieses Bild und erganzen das Profil der
Universitat positiv.

Die Gutachtergruppe stellt fest, dass die Gesamtqualifikationsziele und angestrebten Lernergeb-
nisse der acht (Teil)-Studiengange grundsatzlich angemessen formuliert sind.

Wie in den oben zitierten Ausfiihrungen ersichtlich, tragen die Qualifikationsziele den Bereichen
der wissenschaftlichen Befahigung, der Beféhigung, eine qualifizierte Erwerbstatigkeit aufzuneh-
men, sowie der Personlichkeitsentwicklung inklusive der kiinftigen zivilgesellschaftlichen, politi-
schen und kulturellen Rolle der Absolvent/innen hinreichend Rechnung.

Die Gutachtergruppe stellt allerdings ebenfalls fest, dass die Qualifikationsziele der acht Studien-
gange und Teilstudiengange recht allgemein formuliert sind. In einigen Fallen fallen auch wort-
gleiche Formulierungen auf. Fir eine aussagekréftige Profilierung der Studiengange und Teilstu-
diengange empfiehlt die Gutachtergruppe eine deutliche Differenzierung der spezifischen Quali-
fikationsziele. Die Dokumentation der Qualifikationsziele sollte verbessert werden.

In den jeweiligen Prifungsordnungen werden die Qualifikationsziele nicht beschrieben. Daflir be-
inhaltet jeweils das Vorwort der Modulhandbiicher die Darlegung der Qualifikationsziele. Auch
die Diploma Supplements enthalten kurze Zusammenfassungen. Einige der Studiengangs-
Websites enthalten Informationen zu den Qualifikationszielen, andere nicht.2° In den Fallen, in
denen auf der Website Qualifikationsziele angegeben werden, werden lediglich die Ziele bzgl.
der Befahigung, eine qualifizierte Erwerbstatigkeit aufzunehmen, erwahnt. Die Dimensionen ,wis-
senschaftliche Befahigung®“ und ,Personlichkeitsentwicklung“ werden an dieser Stelle vernach-
lassigt. Zur Information von Studieninteressierten und potenziellen Arbeitgeber/innen empfiehlt

9 https://www.uni-augsburg.de/de/ueber-uns/leitbild/

10 Mehrfach-Bachelorstudiengang (B.A.), keine Informationen, https://www.uni-augsburg.de/de/fakultaet/philhist/stu-
dium/zweifach-bachelor-studiengang/

Fachdidaktische Vermittlungswissenschaften (M.A.), https://www.uni-augsburg.de/de/fakultaet/philhist/studium/studi-
engange-a-bis-z/fachdidaktische-vermittlungswissenschaften-master/

Historische Wissenschaften (M.A.), https://www.uni-augsburg.de/de/fakultaet/philhist/studium/studiengange-a-bis-
z/historische-wissenschaften-master/

Interdisziplinare Europastudien (M.A.), https://www.uni-augsburg.de/de/fakultaet/philhist/studium/studiengange-a-bis-
zlinterdisziplinare-europastudien-master/

Geschichte (Hauptfach im Mehrfach-BA), https://www.uni-augsburg.de/de/fakultaet/philhist/studium/studiengange-a-
bis-z/geschichte-bachelor/

Geschichte (Nebenfach im Mehrfach-BA), keine Informationen

Kath. Theologie (Nebenfach, B.A.), keine Informationen

Volkswirtschaftslehre (Nebenfach, B.A.), keine Informationen
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die Gutachtergruppe, die differenzierten bzw. die noch zu differenzierenden Qualifikationsziele
fur alle acht Studiengénge und Teilstudiengdnge auf der Universitats-Website zu verdffentlichen.
Dabei sollten die drei Bereiche ,wissenschaftliche Befahigung®, ,Befahigung, eine qualifizierte
Erwerbstatigkeit aufzunehmen* sowie ,Personlichkeitsentwicklung® gleichermafen bericksichtigt
werden.

Die Gutachtergruppe begruf3t den Mehrfach-Bachelorstudiengang (siehe auch 2.3.2.1). Die Uni-
versitat hat fir das Konzept des Kombinationsstudienganges angemessene und iiberzeugende
Qualifikationsziele definiert. An die 0.g. Empfehlung anknipfend betont die Gutachtergruppe,
dass diese ubergeordneten Qualifikationsziele transparent nach auf3en dargestellt werden sollten
und nicht nur die Qualifikationsziele der jeweiligen Hauptfacher.

Die fachlichen und wissenschaftlichen Anforderungen der acht (Teil)-Studiengdnge umfassen
aus Sicht der Gutachtergruppe die Aspekte Wissen und Verstehen (Wissensverbreiterung, Wis-
sensvertiefung und Wissensverstandnis), Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen (Nut-
zung und Transfer, wissenschaftliche Innovation), Kommunikation und Kooperation sowie wis-
senschaftliches Selbstverstandnis/Professionalitat und sind stimmig im Hinblick auf das vermit-
telte Abschlussniveau. Die Gutachtergruppe kann ein angemessenes wissenschaftliches Niveau
der Absolvent/innen bestétigen. Die vorgelegten Listen mit Themen von Abschlussarbeiten spie-
geln auf positive Weise die Forschungsschwerpunkte der Universitat wider.

Entscheidungsvorschlag: alle Studiengange und Teilstudiengange
Das Kriterium ist erfuillt.
Das Gutachtergremium gibt folgende Empfehlungen:

¢ Die Qualifikationsziele der acht (Teil)-Studiengange sollten deutlich differenzierter formu-
liert werden, um eine aussagekraftige Profilierung der einzelnen (Teil)-Studiengange zu
ermoglichen bzw. nach aufRen darzustellen.

o Auf der Website der Universitat Augsburg sollte fur jeden der acht (Teil)-Studiengénge die
gesamte Palette der jeweils formulierten Qualifikationsziele (wissenschaftlich, beruflich,
Personlichkeitsbildung) veroffentlicht werden.

2.3.2 Schlussiges Studiengangskonzept und adaquate Umsetzung (8§ 12 MRVO)
2.3.2.1 Curriculum(8 12 Abs. 1 Satze 1 bis 3 und 5 MRVO)

Kombinationsstudiengang 01: Mehrfach-Bachelorstudiengang der Philologisch-Histori-
schen Fakultat (B.A.)

Sachstand

Bei dem Mehrfach-Bachelorstudiengang der Philologisch-Historischen Fakultét (B.A.) handelt es
sich um einen Zwei-Fach-Bachelorstudiengang fiir den entsprechend der in der Fakultat vertre-
tenen Disziplinen ein Spektrum philologischer, historischer und weiterer kulturwissenschaftlicher
Haupt- und Nebenfacher fir die Kombination zur Verfligung steht. Ergdnzend kénnen die Studie-
renden auch Angebote kooperierender Fakultaten als Nebenfach wéhlen.

Als Hauptfacher stehen Anglistik/Amerikanistik, Deutsch als Zweit- und Fremdsprache und Inter-
kulturelle Kommunikation, Europdische Kulturgeschichte, Franko-Romanistik, Germanistik, Ge-
schichte, Ibero-Romanistik und Italo-Romanistik zur Verfiigung.

Als Nebenfacher aus der Philologisch-Historischen Fakultat kénnen Anglistik/Amerikanistik,
Deutsch als Zweit- und Fremdsprache und Interkulturelle Kommunikation, Franko-Romanistik,
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Germanistik, Geschichte, Ibero-Romanistik, Italo-Romanistik, Kunst- und Kulturgeschichte und
Vergleichende Literaturwissenschaft gewahlt werden.

Des Weiteren stehen die Nebenfacher Evangelische Theologie (Philosophisch-Sozialwissen-
schaftliche Fakultat), Geographie (Fakultat fir Angewandte Informatik), Katholische Theologie
(Katholisch-Theologische Fakultét), Kunstpadagogik (Philosophisch-Sozialwissenschaftliche Fa-
kultat), Musikwissenschaft (Philosophisch-Sozialwissenschaftliche Fakultat), Philosophie (Philo-
sophisch-Sozialwissenschaftliche Fakultat), Schulpadagogik (Philosophisch-Sozialwissenschaft-
liche Fakultat) und Volkswirtschaftslehre (Wirtschaftswissenschaftliche Fakultat) anderer Fakul-
taten zur Verfigung. Hinsichtlich der Kombinationsmoglichkeiten von Haupt- und Nebenfachern
im Mehrfach-Bachelorstudiengang (B.A.) siehe Kapitel 2.2 Kombinationsmodell.

Das Curriculum des Mehrfach-Bachelorstudiengangs (B.A.) besteht aus einem Hauptfach mit 90
ECTS-Leistungspunkten. Darin enthalten sind zehn ECTS-Leistungspunkte fur die Bachelorar-
beit. 60 ECTS-Leistungspunkte sind in dem gewahlten Nebenfach zu erbringen. Ein Wahlbereich
(Wahlpflicht) mit 30 ECTS-Leistungspunkten soll der Bildung eines individuellen Ausbildungspro-
fils der Studierenden dienen. Er kann in Form eines strukturierten Programmes oder in Form frei
gewahlter Einzelmodule aus einem breiten Angebot abgedeckt werden. Der Wahlbereich bietet
den Studierenden die Mdglichkeit, die unterschiedlichsten inhaltlichen Akzente zu setzen bzw.
berufsorientierte Erst- oder Zusatzqualifikationen — z.B. in Form von Sprachkursen, Praktika oder
Projektarbeiten — zu erwerben. Die Leistungen im Wahlbereich bleiben unbenotet.

Die Module des Mehrfach-Bachelorstudiengangs (B.A.), deren konsekutive Absolvierung in der
Prifungsordnung empfohlen und auf Modulhandbuch-Ebene konkretisiert wird, gliedern sich in
die drei Modulgruppen: Basismodule des ersten Studienjahres, Aufbaumodule im zweiten Studi-
enjahr und Vertiefungsmodule im dritten Studienjahr.

Studiengang 01: Fachdidaktische Vermittlungswissenschaften (M.A.)
Sachstand

Innerhalb des Masterstudiengangs dienen die Studienbereiche ,Vermittlungsfragen“ sowie ,Lehr-
/Lernforschung® (je 28 ECTS-Leistungspunkte), die durch vier Module abzuleisten sind, der Wis-
sensvertiefung auf dem Gebiet der zwei gewahlten Facher, orientiert am aktuellen Forschungs-
diskurs. Im Studienbereich Lehr-/Lernforschung kénnen die Studierenden im Rahmen des Kollo-
quiums im Dialog mit Kommiliton/innen dieses Wissen anwenden und vertiefen. Das Modul ,Kol-
loguium und Seminar” besteht jeweils aus einem forschungsbezogenen Kolloquium (neun ECTS-
Leistungspunkte) und einem Forschungsmethodenseminar (finf ECTS-Leistungspunkte). Der
Wissensvertiefung dient ggf. auch die Einbeziehung externer Beitrdge von Wissenschaftler/innen
sowie Vertreter/innen fachbezogener Institutionen der Kulturvermittlung wie z.B. Museen, Ver-
lage, Unternehmen und Medien.

Der Studienbereich ,Vermittlungskompetenzen® (20 ECTS-Leistungspunkte) ermdglicht den Stu-
dierenden eine berufsfeldspezifische Anwendung in einem aufRerhochschulischen Tatigkeitsfeld.
Berufsvorstellungen und Ideen zur inhaltlichen Vertiefung des nachfolgenden Studienverlaufs
kénnen sich im Rahmen des Praktikums bilden oder konkretisieren. Ebenso kdnnen personliche
Kontakte in die Praxis angebahnt und fir einen Berufseinstieg gepflegt werden. Die praktischen
Tatigkeitsfelder sind je nach Facherkombination, individuellen Interessen und Schwerpunktset-
zungen vielfaltig. Uber die Eignung der gewahlten Institution fir den Praktikumszweck befinden
jeweils die betreuenden Fachvertreter/innen. Im Vorfeld des Praktikums legen die Studierenden
Inhalte und Organisation des Praktikums in Form eines von der Praktikumsstelle bestatigten Ex-
posés dar. Der Workload des Praktikums betragt 300 Stunden. 120 davon entfallen auf die
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eigentliche Praktikumszeit. Das Praktikum kann in den Semesterferien oder auch semesterbe-
gleitend kumulativ absolviert werden. Als benotete Modulprifungsleistung wird ein Praktikums-
bericht vorgelegt. Das Praktikum mit Begleitseminar (zehn ECTS-Leistungspunkte) wird an einer
Schule oder an einer auRerschulischen Einrichtung zur Kulturvermittlung mit sachlich relevantem
Bezug zu einem der zwei studierten Facher abgeleistet. Erganzend werden zwei Module zu je
funf ECTS-Leistungspunkten absolviert, in denen praxisorientierte Vermittlungskompetenzen er-
worben werden, wie z.B. Prasentation, praktische Rhetorik bzw. Mediengestaltung.

Als zusétzliches Angebot wurden im Profilierungsbereich die zwei neuen Module ,Kulturwirt-
schaftliche Grundlagen® und ,Projektmanagement im Kulturbereich® mit je zwo6lf ECTS-Leistungs-
punkten eingerichtet. Diese Module werden von hochschulexternen Dozent/innen aus dem jewei-
ligen Tatigkeitsfeld durchgefiihrt. Die Veranstaltungen werden dem ,Facheriibergreifenden Lehr-
angebot” des Masterstudiengangs Fachdidaktische Vermittlungswissenschaften (M.A.) zugeord-
net, das von allen Studierenden unabhangig von der Facherkombination belegt werden kann.

Zur weiteren Profilierung wird jedes Semester ein facheriibergreifendes Lehrangebot organisiert.
Dieses Lehrangebot besteht aus sechs bis acht Lehrveranstaltungen, die sich aufgrund ihrer in-
haltlichen Ausrichtung fur ein fachertbergreifendes Studieren eignen.

Die Studierbarkeit ist durch eine transparente und in den beiden Féachern parallele Modulstruktur
gewabhrleistet. Alle beteiligten Facher/Fachdidaktiken bzw. Kombinationsmdglichkeiten weisen
eine identische Studienstruktur auf. Etliche Module des Masterstudiengangs bestehen bewusst
aus nur einer Lehrveranstaltung, was aber die Studierbarkeit erleichtert und nach Ansicht der
Programmverantwortlichen nicht einem kompetenzorientierten Studieren widerspricht.

Das Curriculum des Masterstudiengangs Fachdidaktische Vermittlungswissenschaften (M.A.)
bietet eine groRe Bandbreite verschiedener Modulprifungstypen wie Hausarbeiten, Berichte,
Klausuren, mindliche Prifungen und Portfolios. Viele der schriftlichen Prufungsleistungen kon-
nen in der vorlesungsfreien Zeit abgegeben werden, so dass den Studierenden ein breiter Spiel-
raum flr ihr Zeitmanagement gegeben wird.

Studiengang 02: Historische Wissenschaften (M.A))
Sachstand

Das Curriculum des Masterstudiengangs Historische Wissenschaften (M.A.) bietet den Studie-
renden die Chance, dank eines breiten, eng mit Forschungen der beteiligten Dozierenden, Lehr-
stiihle und Professuren verzahnten Lehrangebots und intensiver individueller Betreuung, sehr
unterschiedliche epochale und thematische Schwerpunkte zu setzen.

Neben der Konzentration auf epochenbezogene Studienfelder in den Teilfachern Alte Ge-
schichte, Mittelalterliche Geschichte, Geschichte der Friihen Neuzeit, Neuere und Neueste Ge-
schichte und rdumlichen oder thematischen Schwerpunktsetzungen in den Teilfachern Europai-
sche Kulturgeschichte, Europaische Regionalgeschichte/Bayerische und Schwabische Landes-
geschichte, Geschichte des européaisch-transatlantischen Kulturraums, Verflechtungsgeschichte
Deutschlands mit dem dstlichen Europa sind individuelle Spezialisierungen méglich. Die Studie-
renden wahlen nach eingehender Fachberatung — in der Regel bis zum zweiten Semester — eines
der oben genannten historischen Teilfacher als Denominationsfach.

Das Curriculum des Masterstudiengangs Historische Wissenschaften (M.A.) gliedert sich im We-
sentlichen in vier Teile.

o Pflichtbereich (Studium der Allgemeinen Geschichte, Praxisfelder historischen Arbeitens und
den Pflichtbereich Interdisziplindre Studien) mit insgesamt 46 ECTS-Leistungspunkten, in dem
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die Studierenden Module aus allen oben genannten Teilfachern absolvieren kénnen, in einem
Praxismodul Erfahrungen in potentiellen kiinftigen Arbeitsfeldern sammeln und sich unter Ein-
beziehung von Veranstaltungen des Gesamtfachs (Ringvorlesung und Historiker-Kolloquium)
mit teilfach- sowie disziplinibergreifenden Fragen und Problemen befassen.

¢ Interdisziplinarer Wahlbereich (Interdisziplindre Studien) mit insgesamt acht ECTS-Leistungs-
punkten, der das Studium um die Perspektiven angrenzender Disziplinen wie der Kunstge-
schichte, der Klassischen Archéaologie, Literaturwissenschaften, Philosophie, Politikwissen-
schaft oder Soziologie erweitert.

¢ Schwerpunktgebundener Wahlpflichtbereich im Denominationsfach (Alte Geschichte, Mittelal-
terliche Geschichte, Geschichte der Friihen Neuzeit, Neuere und Neueste Geschichte, Baye-
rische und Schwabische Landesgeschichte, Europdische Kulturgeschichte und Didaktik der
Geschichte) mit insgesamt 36 ECTS-Leistungspunkten.

¢ Masterarbeit, die im Denominationsfach zu schreiben ist und einen Arbeitsaufwand von 30
ECTS-Leistungspunkten darstellt.

Das Studienprogramm des Masterstudiengangs Historische Wissenschaften (M.A.) umfasst ne-
ben Seminarveranstaltungen Ubungen zu theoretischen und methodischen Problemen, die an
die eigenstandige Entwicklung von Fragestellungen und Auswertung von Quellenbestéanden her-
anfihren. Exkursionsveranstaltungen dienen der Auseinandersetzung mit Schauplatzen der Ge-
schichte, spezifischen Quellenbestanden und den materiellen Uberresten der Vergangenheit.

Innerhalb des gewahlten Denominationsfachs haben die Studierenden vom zweiten Semester an
die Moglichkeit, im Rahmen von Mentoraten unter fachlicher Anleitung eigenstandig wissen-
schaftliche Probleme zu bearbeiten. In diesem Rahmen kdnnen die Studierenden etwa gezielt
Studien zur individuellen wissenschaftlichen Profilierung im Vorfeld einer spateren Masterarbeit
anstellen. Die betreffenden Selbststudieneinheiten werden dokumentiert und als Studienleistun-
gen anerkannt. So ist sichergestellt, dass die Studierenden ihre methodisch-theoretisch orientier-
ten Kompetenzen mit Blick auf eigene Forschungsfragen eigenstandig erganzen und angemes-
sen einsetzen.

Studiengang 03: Interdisziplinare Europastudien (M.A.)
Sachstand

Im Masterstudiengang Interdisziplindre Europastudien (M.A.) arbeiten Lehrstihle und Professu-
ren zahlreicher Facher eng zusammen, darunter auch solche, die der Philosophisch-Sozialwis-
senschatftlichen und der Juristischen Fakultdt angehotren, da die Komplexitdt Europas — wenn
Uberhaupt — nur Uber die Vernetzung unterschiedlicher Fachdisziplinen erfasst werden kann.

Hierbei handelt es sich um die historischen Facher (Alte Geschichte, Mittelalterliche Geschichte,
Geschichte der Frithen Neuzeit, Europaische Regionalgeschichte sowie Bayerische und Schwa-
bische Landesgeschichte, Neuere und Neueste Geschichte incl. Geschichte des europaisch-
transatlantischen Kulturraums und Zeitgeschichte, Europaische Kulturgeschichte), Klassische Ar-
chéologie, Europaische Ethnologie, Kunstgeschichte, Philologie (Europdaische Literaturen/Ver-
gleichende Literaturwissenschaft, Deutsche Sprache und Literatur des Mittelalters, Neuere Deut-
sche Literaturwissenschaft, Romanische Literaturwissenschaft Franzésisch/ltalienisch, Spa-
nisch/Portugiesisch), Politikwissenschaft, Philosophie und Européische Rechtsgeschichte.

Das breite, an die Forschungsschwerpunkte der Beteiligten riickgebundene Lehrangebot und die
intensive individuelle Betreuung ermoglichen es den Studierenden, unterschiedliche epochenbe-
zogene und thematisch ausgerichtete Schwerpunkte zu setzen. Aus der freien Kombination von
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zwei interdisziplinaren Aufbaubereichen — zur Wahl stehen epochal definierte Optionen (Europé-
ische Antike, Europaisches Mittelalter, Europaische Friihe Neuzeit, Europa in der Neuesten Zeit)
und systematischen Schwerpunktsetzungen (Européische Kulturgeschichte, Europaische Ideen-
geschichte, Europaische Ethnologie, Europaische Rechtsgeschichte, Vergleichende Politik Euro-
pas/Europdische Integration) — wird ein individuelles Studienprofil entwickelt. Dessen Basis stellt
der Kernbereich dar, der das Themenfeld ,Europa“ einfiihrend aus verschiedenen Perspektiven
erschlief3t: Aus der historischen, politologischen und philologischen Disziplin werden in je einem
zweistiindigen Grundlagenseminar, das exklusiv fur die Studierenden des Studiengangs abge-
halten wird und diese in der Eingangsphase des Studiums auch miteinander fachlich und person-
lich bekanntmacht, Grundziige eines Europa-Bildes entworfen, das fachliche wie methodische
Kompetenzen sichert, erweitert und vernetzt. Die Studierenden treffen auf3erdem nach eingehen-
der Fachberatung ihre Wahl fur die weitere Profilierung ihrer Studien im Profilierungsbereich | und
Il.

Der Masterstudiengang Interdisziplinare Europastudien (M.A.) bietet den Studierenden mdglichst
grof3e Wahlfreiheit und viele Kombinationsmoglichkeiten. Das Studium gliedert sich in funf Teile:

e Kernbereich mit insgesamt 18 ECTS-Leistungspunkten (Grundlagenseminare), in dem die
Studierenden Module zu aktuellen Tendenzen sowie Theorien und Methoden der Europa-For-
schung absolvieren. Der Kernbereich sichert ein gemeinsames Basiswissen der Studierenden,
auf dem im weiteren Studienverlauf aufgebaut werden kann

o Interdisziplinarer Aufbaubereich mit insgesamt 44 ECTS-Leistungspunkten aus zwei Perspek-
tiven bzw. Optionen, die aus den genannten epochalen und systematischen Optionen frei ge-
wahlt werden kénnen.

o Zwei Profilierungsbereiche mit 14 ECTS-Leistungspunkten (Profilierungsbereich I) bzw. sechs
ECTS-LP (Profilierungsbereich II), die eine individuelle Schwerpunktsetzung in zwei Feldern
erm@glichen und in einem Feld (Profilierungsbereich 1) gezielt auf die abschlieRende Master-
arbeit vorbereiten

¢ Interdisziplindrer Wahlbereich mit insgesamt acht ECTS-Leistungspunkten, in den die Studie-
renden Studienleistungen auch aus anderen Disziplinen, Praktika oder sprachpraktischen Mo-
dulen einbringen kdnnen. (,PEPA-Module®: Praktikum/Exkursion/Projektarbeit/Auslandsstu-
dium)

¢ Masterarbeit, die in einem der am Studiengang beteiligten Facher zu schreiben ist und einen
Arbeitsaufwand von 30 ECTS-Leistungspunkten darstellt.

Das Studienprogramm umfasst Seminarveranstaltungen und Ubungen, die Theorien und Metho-
den, exemplarische Themenkomplexe und Vertiefungsmoglichkeiten sowohl in den verschiede-
nen Disziplinen als auch in interdisziplinarem Zuschnitt vermitteln. Der Studiengang hat Anteil am
reichen Exkursionsangebot der beteiligten Facher. Die Ableistung eines Praktikums, das die Er-
probung der im Studium erworbenen Kompetenzen ermdglicht, kann mit ECTS-Leistungspunkten
vergutet werden und wird nachdriicklich empfohlen. Das Angebot an Kolloquien erdffnet die
Chance, direkt an Diskussionen aktueller Forschungsthemen teilzunehmen und auch eigene For-
schungsthemen zu présentieren. Innerhalb des Profilierungsbereichs ist es moglich, im Rahmen
eines Mentorats unter kontinuierlicher fachlicher Anleitung eigensténdig wissenschaftliche Prob-
leme zu bearbeiten. In diesem Rahmen kdnnen die Studierenden etwa gezielt Vorstudien zur
thematischen Eingrenzung und theoretisch-methodischen Fundierung ihrer geplanten Masterar-
beit anstellen.
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Teilstudiengang 01: Geschichte (Hauptfach im Mehrfach-Bachelorstudiengang)
Sachstand

Das Studium des Hauptfachs Geschichte im Mehrfach-Bachelorstudiengang (B.A.) ist in einen
Basis-, Aufbau- und Vertiefungsbereich gegliedert.

Der Basisbereich mit insgesamt 24 ECTS-Leistungspunkten, in dem Module zu drei der funf Teil-
facher absolviert werden, dient zum einen mit einer stark propadeutischen Ausrichtung der Ent-
wicklung von Kompetenzen des selbststandigen wissenschaftlichen Arbeitens und zum anderen
der Erarbeitung von Uberblickswissen und epochalen Zusammenhangen, auch unter Heranzie-
hung geeigneter Fallbeispiele, um die Grundlage fur die Einordnung und Beurteilung historischer
Ereignisse und Prozesse zu schaffen. In jedem der Module schaffen teilfachbezogene Vorlesun-
gen den Rahmen fur die Einbettung der jeweils gewahlten Seminarthemen in einen grof3eren
historischen Kontext, um den Studierenden die inhaltlichen Voraussetzungen fiir eine fundierte
Urteilsbildung an die Hand zu geben.

Im Aufbaubereich mit insgesamt 30 ECTS-Leistungspunkten werden durch zwei weitere zwei-
stundige Proseminare zu den noch verbleibenden beiden Teilfachern insbesondere die Fertigkei-
ten zur Einarbeitung in exemplarische Falle und die selbststandige schriftliche Préasentation bzw.
Argumentation zu einer Fragestellung weiterentwickelt. Damit bauen diese Proseminare auf den
im dreistiindigen Proseminar des Basisbereichs erworbenen Kompetenzen insbesondere im Be-
reich der Arbeitstechniken auf und festigen diese Fertigkeiten anhand der Beschéaftigung mit his-
torischen Fragestellungen anderer Epochen. Mit dem Praxismodul wird den Studierenden im Auf-
baubereich die Mdglichkeit gegeben, Berufsfelder von Historiker/innen in einer fachaffinen Insti-
tution in vier Wochen der vorlesungsfreien Zeit kennenzulernen und die Umsetzung bereits er-
worbener Kompetenzen zu erproben. Das Praktikum wird durch Beratung durch Dozent/innen
der Teilfacher, insbesondere durch die Modulbeauftragten, vorbereitet und in der Praktikums-
phase je nach Bedarf weiter begleitet. Neben einer Bestatigung der Praktikumsinstitution wird
nach Beendigung der Praktikumsphase der eingereichte Praktikumsbericht und seine Begutach-
tung durch die betreuende Lehrperson Grundlage der Leistungspunktvergabe. Das Absolvieren
eines Praktikums wird dringend empfohlen. Alternativ zum Praktikum kann ein Modul absolviert
werden, das die Fertigkeiten im Umgang mit Quellen oder durch eine Exkursion den Bezug zur
auB3eruniversitaren Beschaftigung mit historischen Inhalten besonders vertieft.

Der Vertiefungsbereich mit 26 ECTS-Leistungspunkten dient dem Ausbau der erworbenen Kom-
petenzen zur Einordnung und kritischen Reflexion sowie Prasentation historischer Ereignisse und
Prozesse im Rahmen von zwei Hauptseminaren. Mit der Erarbeitung von zwei Hauptseminarar-
beiten, die sich auf den Bereich der Alten oder Mittelalterlichen Geschichte einerseits, der Frihen
Neuzeit oder Neueren und Neuesten Geschichte andererseits konzentrieren, wird im Hauptfach
eine gewisse Schwerpunktbildung durch intensive Einarbeitung in teilfachspezifische Fragen und
deren wissenschaftliche Analyse ermdglicht, eine zu starke Engflihrung auf nur eine Epoche je-
doch vermieden. Den individuellen Interessen wird durch ein weiteres Modul Rechnung getragen,
in dem nach Wahl teilfachspezifische Kenntnisse und Kompetenzen, insbesondere auch in me-
thodischer Hinsicht — zur Vorbereitung auf die Bachelorarbeit (zehn ECTS-Leistungspunkie) —
erweitert werden.

Teilstudiengang 02: Geschichte (Nebenfach im Mehrfach-Bachelorstudiengang)
Sachstand

Das Studium des Nebenfachs Geschichte im Mehrfach-Bachelorstudiengang (B.A.) ist in einen
Basis-, Aufbau- und Vertiefungsbereich gegliedert.
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Der Basisbereich mit insgesamt 24 ECTS-Leistungspunkten, in dem Module zu drei der funf Teil-
facher absolviert werden, dient zum einen mit einer stark propadeutischen Ausrichtung der Ent-
wicklung von Kompetenzen des selbststandigen wissenschaftlichen Arbeitens und zum anderen
der Erarbeitung von Uberblickswissen und epochalen Zusammenhangen, auch unter Heranzie-
hung geeigneter Fallbeispiele, um die Grundlage fur die Einordnung und Beurteilung historischer
Ereignisse und Prozesse zu schaffen. In jedem der Module stellen teilfachbezogene Vorlesungen
den Rahmen fiir die Einbettung der jeweils gewahlten Seminarthemen in einen grof3eren histori-
schen Kontext dar, um den Studierenden die inhaltlichen Voraussetzungen fir eine fundierte Ur-
teilsbildung an die Hand zu geben.

Im Aufbaubereich mit 22 ECTS-Leistungspunkten werden durch zwei weitere zweistiindige Pro-
seminare zu den noch verbleibenden beiden Teilfachern insbesondere die Fertigkeiten zur Ein-
arbeitung in exemplarische Falle und die selbststéandige schriftliche Prasentation bzw. Argumen-
tation zu einer Fragestellung weiterentwickelt. Damit bauen diese Proseminare auf den im drei-
stiindigen Proseminar des Basisbereichs erworbenen Kompetenzen insbesondere im Bereich der
Arbeitstechniken auf und festigen diese Fertigkeiten anhand der Beschéaftigung mit historischen
Fragestellungen anderer Epochen. Die Absolvierung eines Moduls, das wahlweise im Bereich
der Historischen Hilfswissenschaften bzw. der Theorien und Methoden der Geschichtswissen-
schaft oder in Form eines mindestens zweiwdchigen Praktikums (GES-0025) belegt wird, beféahigt
die Studierenden zur Auswertung verschiedener historischer Quellengattungen bzw. verschafft
ihnen einen ersten Einblick in Praxisfelder historischen Arbeitens.

Der Vertiefungsbereich mit 14 ECTS-Leistungspunkten dient dem Ausbau der erworbenen Kom-
petenzen zur Einordnung und kritischen Reflexion sowie Prasentation historischer Ereignisse und
Prozesse im Rahmen eines Hauptseminars, das mit einer Vorlesung gekoppelt ist. Den individu-
ellen Interessen wird durch ein weiteres Modul Rechnung getragen, in dem nach Wahl teilfach-
spezifische Kenntnisse und Kompetenzen erweitert werden.

Teilstudiengang 03: Katholische Theologie (Nebenfach im Mehrfach-Bachelorstudien-
gang)
Sachstand

Das Curriculum des Nebenfachs Katholische Theologie im Mehrfach-Bachelorstudiengang (B.A.)
besteht aus sechs Modulen mit je zwischen acht und 13 ECTS-Leistungspunkten. Dabei bilden
zwei Module die Basisphase, drei Module die Aufbauphase und ein Modul die Vertiefungsphase.
Die Module sollten in einer moglichst chronologischen Abfolge studiert werden, d.h. die Basis-
phase sollte binnen der ersten beiden Semester abgeschlossen sein, die Module der Aufbau-
phase zwischen dem dritten und sechsten Semester, das Vertiefungsmodul im finften und sechs-
ten Semester belegt und abgeschlossen werden.

Die Module der Basisphase bieten eine Einflihrung in die Theologie aus biblischer und histori-
scher Sicht. In der Aufbauphase sind Einfihrungen in die systematische und praktische Theologie
sowie ein Modul zur Christologie angesetzt. In der Vertiefungsphase sollen eine Veranstaltung
zur biblischen Exegese, ein frei zu wéhlendes Seminar aus dem Bereich der Kirchengeschichte
sowie ein Seminar nach Wahl belegt werden. Diese drei Veranstaltungen finden sich im Wabhl-
pflichtmodul und ermdglichen den Studierenden eine individuelle Schwerpunktsetzung in ver-
schiedenen theologischen Fachbereichen. Grundsétzlich wird empfohlen, die angegebenen Se-
mesterempfehlungen einzuhalten und die Module sukzessive zu studieren.

In den Modulen dieses Studiengangs sind folgende Veranstaltungstypen vorgesehen: Vorlesun-
gen, Seminare und Kurse. Die Prifungsform ist dabei jeweils auf das Gesamtmodul, nicht die
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besuchte Veranstaltung, bezogen. Vorlesungen und Kurse kdnnen sowohl in der Basis-, als auch
in der Aufbauphase gewahlt werden. Vorteil dieser beiden Lehrformen ist die Méglichkeit, kom-
plexe Sachverhalte im Uberblick dazustellen und rasch Hintergrundinformationen zu vermitteln.

Das Seminar in Biblischer Theologie fuhrt in die Methoden der Exegese ein. Die Ubrigen Semi-
nare bieten die Moglichkeit, im wissenschaftlichen Diskurs spezifische Fragestellungen und As-
pekte ausgewahlter Themen hinsichtlich aktueller Forschungsergebnisse und Forschungsfragen
zu bearbeiten. Die Themen der in jedem Semester angebotenen Seminare variieren und geben
den Studierenden die Mdglichkeit, fur sie sinnvolle und interessante Lehrveranstaltungen zu wéh-
len. Neben der Variante der wéchentlichen Seminare gibt es die Moglichkeit, bestimmte Seminare
als kompakte Blockseminare zu besuchen.

Teilstudiengang 04: Volkswirtschaftslehre (Nebenfach im Mehrfach-Bachelorstudien-
gang)
Sachstand

Das Curriculum des Nebenfachs Volkswirtschaftslehre im Mehrfach-Bachelorstudiengang (B.A.)
gliedert sich in zwei Bereiche, einen Pflicht- und einen Wabhlpflichtbereich. Der Pflichtbereich ver-
mittelt den Studierenden die grundlegenden und unverzichtbaren Kenntnisse der volkswirtschaft-
lichen Zusammenhange und Methoden. Dazu missen die Studierenden die vier Pflichtmodule
Einflhrung in die Volkswirtschaftslehre fiir Nebenfachstudierende, Einfihrung in die Mikrodkono-
mik fur Nebenfachstudierende, Einfihrung in die Makro6konomik fiir Nebenfachstudierende und
Einfihrung in die Wirtschaftspolitik fur Nebenfachstudierende absolvieren, die insgesamt 20
ECTS-Leistungspunkte umfassen. Fur das Bestehen des Nebenfachs Volkswirtschaftslehre ist
ein erfolgreiches Absolvieren der Prifungsleistungen zu den Pflichtmodulen Voraussetzung.

Daruber hinaus erbringen Studierende des Nebenfachs Volkswirtschaftslehre 40 ECTS-Leis-
tungspunkte aus den Angeboten des Wahlpflichtbereichs, um ihre Fachkompetenz weiter zu ver-
tiefen. Die Studierenden kénnen im Wahlpflichtbereich aus einem vielfaltigen Angebot geman
ihren individuellen Interessen, ihrer Begabung und ihren beruflichen Interessen Module auswah-
len und Schwerpunkte setzen. Der Studienaufbau ist dadurch komplexer, findet sich aber in einer
Vielzahl von Informationsquellen gut und fir die Studierenden nachvollziehbar dokumentiert. Zu-
dem gibt es eine Studienberatung fir das Nebenfach Volkswirtschaftslehre.

Die Module im Nebenfach Volkswirtschaftslehre greifen auf unterschiedliche Lehrformate zurtick.
Zum einen finden sich klassische Vorlesungen, deren Inhalte vielfach durch veranstaltungsbe-
gleitende Ubungen vertieft werden. Dabei wird besonders darauf Wert gelegt, die Studierenden
zur eigenstandigen und facheriibergreifenden Anwendung ihres theoretischen und methodischen
Wissens bei der Erarbeitung von Losungen fir unterschiedliche Problemstellungen anzuregen.
Diskussionen und Gruppenaufgaben im Rahmen der Vorlesungen und Ubungen dienen zudem
der Forderung sozialer Kompetenzen und der Befahigung zu einem konstruktiven Diskurs.

Studierende des Nebenfachs Volkswirtschaftslehre kénnen eine Seminararbeit an einem der
volkswirtschaftlichen Lehrstiihle verfassen. Dabei sollen die Studierenden in einem begrenzten
Themenfeld zeigen, dass sie in der Lage sind, ein aktuelles Forschungsproblem der Volkswirt-
schaftslehre selbstdndig mit wissenschaftlichen Methoden und nach wissenschaftlichen Regein
zu bearbeiten. Dies bereitet die Studierenden auf die Anfertigung der Bachelorarbeit vor.

Bewertung: Starken und Entwicklungsbedarf: alle Studiengange und Teilstudiengénge

Aus Sicht der Gutachtergruppe werden in den zu bewertenden acht Studiengéangen und Teilstu-
diengangen gut durchdachte Curricula angeboten, die das Erreichen der formulierten
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Qualifikationsziele sicherstellen kdnnen. Die Qualifikationsziele, die Studiengangsbezeichnun-
gen, Abschlussgrad und -bezeichnung sowie die Modulkonzepte sind stimmig aufeinander bezo-
gen.

Die Gutachtergruppe diskutierte mit den Hochschulvertreter/innen die Studiengangsbezeichnun-
gen der beiden Masterstudiengange ,Fachdidaktische Vermittlungswissenschaften® und ,Histori-
sche Wissenschaften®. Beide Bezeichnungen erscheinen unprazise und daher missverstandlich.
Bei ersterer sind die Begriffe ,Fachdidaktik” und ,Vermittlung“ redundant. Die Universitat argu-
mentiert hier, dass die Bezeichnung eine Abgrenzung von Lehramtsstudiengangen unterstrei-
chen soll. Unter der Bezeichnung ,Historischen Wissenschaften“ kdnnte man aus Sicht der Gut-
achtergruppe auch verstehen, dass es sich um eine historische Betrachtungsweise von Wissen-
schaften handeln kénnte. Die Hochschulvertreter/innen erlauterten hier, dass der Plural gewahit
wurde, um flexibel neue Aspekte in den Studiengang integrieren zu kénnen. So wird voraussicht-
lich ab dem kommenden Jahr die neue Professur fir Welt-/Umweltgeschichte neue Impulse set-
zen kénnen. Die Gutachtergruppe akzeptiert die Begriindungen fir die Studiengangsbezeichnun-
gen. Sie empfiehlt allerdings, die Bezeichnungen der beiden Masterstudiengénge ,Fachwissen-
schaftliche Vermittlungswissenschaften und ,Historische Wissenschaften zu tberdenken und
gof. zu aktualisieren. Von dieser Empfehlung unberthrt, erachtet die Gutachtergruppe auch diese
beiden Curricula als zielfiihrend und durchdacht.

Fur die Gutachtergruppe als AulRenstehende wirkten die Modullbersichten und Modulhandbu-
cher sehr unubersichtlich, so dass eine schnelle Einschatzung der Curricula erschwert war. Die
Gutachtergruppe regt daher an, die Dokumentation zu den (Teil)-Studiengangen tbersichtlicher
zu gestalten, um so fir eine hinreichende Transparenz auch gegenuber Studieninteressierten
und potenziellen Arbeitgeber/innen zu sorgen.

Die Gutachtergruppe nimmt positiv zur Kenntnis, dass im Hauptfach des Mehrfach-Bachelorstu-
diengangs ein Praktikum vorgesehen ist. Allerdings wird die Moglichkeit erdffnet, anstelle des
Praktikums z.B. eine Ubung zu absolvieren. Um die Befahigung der Studierenden zu foérdern,
eine qualifizierte Erwerbstatigkeit aufzunehmen, empfiehlt die Gutachtergruppe, das Praktikum
im Hauptfach Geschichte des Mehrfach-Bachelorstudiengangs verbindlich vorzuschreiben. Dies
sollte aber keinesfalls zu Lasten einer ebenfalls in diesen Bereich (,PEPA*“-Wabhlpflicht, ,Prakti-
kum/Exkursion/Projektarbeit/Auslandsstudium®) fallenden Exkursion gehen. Beide Angebote sind
fur die Qualifizierung der Studierenden wichtige und erstrebenswerte Formate und sollten fir alle
Studierenden ermdoglicht werden. Die Gutachtergruppe beflrwortet zudem grundsatzlich die Ei-
genverantwortlichkeit der Studierenden beim Finden eines Praktikumsplatzes. Sie weist ergan-
zend darauf hin, dass jedoch bei einem obligatorischen Praktikum die diesbzgl. Unterstitzungs-
strukturen ggf. intensiviert werden mussten.

Alle (Teil)-Studiengange der Philologisch-Historischen Fakultét sind eng verwoben mit den hier
angebotenen Lehramtsstudiengangen (ca. 60 % der Studierenden der Fakultat sind in Lehramts-
studiengdngen eingeschrieben). Einige Studierende absolvieren ein Doppelstudium, also ein
B.A.- bzw. M.A.-Studium und ein Staatsexamensstudium. Zahlreiche Module der hier zu reakkre-
ditierenden (Teil)-Studiengange werden auch in den Lehramtsstudiengéangen verwendet.!! Dies
wird von der Gutachtergruppe ausdrticklich begriif3t, denn nur so hat eine mittelgrof3e Universitat
wie die Universitat Augsburg die Mdglichkeit, ein vielfaltiges Modulangebot und auch eine breite
Palette von Wahlpflichtangeboten vorzuhalten. Studiengangsspezifische Module und Lehrveran-
staltungen dirfen dabei jedoch nicht zu kurz kommen. Mit der Einschrankung der Untbersicht-
lichkeit der Modulbeschreibungen gerade auch in diesem Punkt kann die Gutachtergruppe hier
grundsétzlich einen angemessenen Mittelweg bestdtigen. Zu loben ist aus Sicht der

11 Dies geht aus den Modulbeschreibungen allerdings nicht hervor. Siehe hierzu Kapitel 1.5
Seite 51|99



Akkreditierungsbericht: Fachercluster Geschichte an der Universitat Augsburg, P-0558-1, ZEVA

Gutachtergruppe auch die gute Durchlassigkeit zwischen den B.A.- bzw. M.A.-Studiengangen
und den Staatsexamensstudiengangen. Studentische Wechsel werden gut unterstitzt.

Wie beschrieben wird die Polyvalenz einiger Module grundsatzlich beflrwortet. In den Gespra-
chen mit den Studierenden erdffnete sich in diesem Bereich allerdings ein Problem bzgl. des
Masterstudienganges Fachdidaktische Vermittlungswissenschaften. In ihren beiden zu wahlen-
den Schwerpunkten absolvieren die Studierenden je ein Forschungskolloquium. Da in diesem
Studiengang zurzeit drei von sechs Didaktik-Professuren vakant sind, kann den Studierenden in
einigen Didaktiken kein eigenes studiengangsspezifisches Kolloquium angeboten werden. Die
betroffenen Studierenden nehmen an Kolloquien fur Staatsexamens-Studierende teil. Dies er-
achtet die Gutachtergruppe als sehr unbefriedigend, da die Fragestellungen der beiden Studien-
gange sich sehr unterscheiden und die Kolloquien in den Fachdidaktischen Vermittlungswissen-
schaften auf die Masterarbeit vorbereiten sollen. Sie empfiehlt nachdrtcklich, in allen angebote-
nen Fachdidaktiken, eigene studiengangsspezifische Fachkolloquien durchzufiihren. Die Gutach-
tergruppe begrif3t und unterstiitzt die Ankiindigung der Hochschulvertreter/innen, bereits einen
entsprechenden Beschluss gefasst zu haben. Trotz der grundséatzlichen Beflrwortung der Po-
lyvalenz einiger Module sollte die Universitét dies insgesamt fir alle Studiengange und Teilstudi-
engange auf ein sinnvolles Mal3 begrenzen. Entscheidend sollte hierbei die Ausrichtung an den
studiengangsspezifischen Qualifikationszielen sein, die wie unter 2.3.1 beschrieben noch weiter
ausdifferenziert werden sollten.

Bzgl. des Masterstudienganges Interdisziplindre Europastudien fiel der Gutachtergruppe auf,
dass kein verbindlicher Auslandsaufenthalt vorgesehen ist und dass im Wahlpflichtbereich au-
Bereuropaische Sprachen angeboten werden. Hier erlauterten die Hochschulvertreter/innen,
dass etwa 50 % der Studierenden bereits im vorangegangenen Bachelorstudium einen Auslands-
aufenthalt absolviert haben. Der Studiengang mdchte sich zudem auch mit den européischen
Randgebieten auseinandersetzen. Daher sollen auch Sprachgruppen behandelt werden, die an
Europa angrenzen. Die Gutachtergruppe beflirwortet das Vorgehen der Universitat.

Das Nebenfach Katholische Theologie eignet sich aus Sicht der Gutachtergruppe inshesondere
zur Kombination mit dem Hauptfach Geschichte, da es konsequent einen historischen Ansatz
verfolgt.

Um die Studierbarkeit zu unterstitzen, empfiehlt die Gutachtergruppe bzgl. des Nebenfachs
Volkswirtschaftslehre, ein kreditiertes mathematisch-statistisches Angebot im Curriculum zu ver-
ankern (siehe 2.3.2.6). Zentrale Empfehlungen aus der vergangenen Akkreditierung, wie z.B. die
Erweiterung des Wahlpflichtbereiches wurden umgesetzt.

Zudem bestétigt die Gutachtergruppe, dass die Studierenden der Studiengénge und Teilstudien-
gange angemessen in die Gestaltung der Lehr- und Lernprozesse einbezogen werden. U.a.
durch die umfangreichen Wahlmdglichkeiten sind Freiraume fir ein selbstgestaltetes Studium
gegeben. In Diskussionsrunden oder durch Prasentationen etc. werden Kommunikations-, Team-
und Reflexionsfahigkeiten trainiert.

Die Gutachtergruppe begruf3t die acht vorgelegten Studiengénge und Teilstudiengénge, die ein
solides Angebot fiir die Studierenden darstellen. Das Programm ist aus ihrer Sicht spannend und
in den Kombinationsmadglichkeiten profilbildend. Die (Teil)-Studiengange erganzen das geistes-
wissenschaftliche Portfolio der Universitat und entsprechen der strategische Perspektive der Fa-
kultat, die Lehrerbildung und akademische Studiengéange in gleicher Weise férdert. Hochschul-
leitung, Programmverantwortliche und Studierende stehen héchst engagiert zu ihren Studiengan-
gen. Insbesondere ist die starke interdisziplinare Zusammenarbeit zu loben. Diese ist sowohl fiir
die Lehrenden als auch fir die Studierenden von grof3em Nutzen. Dennoch ermutigt die Gutach-
tergruppe alle Beteiligten, die offensichtlich schon vorhandenen Austauschformate zwischen den
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Fachern noch intensiver auszubauen. Die Verzahnung kdnnte noch engmaschiger sein. Auch die
konsequente Einbindung der Lehramtsstudiengange erachtet die Gutachtergruppe als bemer-
kenswert und erfreulich.

Insbesondere bestatigt die Gutachtergruppe das gelungene und ausgewogene Konzept des
Mehrfach-Bachelorstudiengangs. Zu loben sind hier die spannenden Kombinationsmdglichkei-
ten, die den Studierenden individuelle Profilbildungen ermdglichen. Besonders die Nebenfachan-
gebote anderer Fakultaten sind hier zu nennen, wie z.B. Katholische Theologie und Volkswirt-
schaftslehre. Die Teilstudiengange tragen in sinnvoll abgestimmter Weise zum Gesamt-Studien-
konzept bei.

Entscheidungsvorschlag: alle Studiengange und Teilstudiengénge
Das Kriterium ist erfuillt.
Das Gutachtergremium gibt folgende Empfehlungen:

e Die Bezeichnungen der beiden Masterstudiengange ,Fachwissenschaftliche Vermitt-
lungswissenschaften und ,Historische Wissenschaften® sollten Uberdacht und prazisiert
werden.

e Das Praktikum im Teilstudiengang Geschichte (Hauptfach) des Mehrfach-Bachelorstudi-
engangs sollte verbindlich vorgesehen sein. Dies sollte aber nicht zu Lasten von Exkursi-
onen gehen. Beide Formate sollten fur alle Studierenden ermoglicht werden.

e Im Masterstudiengang Fachdidaktische Vermittlungswissenschaften sollten in allen ange-
botenen Fachdidaktiken eigene studiengangsspezifische Fachkolloquien durchgefiihrt
werden.

2.3.2.2 Mobilitat (8 12 Abs. 1 Satz 4 MRVO)

a) Studiengangsubergreifende Aspekte
Sachstand

Die Philologisch-Historische Fakultat schafft laut Selbstbericht in Kooperation mit dem Akademi-
schen Auslandsamt die Rahmenbedingungen zur Férderung der studentischen Mobilitat und er-
moglicht den Studierenden einen Aufenthalt an anderen Hochschulen, ohne dass dieser den Stu-
dienfortschritt verzdgert. Jedes Fach hat einen oder mehrere ERASMUS- bzw. Auslandskoordi-
nator/innen, die auf den Webseiten ausgewiesen und fir die Beratung und Anerkennung von
Leistungen im Rahmen von Auslandsstudien zusténdig sind.

Es besteht in der Philologisch-Historischen Fakultat Konsens dariiber — auch aufgrund mehrerer
Beschlisse des Prifungsausschusses sowie der Kommission fir Lehre und Studium auf Ebene
der Fakultdt — dass auch auR3erhalb der im Modulplan definierten Mobilitatsfenster Auslandser-
fahrungen der Studierenden gefordert und begunstigt werden, indem extern erbrachte Studien-
leistungen grofRziigig auf die in der jeweiligen Studienkombination zu absolvierenden Module an-
gerechnet werden. Das Programm eines solchen Auslandsstudiums wird vorab in einer Studien-
beratung besprochen und im Rahmen eines Learning Agreement genau definiert. Anerkennungs-
vereinbarungen vor, wahrend und nach der Mobilitat stellen die Verlasslichkeit der Anerkennun-
gen sicher. Besonders flexibel kdnnen wahrend eines Auslandssemesters erbrachte Studien-
leistungen, die wenig Passung zu den Kernmodulen aufweisen, in den Modulen der Bereiche
~Praktikum, Exkursion, Projektarbeit bzw. Auslandsstudium® (PEPA) des Mehrfach-Bachelorstu-
diengangs eingebracht werden.
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Internationalitat ist von besonderer Bedeutung in den Fremdsprachenphilologien und denjenigen
Studiengangen, die auf transnationale und transkulturelle Themen ausgerichtet sind. Daher wer-
den auch ,Internationalisation at Home* und kirrzere Auslandserfahrungen geférdert. Die interna-
tionale Kooperation mit Fachkolleg/innen im Bereich der Forschung und die Beteiligung an nati-
onalen und internationalen Programmen des Dozierendenaustauschs sowie Gastprofessuren
werden systematisch auch fur die Bereicherung der Lehre genutzt, so dass die akademischen
Gaste regelmalig in Lehrveranstaltungen, Prasentationen und Workshops mit den Studierenden
arbeiten. Die diversen intensiv gepflegten Hochschulpartnerschaften und Kooperationsabkom-
men fuhren zu internationalen Seminaren, die z.B. die Moglichkeiten einer Videokonferenz nut-
zen. Auch Exkursionen ins europdische und aufRereuropdische Ausland gehéren zum regelmé-
Bigen Lehrprogramm.

b) Studiengangsspezifische Bewertung
Studiengang 01: Fachdidaktische Vermittlungswissenschaften (M.A.)
Sachstand

Im Rahmen des Masterstudiengangs Fachdidaktische Vermittlungswissenschaften (M.A.) exis-
tieren mehrere hochschulische Kooperationen. Der Lehrstuhl fir Didaktik der Geschichte unter-
hélt seit 2011 eine Kooperation mit der East China Normal University (ECNU), Shanghai. Im Rah-
men dieser Zusammenarbeit konnte einzelnen Studierenden des Masterstudiengangs Fachdi-
daktische Vermittlungswissenschaften (M.A.) (Schwerpunkt Geschichte) ein Kurzaufenthalt an
der ECNU, Shanghai, unterstttzt durch den DAAD, ermdglicht werden. Der Lehrstuhl veranstaltet
seit 2015 in Kooperation mit der ECNU, Shanghai, chinesisch-deutsche Sommerschulen, an de-
nen auch Studierende des Masterstudiengangs Fachdidaktische Vermittlungswissenschaften
(M.A.) teilgenommen haben. Der Lehrstuhl Didaktik Englisch unterhalt Kooperationen mit Autoren
des British Council; relevant ist auch die Zusammenarbeit mit einem Mit-Autor des Gemeinsamen
Europaischen Referenzrahmens flir Sprachen sowie mit der University of Cambridge. Der Lehr-
stuhl fir Kunstpadagogik unterhélt seit 2010 eine kontinuierliche Kooperation mit der School of
Fine Arts an der Shandong University, Jinan, China. Im Rahmen dieser Zusammenarbeit sind
Studierende des Fachs Kunstpadagogik zu Gastaufenthalten in Jinan gewesen. Es wurden Aus-
stellungen und Summerschools organisiert. Gastvortrage und Gastaufenthalte von chinesischen
Dozierenden sowie Studierenden bereichern das Lehrangebot der Kunstpadagogik regelméaig
und tragen zu Austausch und Kontakten bei.

Bewertung: Starken und Entwicklungsbedarf: alle Studiengange und Teilstudiengange

Die Gutachtergruppe bestatigt, dass die Universitat die studentische Mobilitat angemessen for-
dert. Sie gewann den Eindruck, dass eine kulante Anerkennungspraxis angewendet wird. Zudem
wurde deutlich, dass im Vorfeld von Auslandsaufenthalten gemeinsam mit den Studierenden in-
tensiv recherchiert wird, welche Angebote der angestrebten auslandischen Hochschule mit dem
eigenen Curriculum bestmdglich kompatibel sind.

Die befragten Studierenden fiihlten sich diesbezlglich gut informiert und unterstttzt. Hier kann
die Gutachtergruppe nur ermuntern, weiterhin die notwendige Unterstiitzung zu bieten, um Stu-
dierende fur einen Auslandsaufenthalt zu motivieren.

Erwégenswert ware es auch Sicht der Gutachtergruppe, mehr englischsprachige Veranstaltun-
gen als bisher vorzuhalten, um auch Incoming-Studierenden mdglichst vielfaltige Lehrveranstal-
tungen bieten zu kbnnen.
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Entscheidungsvorschlag: alle Studiengange und Teilstudiengange

Das Kriterium ist erfullt.

2.3.2.3 Personelle Ausstattung (8 12 Abs. 2 MRVO)

a) Studiengangsubergreifende Aspekte
Sachstand

Das an der Lehre beteiligte Personal der Philologisch-Historischen Fakultat setzt sich laut Selbst-
bericht aus unbefristet festangestellten Lehrenden (Professor/innen und Akademische Rat/in-
nen), Lehrenden mit befristeten Qualifikationsstellen und Stellen aus Studienzuschiissen sowie
Lehrbeauftragten zusammen. Die Lehrbelastung der befristet angestellten wissenschaftlichen
Mitarbeiter/innen ist so gestaltet, dass sie neben ihrer Lehrtatigkeit an einer akademischen Qua-
lifikationsschrift arbeiten kénnen. Die Betreuung der Doktorand/innen ist durch die Augsburger
Graduiertenschule fir Geistes- und Sozialwissenschaften gewahrleistet. Die befristeten Stellen
werden in der Regel fir drei Jahre vergeben, so dass fur die Qualifikant/innen eine weitreichende
Planungssicherheit besteht. Dartiber hinaus wird dafir Sorge getragen, dass alle tbrigen Leh-
renden einer Forschungstétigkeit nachgehen, damit die fir den Studiengang konstitutive for-
schungsbasierte Lehre sichergestellt wird.

Alle an der Universitat Augsburg beschéftigten Lehrenden haben die Mdglichkeit, am hochschul-
didaktischen Weiterbildungsprogramm ,ProfiLehre” teilzunehmen. Hierbei handelt es sich um ein
Kooperationsprojekt aller bayerischen Hochschulen und Universitéaten. Es ist bayernweit einheit-
lich strukturiert, orientiert sich an internationalen Standards und kann mit dem ,Zertifikat Hoch-
schullehre der Bayerischen Universitaten® als formalem Nachweis tber die hochschuldidakti-
schen Kompetenzen abgeschlossen werden. Das Angebot gewahrleistet somit im Sinne eines
geschlossenen Regelkreises, dass die in Lehrevaluationen erfassten differenzierten Starken- und
Schwachenprofile zu einer gezielten Forderung der Lehrenden bezuglich einzelner Kompetenz-
bereiche fiihren. Das Angebot richtet sich an alle in der Lehre Beschaftigten inklusive studenti-
scher Tutor/innen sowie Lehrbeauftragten.

b) Studiengangsspezifische Bewertung

Kombinationsstudiengang 01: Mehrfach-Bachelorstudiengang der Philologisch-Histori-
schen Fakultat (B.A.)
Sachstand

Die unter a) ,Studiengangsiibergreifende Aspekte” aufgefihrten Aussagen zur Personellen Aus-
stattung gelten fur alle hier zur Reakkreditierung beantragten Teilstudiengange (Hauptfacher bzw.
Nebenfacher) des Mehrfach-Bachelorstudiengangs der Philologisch-Historischen Fakultat (B.A.)
und sind unter den einzelnen Teilstudiengangen naher beschrieben (siehe unten).

Studiengang 01: Fachdidaktische Vermittlungswissenschaften (M.A.)
Sachstand

Bei dem im Masterstudiengang Fachdidaktische Vermittlungswissenschaften (M.A.) tatigen Lehr-
personal hat es laut Selbstbericht seit 2016 Fluktuationen gegeben. Insbesondere werden aktuell
drei der sechs beteiligten Lehrsttihle/Professuren neu besetzt. Die Berufungsliste fur die Neube-
setzung der Professur fir Didaktik der Politischen Bildung hat die erweiterte Universitatsleitung
passiert. Die Professur wird im WS 2021/22 vertreten. In den Besetzungsverfahren Didaktik
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Englisch und Didaktik der Geschichte sind die Berufungslisten erstellt und auf dem Gremienweg.
Ein Personalabbau hat in den beteiligten Fachdidaktiken nicht stattgefunden und wird nach An-
gaben der Universitat Augsburg absehbar nicht stattfinden, so dass die personelle Ausstattung
als gesichert angesehen werden kann. Das Betreuungsverhéltnis zwischen den Dozierenden und
den gegenwartig ca. 25 Studierenden im Studiengang wird seitens der Philologisch-Historischen
Fakultat als gut bezeichnet.

Studiengang 02: Historische Wissenschaften (M.A.)
Sachstand

Die Lehrveranstaltungen des Lehrangebots des Masterstudiengangs Historische Wissenschaften
(M.A.) werden von habilitierten und promovierten Mitarbeiter/innen abgehalten, die — entspre-
chend der forschungspraktischen Ausrichtung des Studiengangs — bereits Giber umfangliche For-
schungserfahrungen verfiigen. Lehrbeauftragte erganzen das Lehrangebot vor allem im Bereich
der Ubungen, in denen sie in seltenen Ausnahmefallen auch ohne abgeschlossene Promotion
aufgrund ihrer hauptamtlichen Tatigkeiten zusatzliche Perspektiven vermitteln kdnnen, nicht zu-
letzt im Hinblick auf spatere potenzielle Tatigkeitsfelder. Das Lehrpersonal des Masterstudien-
gangs hat die Moglichkeit, das Weiterbildungsprogramm ,ProfiLehre® zu nutzen, auch fur eine
Weiterqualifikation in der fremdsprachigen Lehre (,Teaching in English®).

Studiengang 03: Interdisziplinare Europastudien (M.A.)
Sachstand

Das Lehrpersonal des Masterstudiengangs Interdisziplindre Europastudien (M.A.) umfasst der-
zeit fast 20 Habilitierte allein aus der Philologisch-Historischen Fakultat. Zusétzlich sind Lehrka-
pazitaten mehrerer Akademischer Ratsstellen in den Studiengang einbezogen. Aus den anderen
Fakultaten ist rund ein Dutzend weiterer habilitierter Wissenschaftler/innen mit Lehrdeputaten an
der Lehre des Masterstudiengangs beteiligt. Vakanzen durch Neubesetzungen werden in der
Regel durch die Lehrleistung entsprechend qualifizierter Vertreter/innen Uberbrickt.

Die inhaltlichen und methodischen Schwerpunkte des habilitierten und promovierten Personals
sind weit gefachert. Dadurch ist laut Selbstbericht die notwendige Expertise gesichert, um in allen
beteiligten Disziplinen Forschungsfelder, Epochen, Gattungen und Methoden in aller Breite und
auf hohem wissenschaftlichem Niveau zu lehren. So wird die enge Verbindung von Forschung
und Lehre gewahrleistet und der Anspruch des Studiengangs auf Interdisziplinaritat eingeldst.

Jedes Semester werden in der Forschung renommierte auswartige Wissenschaftler/innen zu Vor-
tradgen eingeladen, woflr insbesondere per se interdisziplinar orientierte Veranstaltungsreihen
den Rahmen abgeben. Zudem kdnnen haufig Lehrbeauftragte gewonnen werden, die im Sinne
der ,employability“ Aspekte ihrer fachspezifischen Berufswelt in die akademische Lehre des Stu-
diengangs einbringen.

Teilstudiengange 01 und 02: Geschichte (Haupt- und Nebenfach)
Sachstand

Das Lehrpersonal des Teilstudiengangs Geschichte (Hauptfach und Nebenfach) des Mehrfach-
Bachelorstudiengangs der Philologisch-Historischen Fakultat (B.A.) besteht Gberwiegend aus
promovierten hauptamtlichen Mitarbeiter/innen der Lehrstiihle und Professuren. Neben den Pro-
fessor/innen sowie den Privatdozent/innen sind auch auf der Ebene der Modulbeauftragten
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teilweise habilitierte Wissenschaftler/innen in der Lehre téatig. Nicht promovierte Lehrende verfol-
gen ein Dissertationsvorhaben.

Lehrbeauftragte erganzen das Lehrangebot in vielfaltiger Weise. Sie unterstiitzen die hauptamt-
lich Lehrenden in Bereichen, in denen ein besonderer Bedarf nach Lehrveranstaltungen besteht
(Bereich der Ubungen) und in denen sie aufgrund ihrer auReruniversitaren Tatigkeit zusatzliche
Perspektiven vermitteln konnen, auch im Hinblick auf Anforderungen des spateren Berufslebens.
Dem Lehrpersonal steht das Weiterbildungsangebot ,ProfiLehre” unterstitzend zur Verfiigung.

Teilstudiengang 03: Katholische Theologie (Nebenfach)
Sachstand

Das Curriculum des Teilstudiengangs Katholische Theologie (Nebenfach) des Mehrfach-Ba-
chelorstudiengangs der Philologisch-Historischen Fakultat (B.A.) wird laut Selbstbericht durch
ausreichend fachlich und methodisch-didaktisch qualifiziertes Lehrpersonal der Katholisch-The-
ologischen Fakultat umgesetzt. Dabei wird die Lehre insbesondere durch zwolf hauptamtlich ta-
tige Professor/innen und deren wissenschaftlichen Mitarbeiter/innen gewéhrleistet.

Teilstudiengang 04: Volkswirtschaftslehre (Nebenfach)
Sachstand

Der Teilstudiengang Volkswirtschaftslehre (Nebenfach) des Mehrfach-Bachelorstudiengangs der
Philologisch-Historischen Fakultat (B.A.) wird vollstdndig von den personellen Ressourcen des
Instituts fur Volkswirtschaftslehre der Wirtschaftswissenschaftlichen Fakultat getragen. Das Insti-
tut verfugt tGber die folgenden Vollzeitstellenaquivalente: sechs Professor/innen, drei Akademi-
sche Rat/innen, Oberrat/innen und Direktor/innen. Neben der Teilnahmemdoglichkeit am Weiter-
bildungsprogramm ,ProfiLehre“ steht den wissenschaftlichen Mitarbeiter/innen des volkswirt-
schaftlichen Instituts im Rahmen ihrer Qualifikationsphase die Teilnahme an Kursen des ,Bava-
rian Graduate Program in Economics* offen.

Bewertung: Starken und Entwicklungsbedarf: alle Studiengange und Teilstudiengénge

Die Gutachtergruppe stellt eine sehr gute personelle Ausstattung fir die Studiengénge und Teil-
studiengange fest — dies sowohl in qualitativer als auch in quantitativer Hinsicht. Die Verbindung
von Forschung und Lehre wird in positivem Sinne entsprechend dem Profil der Hochschulart ins-
besondere durch hauptberuflich tatige Professor/innen gewahrleistet.

Obwohl die personelle Situation insgesamt als sehr gut beurteilt wird, erachtet die Gutachter-
gruppe die derzeitige Vakanz von drei von sechs Professuren im Studiengang Fachdidaktische
Vermittlungswissenschaften als nicht zufriedenstellend. Wie unter 2.3.2.1 dargestellt, kdnnen
dadurch zurzeit nicht in allen Fachdidaktiken studiengangsspezifische Forschungskolloquien an-
geboten werden. Die Vakanzen ergaben sich in allen drei Féllen aus Altersgriinden. Erfreut nimmt
die Gutachtergruppe zur Kenntnis, dass die zum Wintersemester 2022/23 geplante Besetzung
der drei Professuren'? realistisch ist. Sie empfiehlt, Berufungsverfahren kiinftig frihzeitiger in die
Wege zu leiten, um durch rechtzeitige Neubesetzungen Engpasse durch Vakanzen zu vermei-
den.

12 Lehrstuhl fur Didaktik des Englischen, Lehrstuhl Didaktik der Geschichte, Professur Politische Bildung und Didaktik
der Sozialwissenschaften
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Die Universitat ergreift geeignete MalRnahmen der Personalauswahl und -qualifizierung. Begrufit
wird insbhesondere das Weiterbildungsprogramm im Bereich der Hochschuldidaktik. Aber auch
fachliche Weiterbildungen kénnen umfangreich genutzt werden.

Insgesamt zeichnen sich die Lehrenden durch ihr Engagement aus. Die hohe Identifikation aller
Beteiligten mit den zur Reakkreditierung stehenden Studiengéngen und Teilstudiengangen ist
hervorzuheben und stellt eine solide Basis fiir die Herausforderungen der Gegenwart und der
Zukunft dar.

Entscheidungsvorschlag: alle Studiengange und Teilstudiengénge

Das Kriterium ist erfuillt.

Das Gutachtergremium gibt folgende Empfehlung:

e Berufungsverfahren sollten rechtzeitig in die Wege geleitet werden, um Engpésse durch
Vakanzen zu vermeiden.

2.3.2.4 Ressourcenausstattung (8 12 Abs. 3 MRVO)

a) Studiengangsubergreifende Aspekte

Das Studienangebot der Philologisch-Historischen Fakultat wird laut Selbstbericht nicht nur von
Inhaber/innen regulérer Stellen (Professuren, Ratsstellen, Assistenzstellen) erbracht, sondern
auch von Lehrpersonal, welches aus Studienzuschissen des Freistaats Bayern finanziert wird.
Aus diesen Mitteln werden neben Personalstellen auch Maflinahmen zur Ergdnzung und Verbes-
serung des Lehrangebotes und der Studienbedingungen finanziert.

Die Philologisch-Historische Fakultat verfligt Giber ein Kontingent von 19 Seminarraumen, die fur
die Lehrveranstaltungen zur Verfiigung stehen und seit 2018 an die technischen Anforderungen
moderner Lehre angepasst wurden. Die beiden fakultatseigenen CIP-R&ume werden fur spezifi-
sche Lehrangebote mit computergestiitzten Vermittlungsformen und als Arbeitsraume fiir studen-
tische Recherchen etc. genutzt. Uber eigene Horsaalkapazitaten verfiigt die Fakultat nicht, parti-
zipiert aber an den zentralen Horsélen in unmittelbarer raumlicher Nahe zu den fakultatseigenen
Seminarrdumen. Bei Bedarf kdnnen auch R&dume anderer Fakultaten genutzt werden. Die Fakul-
tatsverwaltung Ubernimmt das Raummanagement, wobei den einzelnen Fachern bestimmte
Raumkontingente zugewiesen sind.

Allen Lehreinheiten steht das vom zentralen Rechenzentrum betriebene Online-Lehrveranstal-
tungsmanagementsystem ,Digicampus® zur Verfligung. Kursanmeldung, Kurskommunikation
und Materialbereitstellung erfolgen fir alle Studierenden einheitlich Gber diese Online-Plattform.
Die 2015 erfolgte Zusammenfuhrung von ,Digicampus® und der Prifungsverwaltungssoftware
,STUDIS* hat zu einer optimierten Nutzung beider Programme und einer vereinfachten Prifungs-
und Lehrveranstaltungsverwaltung gefiihrt. Der Digicampus hat zu Beginn des Sommersemes-
ters 2021 sowohl was Speicherkapazitat und Leistungsféahigkeit als auch was den Ausbau virtu-
eller Zusatzfunktionen betrifft, eine Anpassung an die Anforderungen digital orientierter Lehre
erfahren.

Die Philologisch-Historische Fakultat hat die flachendeckende Versorgung ihrer Mitglieder (wis-
senschaftliches und nicht-wissenschatftliches Personal) mit portablen Dienstgeraten und weiterer
technischer Ausstattung intensiv betrieben. Die fakultatseigene EDV-Beratung leistet techni-
schen Support in enger Abstimmung mit dem Medienlabor und dem Rechenzentrum.
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b) Studiengangsspezifische Bewertung
Teilstudiengang 03: Katholische Theologie (Nebenfach)
Sachstand

Die an der Lehre des Teilstudiengangs Katholische Theologie (Nebenfach) des Mehrfach-Ba-
chelorstudiengangs der Philologisch-Historischen Fakultat (B.A.) beteiligten Lehrstihle verfligen
nach Aussage der Katholisch-Theologischen Fakultét Giber eine angemessene Ressourcenaus-
stattung. Die Grundzuweisung von Sachmitteln fir die Durchfiihrung der fakultatsinternen Lehre
erfolgt nach dem fur den Freistaat Bayern landesspezifischen Verfahren. Die darin enthaltenen
Gelder sind bestimmt fur laufende Sachmittel, fir Ergdnzungs- und Ersatzbedarf, fur Lehrauf-
trage, fiur Gastvortrage, fur Gastprofessuren und Professurvertretungen, fiir sonstige Hilfsleistun-
gen, Druck- und Reisebeihilfen, Pflege internationaler Beziehungen und Exkursionen. An der Ka-
tholisch-Theologischen Fakultat belief sich die Mittelzuweisung des Freistaats Bayern fir das
Haushaltsjahr 2020 tiber einen Betrag von 44.603 Euro. Dariiber hinaus leisten Studienzuschuss-
mittel einen wichtigen Beitrag zur Verbesserung der Lehre. Im Haushaltsjahr 2020 betrugen die
zugewiesenen Studienzuschussmittel an der Katholisch-Theologischen Fakultat 152.110 Euro.

Fur die Durchfiihrung der Lehrveranstaltungen stehen der Katholisch-Theologischen Fakultat finf
feste Seminarrdume zur Verfligung, die im Sommersemester 2017 mit aktueller Technik erneuert
wurden. Zwei Seminarraume wurden mit Videokonferenztechnik ausgestattet, um auch hybride
Lehrformate zu ermoglichen. Die Katholisch-Theologische Fakultat besitzt ihre (Biro-)Raume in
einem Gebdaude, verteilt auf mehrere Gebaudeebenen. Durch die rAumliche Nahe kdonnen die
verschiedenen Lehrstiihle und Professuren problemlos miteinander kommunizieren. In der Nach-
barschaft des Dekanats sind ein speziell fur die Studierenden der Katholisch-Theologischen Fa-
kultat eingerichteter EDV-Raum (CIP-Pool), die EDV-Fachbetreuung und die Fachstudienbera-
tung angesiedelt. Auf verschiedenen Fluren finden Studierende mit Stiihlen und Tischen ausge-
stattete sogenannte ,Lerninseln®, um gemeinsam zu arbeiten und sich Uber Studieninhalte aus-
zutauschen.

Teilstudiengang 04: Volkswirtschaftslehre (Nebenfach)
Sachstand

Der Teilstudiengang Volkswirtschaftslehre (Nebenfach) des Mehrfach-Bachelorstudiengangs der
Philologisch-Historischen Fakultat (B.A.) wird von dem Institut fir Volkswirtschaftslehre der Wirt-
schaftswissenschaftlichen Fakultat verantwortet. Jedem Lehrstuhl des volkswirtschaftlichen Insti-
tuts stehen jahrlich etwa 10.000 Euro fir Forschung und Lehre zur Verfligung. Diese Ausstattung
ermdglicht sowohl den Professor/innen als auch den wissenschaftlichen Mitarbeiter/innen die
Teilnahme an wissenschaftlichen Tagungen und Doktorandenprogrammen. Gleichzeitig stehen
nach Angabe des Instituts stets ausreichend Mittel zur Verbesserung der Lehre zur Verfligung.

Die Wirtschaftswissenschaftliche Fakultat besteht aus dem Horsaalzentrum der Wirtschaftswis-
senschaftlichen Fakultat mit vier Horsdlen und dem Fakultatsgebaude, in dem die Lehrstihle und
Professuren der Wirtschaftswissenschaftlichen Fakultat untergebracht sind. Daneben gibt es eine
Vielzahl an Seminar-, Ubungs- und Sitzungsraumen sowie fiinf hochmoderne Computerraume
(CIP-Pools). Des Weiteren nutzt die Wirtschaftswissenschaftliche Fakultat zwei zentrale Horsale
der Universitat. Sdmtliche Rd&ume und Zugange der Wirtschaftswissenschaftlichen Fakultat sind
behindertengerecht ausgestattet und barrierefrei erreichbar. Die CIP-Pools stehen den Studie-
renden, sofern keine Veranstaltungen stattfinden, auch in der vorlesungsfreien Zeit, zur Verfi-

gung.
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Bewertung: Starken und Entwicklungsbedarf: alle Studiengénge und Teilstudiengange

Da die Begutachtungsgesprache aufgrund der Pandemiesituation online gefuihrt wurden, hat die
Universitat die sachlich-rdumliche Ausstattung zuséatzlich zur schriftichen Dokumentation durch
einige Fotos dargestellt. Die Gutachtergruppe bestatigt, dass die Studiengange und Teilstudien-
gange insgesamt Uber eine angemessene und gute sachliche und raumliche Ausstattung verfi-
gen.

Die befragten Studierenden bestétigen eine moderne mediale Ausstattung der Lehrveranstal-
tungsraume.

Auch die Bibliotheksausstattung erscheint insgesamt angemessen.'® Im Gesprach mit den Stu-
dierenden wurde allerdings deutlich, dass diese sich ein grof3eres Angebot an elektronischer Li-
teratur winschen. Dieser Wunsch wird von der Gutachtergruppe unterstitzt. Die Pandemiesitu-
ation hat die Wichtigkeit von elektronischer Literatur noch einmal zusatzlich unterstrichen. Die
Gutachtergruppe empfiehlt, das Angebot an elektronischer Literatur auszuweiten.
Entscheidungsvorschlag: alle Studiengange und Teilstudiengange

Das Kriterium ist erfuillt.

Das Gutachtergremium gibt folgende Empfehlung:

e Das Angebot an elektronischer Literatur sollte ausgeweitet werden.

2.3.2.5 Prufungssystem (8§ 12 Abs. 4 MRVO)

Studiengangsubergreifende Aspekte
Sachstand

Die Modulprufungen erfolgen studienbegleitend in schriftlicher, in mindlicher, in einer kombinier-
ten schriftichen und mindlichen Form oder in Form einer Portfolioprifung. Bis auf wenige im
Einzelfall begrindeten Ausnahmen finden laut Selbstbericht Modulgesamtprifungen statt. Fir
das lernprozessbegleitende Assessment bieten die Formen der Portfolioprifung und der schrift-
lich/mindlich kombinierten Priifung besonderen Gestaltungsspielraum. Die méglichen Prifungs-
formen sind in den jeweiligen Prufungsordnungen aufgefiihrt. Der Umfang der Prifungen wird im
Modulhandbuch bzw. in den Grundlageninformationen zu den Modulen vor Kursbeginn bekannt
gegeben. Eine beliebige Wiederholbarkeit von Modulgesamtprifungen ermdglicht flexible Lern-
wege, die die Eigenverantwortung der Studierenden fir den Kompetenzerwerb starken. Harte-
fallantrage werden vom Bachelor- bzw. Masterprifungsausschuss nach einheitlichen Kriterien
beschieden.

Die Anmeldungen zu Prifungen sowie Priifungsleistungen werden online in der STUDIS-Daten-
bank verwaltet. Die Studierenden melden sich innerhalb eines festen Zeitraums in STUDIS zu
Modulprifungen an. Die Anmeldung wird den Studierenden per E-Mail bestatigt und ist auf dem
STUDIS-Konto der Studierenden einsehbar. Nach Abschluss der Bewertung der Priifungsleistun-
gen werden die Prifungsergebnisse den Studierenden bekannt gegeben. Samtliche Prifungsar-
beiten werden archiviert. Die von den Studierenden absolvierten Module bzw. erbrachten Pri-
fungsleistungen werden durch das Prifungsamt in einem Transcript of Records zusammenge-
fasst, das auch in vorlaufiger Form von den Studierenden angefordert werden kann. Diploma
Supplements in englischer Sprache werden nach Abschluss des Studiums getrennt vom

13 Siehe auch Anlagenband S. 2122
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Transcript of Records erstellt und fassen die Struktur des jeweiligen Studiengangs sowie erwor-
bene Kompetenzen zusammen.

Durch eine Verbindung der STUDIS-Datenbank mit dem Online-Lehrveranstaltungsmanage-
mentsystem Digicampus wurde eine Vereinfachung der Veranstaltungs- und Prifungsverwaltung
erreicht. Mehrfacheingaben von Modulsignaturen, Modulbeschreibungen etc. in zwei getrennte
Datenbanken werden somit vermieden. Die Modulhandbuicher werden aus den in STUDIS und
Digicampus vorliegenden Informationen semesteraktuell automatisch generiert. Die Integration
beider Systeme ermaoglicht dartiber hinaus auch eine Vereinfachung der Prifungsanmeldung fir
die Studierenden sowie die Eintragung von Prifungsergebnissen.

Bewertung: Starken und Entwicklungsbedarf: alle Studiengange und Teilstudiengéange

Die Gutachtergruppe bestatigt, dass die Prifungen und Prifungsarten eine aussagekraftige
Uberprifung der erreichten Lernergebnisse ermdglichen. Sie sind i.d.R. modulbezogen und kom-
petenzorientiert.

Die Varianz der Priufungsformen erscheint auf den ersten Blick gegeben. Allerdings werden fir
zahlreiche Module in den Prufungsordnungen und Modulbeschreibungen mehrere Prifungsform-
Alternativen aufgelistet. Eine detaillierte Bewertung der einzelnen fir die Module gewahlten Pri-
fungsleistungen wurde dadurch erschwert. Die Gutachtergruppe beflrwortet aber diesbeziglich
eine gewisse Flexibilitat. Positiv ist, dass die Prufungsordnungen regeln, dass die konkrete Form
und der Umfang von Prifungen spatestens sechs Wochen vor Beginn der Vorlesungszeit des
jeweiligen Semesters bekannt gegeben werden.'*

An anderer Stelle erscheint die Flexibilitat allerdings eher zu grof3. So bleibt unklar, warum die
Prifungsformen z.B. in den grundsatzlich gleich gestalteten und mit jeweils acht LP bewerteten
Modulen GES-1004 bis 5004*° voneinander abweichen (1004: Klausur, 2004: Klausur, Hausauf-
gabe oder mindliche Prifung, 3004 und 4004: Klausur oder miundliche Prifung, 5004: Hausauf-
gabe oder Klausur). Auch innerhalb von einzelnen Modulen werden zuweilen unterschiedliche
Anforderungen gestellt. So haben die abzufassenden Hausarbeiten in GES-0035 einen Umfang
von ca. 20 oder ca. 25 Seiten. Die Gutachtergruppe empfiehlt hier eine gréf3ere Stringenz und
damit einhergehend eine Vereinheitlichung der geforderten Leistungen, um so die Vergleichbar-
keit von Leistungen zu gewahrleisten.

Entscheidungsvorschlag: alle Studiengange und Teilstudiengénge
Das Kriterium ist erfuillt.
Das Gutachtergremium gibt folgende Empfehlung:

e Bzgl. der geforderten Prifungsleistungen sollte auf eine gro3ere Stringenz und damit ein-
hergehend auf eine Vereinheitlichung geachtet werden.

2.3.2.6 Studierbarkeit (8 12 Abs. 5 MRVO)

a) Studiengangsubergreifende Aspekte

Die Studienverlaufspléane der hier zur Reakkreditierung anstehenden Studiengdnge bzw. Teilstu-
diengange demonstrieren laut Selbstbericht trotz der Vielfalt der moéglichen Facherkombinationen
die Studierbarkeit innerhalb der Regelstudienzeit. Die Stabilitdt des Studienbetriebs ist durch die

148 9 (7) POBac, § 9 (7) MAPO, § 8 (9) POMAI
15 Mehrfach-Bachelorstudiengang, Geschichte Hauptfach und Nebenfach
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Raum- und Personalsituation gewahrleistet. Die Modulhandbticher treffen verbindliche Aussagen
zum Lehr- und Prifungsangebot. Informationen zu Art und Terminierung der Prufungsleistungen
erfolgen zusammen mit der Lehrveranstaltungsankiindigung, spatestens zu Semesterbeginn. Die
Platzvergabe fur die Lehrveranstaltungen findet universitatsweit koordiniert nach einheitlichem
Schema und zu einheitlicher Frist statt.

Fur die Uberschneidungsfreiheit wird in den Fachern, die auch Bestandteil von Lehramtsstudien-
gangen sind, gerade in den Basismodulen des Mehrfach-Bachelorstudiengangs der Philologisch-
Historischen Fakultat (B.A.) die hochschulweite Koordination durch das universitare Zentrum fir
Lehrerbildung und interdisziplin&re Bildungsforschung genutzt, sowohl was die Lehrveranstaltun-
gen als auch was Klausuren angeht. Blockveranstaltungen und Exkursionen finden prinzipiell au-
Berhalb der Zeiten des regularen Veranstaltungsbetriebs statt, so dass auch hier keine Kollisio-
nen entstehen.

Die Relation von Arbeitsaufwand zur Zahl von ECTS-Leistungspunkten ist regelmafig Gegen-
stand von Evaluationen und individuellen Erhebungen. Die Prifungen verteilen sich abhangig
von der Prifungsform zeitlich auf das laufende Semester (z.B. Portfolio), auf die Prifungsphase
am Ende und im direkten Anschluss an die Vorlesungszeit (z.B. Klausuren) und auf die vorle-
sungsfreie Zeit (z.B. Seminararbeiten), wodurch sich eine Entzerrung und eine individuell gestalt-
bare Lastverteilung ergibt. Die Studierenden profitieren auch im Hinblick auf die Verteilung des
Workloads vom breiten Spektrum der Prifungsformen in den Bachelor- und Masterstudiengan-
gen. Modulteilprifungen und Module mit weniger als funf ECTS-Leistungspunkten und dadurch
mit aufwandigeren Prifungsformen und Benotung gibt es nur in methodisch-didaktisch begrin-
deten Ausnahmefallen.

Die verschiedenen Aktivitaten und Mittel der Studienberatung geben allen Studierenden die Mdg-
lichkeit, sich zu Beginn und am Ende des Studiums wie auch zu jeder Zeit dazwischen mit Infor-
mationen zu Aufbau und zur Studiengestaltung zu versorgen. Dabei erfolgt eine enge Koopera-
tion mit der Zentralen Studienberatung und dem Akademischen Auslandsamt. Eine besondere
Rolle spielen Beratungsgesprache in schwierigen Studiensituationen, die den betroffenen Stu-
dierenden oft sinnvolle Alternativen zum Studienabbruch er6ffnen.

Um der Komplexitat und Diversitét der Anforderungen an die Studienberatung — vor dem Studium,
in der Studieneingangsphase und in allen Phasen des Studiums — gerecht zu werden, ist die
Studienberatung sowohl gesamtuniversitar wie fakultatsbezogen und fachspezifisch differenziert
und spezialisiert organisiert, wobei die einzelnen Stellen und deren Mitarbeiter/innen untereinan-
der eng vernetzt agieren. Die Zentrale Studienberatung kontaktiert im Bedarfsfall die einzelnen
Fachstudienberater/innen, diese tauschen sich regelmafiig untereinander und sowohl mit den
zentralen Stellen als auch mit den fur die einzelnen Teilfacher und Studiengange zustandigen
Mitarbeiter/innen aus. Alle Einheiten der Studienberatung sind fiir die Studierenden nach Aus-
kunft der Universitat regelmafiig und zuverlassig erreichbar.

Neben dem individuellen Beratungsgespréach existieren laut Selbstbericht Infoflyer, Beratungs-
und Informationshomepages und Orientierungstage — auch in gezielter Kooperation mit dem
Career-Service, dem Akademischen Auslandsamt, der Beratung im Studentenwerk, dem Hoch-
schulteam der Arbeitsagentur Augsburg und einzelnen Schulen.
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b) Studiengangsspezifische Bewertung

Kombinationsstudiengang 01: Mehrfach-Bachelorstudiengang der Philologisch-Histori-
schen Fakultat (B.A.)

Sachstand

Die Vertreter/innen der am Studiengang beteiligten Teilstudiengange tauschen sich regelméafig
tber Erfordernisse der Lehr- und Studienplanung aus.

Studiengang 01: Fachdidaktische Vermittlungswissenschaften (M.A.)
Sachstand

Einige Module im ,Profilierungsbereich® unterschreiten die Mindestmodulgré3e von funf LP. Dies
hat die Universitat begriindet (siehe “Bewertung®).

Studiengang 02: Historische Wissenschaften (M.A.)
Sachstand

Voraussetzung fur die Zulassung zum Masterstudiengang Historische Wissenschaften (M.A.)
sind bislang Lateinkenntnisse auf dem Niveau des Latinums. Fur die Zukunft (voraussichtlich zum
WS 2022/23) ist jedoch eine Absenkung auf das Niveau von ,gesicherten Lateinkenntnissen“
geplant, um eine Angleichung sowohl an das Lehramt fir Gymnasien als auch an die UbergroRRe
Mehrheit der historischen Masterstudiengédnge an anderen bayerischen Universitaten herbeizu-
fuhren. Eine Sprachbeherrschung des Lateinischen auf dem Niveau des Latinums wird fir be-
stimmte Teilgebiete — insbesondere Alte Geschichte und Mittelalterliche Geschichte — nach wie
vor notwendig und unverzichtbar sein und bleibt hiervon unberuhrt. Dariber hinaus sind Kennt-
nisse in einer modernen Fremdsprache auf dem Niveau B1 GER gefordert.

Die Modulbeauftragten der historischen Teilfacher beraten die Studierenden intensiv und indivi-
duell vom Studienbeginn an. In jedem Semester finden Informationsveranstaltungen zum Studi-
engang statt. Die Modulbeauftragten halten auch den Kontakt zu den Vertreter/innen der Studie-
renden. Die Koordination der den Studiengang tragenden Teilfacher wird laut Selbstbericht durch
regelmafige Arbeitstreffen gesichert. Zur Studierbarkeit tragt bei, dass sich die im Studienverlauf
zu erbringenden Studien- und Prifungsleistungen gleichmafig auf die Studienzeit verteilen.

Die hohe Flexibilitat des Studienaufbaus, bei dessen Gestaltung die Studierenden von den Mo-
dulberater/innen des jeweiligen Denominationsfachs beraten werden, und die Mdglichkeit eigen-
standiger Schwerpunktsetzung erlauben eine an die Bedlrfnisse der Studierenden angepasste
Studiengestaltung.

Teilstudiengange 01 und 02: Geschichte (Haupt- und Nebenfach)
Sachstand

Die Strukturierung des Modulplans insgesamt sowie auch der Teilstudieng&nge Geschichte im
Mehrfach-Bachelorstudiengang in Hauptfach bzw. Nebenfach erlaubt eine weitgehend gleichma-
Bige Verteilung der aufzuwendenden Arbeitszeit Uber die gesamte Studienzeit, gegebenenfalls

16 vgl. https://www.km.bayern.de/download/15106_merkblatt_gesicherte_kenntnisse_kleines_latinum_2016.pdf
Siehe auch die am 16.5.2022 nachgereichte Anlage zur Prifungsordnung ,MAPO".
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auch eine semesterweise Anpassung je nach den Erfordernissen des Mehrfach-Bachelorstudi-
engangs (B.A.).

Das Bachelor- und Lehramtsstudium der Universitat Augsburg sind eng miteinander verzahnt. Im
Bereich der Grundkurse und Vorlesungen findet daher eine teilfachibergreifende Terminkoordi-
nation in Zusammenarbeit mit der zentralen Koordinationsstelle fur Lehrerbildung statt, um die
Uiberschneidungsfreie Gestaltung von Stundenplanen der Studierenden zu gewébhrleisten. So
wird eine Verlangerung der Studienzeit durch Terminkollisionen von Lehrveranstaltungen vermie-
den. Die Zahl der angebotenen Proseminare pro Teilstudiengang ist so hoch, dass es in diesem
Bereich zu keinen terminlichen Uberschneidungen mit negativen Folgen fur die Studiengestaltung
kommt. Alle Veranstaltungen des Wahlpflichtbereichs werden regelmafiig angeboten — fiir das
Gesamtfach in jedem Semester, Uberwiegend auch fur jeden Teilstudiengang. Damit wird er-
reicht, dass auch individuell erforderliche Anpassungen des Stundenplans fir gewohnlich keine
Verlangerung der Studienzeit zur Folge haben.

Teilstudiengang 03: Katholische Theologie (Nebenfach)
Sachstand

Derzeit gibt es an der Katholisch-Theologischen Fakultat der Universitat Augsburg 18 Studie-
rende, die im Teilstudiengang Katholische Theologie (Nebenfach) des Mehrfach-Bachelorstudi-
engangs der Philologisch-Historischen Fakultét (B.A.) eingeschrieben sind.

Im Verhaltnis zu den weiteren Studiengéangen der Katholisch-Theologischen Fakultdt — bspw.
Lehramt Katholische Religionslehre, Magister Theologiae und Master Umweltethik — stellen die
Studierenden des Nebenfachs zahlenmafiig einen eher geringen Anteil dar. Die Nebenfachstu-
dierenden beleben nach Aussage der Fakultéat erkennbar die Seminargespréche, indem sie ihre
eigene Fachperspektive einbringen.

Die Katholisch-Theologische Fakultat bietet die Moglichkeit zur Studienberatung fir den Teilstu-
diengang Katholische Theologie (Nebenfach) durch die Fakultatsassistenz an. Vor Beginn eines
jeden Wintersemesters veranstaltet die Fakultét einen spezifisch auf die Interessen von Studien-
anfanger/innen zugeschnittenen Einfiihrungstag, der Fragen rund um die grundlegende Struktur
des modularisierten Studiums erlautert und die Mdglichkeit zur persoénlichen Klarung bietet. Durch
die Grole der Fakultat handelt es sich in der Lehre oft um kleinere Lerngruppen. Die Studieren-
den kdnnen von den Lehrenden daher meist intensiv betreut und individuell geférdert werden.

Teilstudiengang 04: Volkswirtschaftslehre (Nebenfach)
Sachstand

Das Institut fir Volkswirtschaftslehre bedient derzeit etwa 400 Studierende in den beiden Haupt-
studiengangen Volkswirtschafts- und Betriebswirtschaftslehre sowie in diversen Nebenfachange-
boten mit volkswirtschaftlichen Inhalten. Angesichts der guten Personalausstattung mit Profes-
sor/innen sowie akademischen bzw. wissenschaftlichen Mitarbeiter/innen in Hohe von insgesamt
25 Vollzeitstellenaquivalenten wird hier aus Sicht der Wirtschaftswissenschaftlichen Fakultét von
einem sehr guten Betreuungsverhaltnis gesprochen. Die gute Personalausstattung des Instituts
far Volkswirtschaftslehre macht es moglich, in den weiterfihrenden volkswirtschaftlichen Modu-
len (Wahlpflichtbereich) ein konsequentes Kleingruppenkonzept anzuwenden, das es den Stu-
dierenden ermoéglicht, eng mit den Dozent/innen zu interagieren. Dies férdert nicht nur den Wis-
senserwerb, sondern auch die Kommunikations- und Teamfahigkeit.
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Im Pflichtbereich des Teilstudiengangs Volkswirtschaftslehre (Nebenfach) absolvieren die Stu-
dierenden Module, die exklusiv fir Nebenfachstudierende angeboten werden. Dadurch ist auch
hier die Gruppenstarke gering und auf die Bedtirfnisse der Nebenfachstudierenden kann entspre-
chend reagiert werden. Hinzu kommt, dass alle Pflichtmodule im Teilstudiengang Volkswirt-
schaftslehre (Nebenfach) von akademischen Rat/innen ibernommen werden. Dies garantiert ne-
ben der Konstanz und der Stetigkeit des Angebots fur Nebenfachstudierende insbesondere eine
langjahrige Erfahrung im Umgang mit heterogenen Gruppen seitens der Lehrenden.

Erganzt wird das Lehrangebot im Teilstudiengang Volkswirtschaftslehre (Nebenfach) durch das
Angebot von studentischen Tutor/innen fir eine Vielzahl an Modulen. Die Tutorien geben den
Studierenden die Moglichkeit, ihre Fragen und Probleme mit einer ausgewahlten und von den
Dozierenden angeleiteten Ansprechperson aus den eigenen Reihen zu klaren. Zur Qualitatssi-
cherung stehen die ausgewahlten Tutor/innen in engem Kontakt mit den Dozierenden.

Bewertung: Starken und Entwicklungsbedarf: alle Studiengénge und Teilstudiengange

Die Studierbarkeit ist aus Sicht der Gutachtergruppe gewahrleistet. Die Hochschule achtet auf
Uberschneidungsfreiheit von Lehrveranstaltungen und Prifungen. Die Module sind innerhalb ei-
nes Semesters (bzw. max. zweier Semester) zu absolvieren.

Prifungsdichte und Prifungsorganisation unterstiitzen die Studierbarkeit. Nicht bestandene
mindliche Prifungen und Klausuren sind innerhalb von sechs Monaten zu wiederholen. Nicht
bestandene Prifungen kénnen beliebig oft wiederholt werden.

Die studentische Arbeitsbelastung erscheint insgesamt plausibel und angemessen. Dies bestéa-
tigten auch die befragten Studierenden. Die studentische Arbeitsbelastung wird regelméRig im
Rahmen der Lehrveranstaltungsevaluationen tberpruift.

Die Universitat halt angemessene und gute Beratungs- und Betreuungsangebote vor. Insgesamt
zeigten sich die befragten Studierenden sehr zufrieden mit ihrer Studiensituation.

Der Gutachtergruppe fiel in den Statistiken auf, dass die Regelstudienzeit haufig Gberschritten
wird. Auch die Quote der Studienabbriiche erscheint hoch. Die befragten Studierenden versicher-
ten in diesem Zusammenhang jedoch, dass aus ihrer Sicht eine Studierbarkeit in der Regelstudi-
enzeit problemlos mdglich sei. Auch die Gutachtergruppe hat den Eindruck, dass eine gute Stu-
dierbarkeit grundsatzlich gegeben ist. Sie empfiehlt der Hochschule jedoch, die Griinde fir das
Uberschreiten der Regelstudienzeit systematischer zu erheben und ggf. geeignete MaRnahmen
zu ergreifen, um mdogliche (strukturelle oder organisatorische) Hindernisse zu beseitigen (siehe
auch 2.2.4 ,Studienerfolg®).

Die Prifungsordnungen regeln, dass die Bachelorprifung endgultig nicht bestanden ist, wenn
innerhalb von insgesamt zehn Fachsemestern die geforderten 180 Leistungspunkte und die hier-
fur erforderlichen studienbegleitenden Leistungskontrollen nicht erfolgreich erbracht wurden
(8 12 (3) POBac) bzw. dass die Masterprifung endgiiltig nicht bestanden ist, wenn innerhalb von
insgesamt sechs Fachsemestern die geforderten 120 Leistungspunkte und die hierfur erforderli-
chen studienbegleitenden Leistungskontrollen/Modulprifungen nicht erfolgreich erbracht wurden
(8 12 (3) MAPO sowie § 16 (2) POMAI). Diese Regelungen werden kulant gehandhabt und durch
Studienberatung flankiert, so dass Hartefalle vermieden werden kénnen. Die Gutachtergruppe
regt an, u.a. auch die diesbzgl. Beratungsgesprache zu nutzen, um die Grinde fir eine Studien-
zeitverlangerung zu eruieren.

In wenigen Ausnahmeféllen beinhalten Module mehr als eine Prifungsleistung. Auch die Min-
destmodulgréRe von funf LP wird in wenigen Ausnahmeféllen unterschritten. Insbesondere der
Masterstudiengang Fachdidaktische Vermittlungswissenschaften fallt durch einige wenige klein-
teilige Module auf. Die Fakultat erlautert hierzu, dass ein ,Profilierungsbereich® (14 LP) der
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individuellen Schwerpunktsetzung dienen soll. Die dortige bewusste Unterschreitung der Modul-
mindestgroRe soll eine mdglichst breitgefacherte Themenvielfalt ermdéglichen. Die Module des
Profilierungsbereiches bleiben unbenotet. Die Gutachtergruppe akzeptiert die kleinen Module in
diesem Studiengang (insbesondere da sie der individuellen Schwerpunktsetzung dienen) und
auch die wenigen Module aller Studiengange, die mehr als eine Priufungsleistung beinhalten, da
der Zuschnitt dieser Module und das Prufungskonzept fur die Studiengangskonzepte stimmig
sind. Zudem erscheint die studentische Prifungsbelastung dennoch angemessen.

Die Gutachtergruppe befiirwortet die dargestellte Anpassung der Voraussetzungen bzgl. der La-
teinkenntnisse im Masterstudiengang Historische Wissenschaften. Den Studieninteressierten
sollte dabei die Definition von ,gesicherten Lateinkenntnissen® zuganglich gemacht werden.

Im Gesprach wurde erlautert, dass das Bayrische Hochschulgesetz es untersagt, Voraussetzun-
gen fur Bachelorstudiengéange zu definieren. Im Hinblick auf das Nebenfach Katholische Theolo-
gie bedauert die Gutachtergruppe dies, denn Lateinkenntnisse werden in diesem Nebenfach
durchaus bendtigt.

Bewertung: Starken und Entwicklungsbedarf: Kombinationsstudiengang 01: Mehrfach-
Bachelorstudiengang

Grundsatzlich gelangt das Gutachtergremium anhand der Unterlagen und der Gesprache — ins-
besondere der mit den Studierenden — zu der Auffassung, dass die Studierbarkeit des Mehrfach-
Bachelorstudiengang der Philologisch-Historischen Fakultat (B.A.) an der Universitat Augsburg
innerhalb der Regelstudienzeit gewahrleistet ist.

Eine wichtige Voraussetzung ist hierbei in einem Kombinationsstudiengang die weitgehende
Uberschneidungsfreiheit der kombinierbaren Teilstudiengéange. Zur Uberschneidungsfreiheit der
Teilstudiengénge/Facher, die auch Bestandteil von Lehramtsstudiengéngen sind, trégt gerade in
den Basismodulen des Mehrfach-Bachelorstudiengangs der Philologisch-Historischen Fakultat
(B.A.) die hochschulweite Koordination durch das universitéare Zentrum fur Lehrerbildung und in-
terdisziplinare Bildungsforschung bei. Zusatzlich findet die Platzvergabe fir die Lehrveranstaltun-
gen universitatsweit koordiniert nach einheitlichem Schema und zu einheitlicher Frist statt. Die
befragten Studierenden klagten hier nicht. Die Gutachtergruppe kann daher die gute Koordination
und weitgehende Uberschneidungsfreiheit von Lehrveranstaltungen und Prifungen bestatigen.

Des Weiteren konnten sich die Mitglieder des Gutachtergremiums in den Gesprachen und an-
hand der Unterlagen davon Uberzeugen, dass die Universitat Augsburg im Rahmen des Mehr-
fach-Bachelorstudiengangs der Philologisch-Historischen Fakultat (B.A.) den Studierenden einen
planbaren und verlasslichen Studienbetrieb anbietet, was nicht zuletzt durch die supervisorische
Arbeit des Zentrums fiir Lehrerbildung und interdisziplinare Bildungsforschung gewéhrleistet wird.

Bewertung: Starken und Entwicklungsbedarf: Teilstudiengang 04: Volkswirtschaftslehre
(Nebenfach)

Die Gutachtergruppe begrif3t ausdriicklich das Angebot der Kombinationsmdglichkeit mit dem
Nebenfach Volkswirtschaftslehre innerhalb des Mehrfach-Bachelorstudiengangs. Es fallt aller-
dings auf, dass ein mathematisch-statistisches und/oder 6konometrisches Angebot im Nebenfach
nicht vorgesehen ist. Sehr begrifienswert ist das Angebot eines entsprechenden Vorkurses (,An-
gleichungskurs*), mit dem die Universitat eine Empfehlung aus der vorangegangenen Akkreditie-
rung umgesetzt hat. Das Gespréach mit den Studierenden bestéarkte die Gutachtergruppe aller-
dings in dem Eindruck, dass dies moglicherweise fur einen erfolgreichen Studienverlauf nicht
hinreichend sein kénnte, da die Volkswirtschaftslehre als Gesellschaftswissenschaft einen star-
keren mathematisch-naturwissenschaftlichen oder zumindest formal-mathematischen Charakter
hat als die Ubrigen geisteswissenschaftlichen Facher des Mehrfach-Bachelorstudiengangs. Die
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Gutachtergruppe empfiehlt daher, Uber das Angebot des Vorkurses hinauszugehen und ein kre-
ditiertes Angebot an mathematisch-statistisches Grundlagen im Curriculum zu verankern.
Entscheidungsvorschlag: alle Studiengange und Teilstudiengange

Das Kriterium ist erfuillt.

Das Gutachtergremium gibt folgende Empfehlung:

e Im Teilstudiengang Volkswirtschaftslehre (Nebenfach) sollte ein kreditiertes mathema-
tisch-statistisches Angebot im Curriculum verankert werden.

2.3.2.7 Besonderer Profilanspruch (8 12 Abs. 6 MRVO)

Das Kriterium ist nicht einschlagig fur diese Studiengange/Teilstudiengange.

2.3.3 Fachlich-Inhaltliche Gestaltung der Studiengange (8 13 MRVO)

2.3.3.1 Aktualitat der fachlichen und wissenschaftlichen Anforderungen (813 Abs. 1
MRVO)

Studiengangsspezifische Bewertung

Kombinationsstudiengang 01: Mehrfach-Bachelorstudiengang der Philologisch-Histori-
schen Fakultat (B.A.)

Sachstand

Das Spektrum der Lehr- und Lernformen der Teilstudiengange des Mehrfach-Bachelorstudien-
gangs der Philologisch-Historischen Fakultat (B.A.) beruht laut Selbstbericht auf einer Mischung
bewahrter und innovativer Veranstaltungsformen. Neben der klassischen Vorlesung existieren
mit Seminaren, Ubungen, Kursen und Exkursionen vielfaltige Lehrveranstaltungstypen, die ge-
kennzeichnet sind durch einen hohen Grad an Interaktion, systematischen Einbezug von Phasen
der Vor- und Nachbereitung und differenzierte und anspruchsvolle Formen der Leistungserhe-
bung. Mentorate, Kolloquien und Tutorien dienen der begleitenden Vertiefung. Die Betreuung von
Praktika und Projektarbeiten leitet die Studierenden zu anwendungsorientierter und eigenstandi-
ger wissenschaftlicher Tatigkeit im thematischen Feld der gewéhlten Facher an. Als Basis fir die
Entwicklung und Durchfiihrung von Projektarbeiten kann der Besuch einer einschlagigen Lehr-
veranstaltung fungieren, deren Dozentin bzw. Dozent die Projektarbeit dann begleitet.

Studiengang 01: Fachdidaktische Vermittlungswissenschaften (M.A.)
Sachstand

Die fachlich-inhaltliche Gestaltung des Masterstudiengangs Fachdidaktische Vermittlungswis-
senschaften (M.A.) folgt laut Selbstbericht einem Referenzrahmen, der in den wesentlichen Punk-
ten den fachspezifischen Strukturen der beteiligten Facher/Fachdidaktiken entspricht. Die betei-
ligten Disziplinen weisen in ihrer spezifischen Empirie, Theorie und Pragmatik zahlreiche struk-
turelle Parallelen auf. Weitere strukturelle Gemeinsamkeiten zwischen den Disziplinen des Mas-
terstudiengangs Fachdidaktische Vermittlungswissenschaften (M.A.) ergeben sich durch die Ein-
bindung aller Facher/Fachdidaktiken in das Spektrum der Lehramtsstudiengange. Durch diese
Voraussetzungen wird fir alle beteiligten Facher/Fachdidaktiken bzw. Kombinationsmdglichkei-
ten eine identische Studienstruktur innerhalb des Masterstudiengangs Fachdidaktische Vermitt-
lungswissenschaften (M.A.) gewadhrleistet. Daraus resultiert die bereits angesprochene
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transparente und in den beiden Fachern parallele Modulstruktur. Die Studienstruktur ist in allen
beteiligten Fachern/Fachdidaktiken bzw. Kombinationsmdglichkeiten identisch.

Eine Erweiterung des Curriculums wurde im Jahr 2016 mit der Einfilhrung der zwei Module ,Kul-
turwirtschaftliche Grundlagen® und ,Projektmanagement im Kulturbereich® im Profilierungsbe-
reich vorgenommen. Die Studierenden kénnen diese berufspraktisch ausgerichteten Angebote
unabhéangig von der Facherkombination wahrnehmen. Die Inhalte dieser Veranstaltungen orien-
tieren sich an aktuellen berufspraktischen Erfordernissen, die von hochschulexternen Dozieren-
den aus der unmittelbaren Berufspraxis in die Lehre eingebracht werden.

Aufgrund der strukturellen Aquivalenzen zwischen den Fachern konnte das facheriibergreifende
Lehrangebot, das seit 2016 semesterweise organisiert wird, etabliert werden. Die jeweils einbe-
zogenen sechs bis acht Lehrveranstaltungen, die sich aufgrund ihrer inhaltlichen Ausrichtung fur
ein fachertbergreifendes Studieren eignen, treffen bei den Studierenden auf starke Resonanz
und tragen zur individuellen Profilierung bei.

Die fachlich-inhaltliche Gestaltung sowie die methodisch-didaktischen Ansatze des Masterstudi-
engangs Fachdidaktische Vermittlungswissenschaften (M.A.) erhalten laut Selbstbericht zahlrei-
che Impulse durch die Einbindungen der beteiligten Facher in Bundesland-bezogene, nationale
und internationale Netzwerke. Einzelne Lehrstiihle haben im zurtickliegenden Jahrzehnt Koope-
rationen mit Universitaten des europaischen und aul3ereuropaischen Auslands auf vertraglichen
Grundlagen institutionalisiert.

Studiengang 02: Historische Wissenschaften (M.A.)
Sachstand

Die fachlich-inhaltliche Gestaltung des Masterstudiengang Historische Wissenschaften (M.A.)
vollzieht sich laut Selbstbericht schwerpunktmafig auf der Ebene der sinnvoll konzipierten Mo-
dulstruktur und des konkreten Lehrveranstaltungsangebots, das unter Bericksichtigung der
Fachdiskurse innerhalb des Verbandes der Historiker/innen Deutschlands zur fachlichen Entwick-
lung zusammengestellt wird; darliber hinaus werden auch aktuelle Relevanzperspektiven mitein-
bezogen. Die aktuellen Entwicklungen im Bereich des Fachs werden durch internationale Kon-
takte, Vorlesungsreihen sowie Gastdozierende auch jenseits der deutschsprachigen Forschung
rezipiert. Teil des durch die Integration verschiedener historischer Teildisziplinen breit konzipier-
ten Lehrangebots sind auRerdem Praktikumsmodule sowie Projektseminare, durch die interaktive
Einblicke in Praxisfelder historischen Arbeitens vermittelt werden: Sie zeigen in Form von Veran-
staltungen zu Berufsfeldern berufliche Perspektiven auf und begleiten den Eintritt in die Arbeits-
welt.

Die Ausgestaltung des Masterstudiengang Historische Wissenschaften (M.A.) wird regelmaRig
im Hinblick auf die Entwicklungen der beteiligten Fakultaten und die Veranderungen an anderen
Universitaten Uberprift. Zulassungsvoraussetzungen sowie Lehrangebote werden in manchen
Punkten an die allgemeine Nachfrage nach Schwerpunkten seitens der Studierenden angepasst.

Die Aktualitdt und Adaquanz der fachlichen, didaktischen und wissenschaftlichen Anforderungen
wird sowohl durch die Rezeption der Beobachtungen des Historikerverbandes als auch des Ver-
bandes der Geschichtslehrer bzw. der Konferenz fir Geschichtsdidaktik gewahrleistet. Ergan-
zend sorgen Evaluierungen und Weiterbildungen des Lehrpersonals durch das Fortbildungsan-
gebot ,ProfiLehre® und ,Digilab“ fur eine regelmafiige Kontrolle und Weiterentwicklung der didak-
tischen Konzepte, welche laufend durch innovative Lehrformate im Bereich der digitalen und hyb-
riden Lehre erweitert werden.
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Studiengang 03: Interdisziplindre Europastudien (M.A.)
Sachstand

Der Masterstudiengang Interdisziplinare Europastudien (M.A.) ist laut Selbstbericht durch einen
interdisziplindren Humanities-Ansatz gekennzeichnet, der kein ,Fach-Mosaik®, sondern mehr
eine mdoglichst intensive Sensibilisierung fur bis heute noch aktuelle Dimensionen europdischer
Kultur(en) und ihrer Gesellschaften und Diskurse mit individueller Schwerpunktsetzung gewéahr-
leisten will. Das jeweils semesteraktuelle Lehrangebot sowie zahlreiche Zusatzangebote spiegein
entsprechend auch die Auseinandersetzung mit aktuellen européischen gesellschaftlichen wie
fachwissenschaftlichen Diskursen in diachroner wie synchroner Perspektive wider. Die europé-
isch-relevanten Fachangebote und Expertisen an der Fakultéat seit langem erfolgreich nutzend,
bietet der Masterstudiengang Interdisziplindre Europastudien (M.A.) auch das Potenzial, eigene
interdisziplinare Lehr-Lern-Praktiken zu erweitern, wie z.B. die Integration hybrider wie digitaler
Formate. In diesem Kontext wurde auch die Gelegenheit genutzt, didaktisch-methodische Kon-
zepte zu Uberprifen, zu ergénzen und ggf. zu erneuern. Im Sinne von Blended-Learning-Metho-
den sind bzw. werden interaktive, digital vorbereitete und unterstitzte Elemente auch in kinftig
wieder vorrangig auf Préasenz setzenden Lehrformaten weiterhin von lernzielorientierter Bedeu-
tung sein. Zu den Lehr-Lern-Praktiken des Masterstudiengangs zahlen traditionell Co-Teaching-
Anséatze, wozu auch die gemeinsame Betreuung passgenauer wie auch interdisziplinar orientier-
ter Masterarbeitsthemen gehdrt, die den heterogenen studentischen Studienhintergrund und das
jeweilige Methodenrepertoire fachaffin bertcksichtigen. Co-Teaching im Rahmen der in jungster
Zeit gestarkten Verbundforschung (Environmental Humanities, Resilienz-Forschung etc.) soll das
bereits an der Fakultat erfolgreich praktizierte Erdrtern von und Arbeiten an inter- wie transdiszip-
lindren Schnittstellen auch fir die Studierenden noch anwendbarer machen und solche metho-
den- und diskursreflexiven Briicken deutlicher im Lehr-Lern-Angebot verankern. Zur kontinuierli-
chen Weiterentwicklung zahlt auch die weitere Internationalisierung des Studiengangs. Neben
der deutlicheren Profilierung der Humanities-Perspektive und der Starkung sowie interdisziplina-
ren Ausrichtung der Grundlagenseminare im Kernbereich wurden Uberdies Alumni-Formate im-
plementiert, welche den bislang bereits intensiv geférderten Praxisbezug bzw. die professionelle
Anschlussfahigkeit der Augsburger Europastudien im Hinblick auf die aktuelle Arbeitswelt nieder-
schwellig prasentieren und zudem als Forum flr Vernetzung dienen.

Teilstudiengange 01 und 02: Geschichte (Haupt- und Nebenfach)
Sachstand

Die fachlich-inhaltliche Gestaltung der Teilstudiengdnge Geschichte (Haupt- bzw. Nebenfach) im
Mehrfach-Bachelorstudiengang der Philologisch-Historischen Fakultdat (B.A.) vollzieht sich
schwerpunktmafig auf der Ebene der sinnvoll konzipierten Modulstruktur und des konkreten
Lehrveranstaltungs-Angebots, das unter Berlicksichtigung der Fachdiskurse innerhalb des Ver-
bandes der Historiker/innen Deutschlands zur fachlichen Entwicklung zusammengestellt wird.
Daruber hinaus werden auch aktuelle Relevanzperspektiven miteinbezogen. Die aktuellen Ent-
wicklungen im Bereich des Fachs werden durch internationale Kontakte, Vorlesungsreihen sowie
Gastdozierende auch jenseits der deutschsprachigen Forschung rezipiert. Teil des durch die In-
tegration verschiedener historischer Teildisziplinen breit konzipierten Lehrangebots sind aul3er-
dem Praktikumsmodule sowie Projekt-Seminare, durch die interaktive Einblicke in Praxisfelder
historischen Arbeitens vermittelt werden.

Die Aktualitat und Adaquanz der fachlichen, didaktischen und wissenschaftlichen Anforderungen
wird sowohl durch die Rezeption der Fachdiskurse innerhalb des Verbandes der Historiker/innen
Deutschlands bzw. der Konferenz fir Geschichtsdidaktik gewdahrleistet. Erganzend sorgen
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Evaluierungen und Weiterbildungen des Lehrpersonals durch die Fortbildungsangebote ,Profi-
Lehre® und ,Digilab“ fur eine regelmafige Kontrolle und Weiterentwicklung der didaktischen Kon-
zepte, die laufend durch innovative Lehrformate im Bereich der digitalen und hybriden Lehre er-
weitert werden.

Teilstudiengang 03: Katholische Theologie (Nebenfach)
Sachstand

Die Katholisch-Theologische Fakultat Augsburg ist bestrebt, den theologischen Wissensstoff des
Teilstudiengangs Katholische Theologie (Nebenfach) des Mehrfach-Bachelorstudiengangs der
Philologisch-Historischen Fakultéat (B.A.) vor den vielfaltigen Herausforderungen der modernen
Welt rational verantwortet zu reflektieren und unter Berticksichtigung diverser Kontexte zu ver-
mitteln. Von diesem Grundversténdnis her sind die Lehrenden bemiiht, die religidsen Sprach-
und Wissenstraditionen des Christentums auf lebendige Weise in das Gesamtgeflige einer heu-
tigen Universitat einzubringen. Die Graduiertenschule fur Geistes- und Sozialwissenschaften
Augsburg wurde 2010 zur Férderung von Nachwuchswissenschatftler/innen in den Geistes- und
Sozialwissenschaften gegriindet. Die Katholisch-Theologische Fakultat ist eine der beteiligten
Fakultaten.

Seit dem Wintersemester 2016/17 sind Mitglieder der Katholisch-Theologischen Fakultat am in-
terdisziplindren Projekt ,Lehet* (Férderung der Lehrerprofessionalitat im Umgang mit Heteroge-
nitat) beteiligt. Zudem besteht seit Mai 2017 die Forschungs- und Koordinationsstelle Interreligi-
0se Bildung unter Leitung der Lehrstuhlinhaberin der Evangelischen Religionspadagogik der Phi-
losophisch-Sozialwissenschaftliche Fakultdt und des Lehrstuhlinhabers der Didaktik des katholi-
schen Religionsunterrichts und Religionspadagogik der Katholisch-Theologischen Fakultat. Die
Katholisch-Theologische Fakultdt mochte dadurch die Aktualitat und Adéaquanz der fachlichen
und wissenschaftlichen Anforderungen gewahrleisten.

Teilstudiengang 04: Volkswirtschaftslehre (Nebenfach)
Sachstand

Der Bachelorstudiengang Volkswirtschaftslehre und damit auch der zugehdrige Teilstudiengang
Volkswirtschaftslehre (Nebenfach) des Mehrfach-Bachelorstudiengangs der Philologisch-Histori-
schen Fakultat (B.A.) werden kontinuierlich weiterentwickelt, um aktuellen fachlichen und wissen-
schaftlichen Anforderungen zu entsprechen. Dazu werden in den regelmafig stattfindenden Sit-
zungen des Instituts fur Volkswirtschaftslehre entsprechende Strategien entwickelt, geleitet durch
Neuauflagen einschlagiger Lehrblicher, neuer Lehrblcher und von aktuellen Forschungsarbei-
ten. Auch die Ergebnisse der Lehrevaluationen und die Erkenntnisse aus dem regelmaRigen
Austausch mit der Studierendenvertretung gehen in die Uberlegungen der Programmverantwort-
lichen in angemessener Weise ein. Die Professor/innen lassen zudem ihre eigene Forschungs-
expertise und Erfahrungen aus zahlreichen Beratungstatigkeiten in die Lehre einflieRen. Weiter-
hin sorgen die Professor/innen durch eigene Forschungsaktivitaten fir eine stets an den aktuellen
Entwicklungen der Volkswirtschaftslehre orientierte Lehre.

Bewertung: Starken und Entwicklungsbedarf: alle Studiengange und Teilstudiengénge

Aus Sicht der Gutachtergruppe sind die Aktualitat und Adaquanz der fachlichen und wissen-
schaftlichen Anforderungen in den acht (Teil)-Studiengdngen gewahrleistet. Die Lehrenden
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nehmen aktiv am wissenschaftlichen Diskurs teil. Dies zeigen u.a. auch die Publikationslisten der
beteiligten Lehrenden.

Die Gutachtergruppe bestétigt, dass die fachlich-inhaltliche Gestaltung und die methodisch-di-
daktischen Ansatze der Curricula kontinuierlich Uberprift und an fachliche und didaktische Wei-
terentwicklungen angepasst werden. Dazu erfolgt eine systematische Bertcksichtigung des fach-
lichen Diskurses.

Der Gutachtergruppe fiel auf, dass in einem Fall eine Lehrveranstaltung sowohl in einem Ba-
chelor- als auch in einem Mastermodul besucht werden kann (das Hauptseminar/Seminar ,Augs-
burg und Umgebung® in GES-0026 und GES-0035).1” Die Universitatsvertreter/innen erlauterten
diesbzgl., dass ublicherweise bei Seminaren und Ubungen eine klare Trennung in der Zuordnung
zum Bachelor- und Master-Niveau vorgesehen ist. Ausnahmefélle, die — wie im genannten Fall —
begriindet sind (hier durch einen Exkursionsanteil), erfordern unterschiedliche Leistungen auf un-
terschiedlichem Niveau und Umfang, verbunden mit dem Erwerb jeweils angepasster Kompeten-
zen. Nicht zuletzt, da es sich um eine Ausnahme handelt, akzeptiert die Gutachtergruppe die
Erlauterung und die MalBhahmen zur Differenzierung der unterschiedlichen Niveaus. Insgesamt
nimmt die Gutachtergruppe den sich klar von Semester zu Semester in den Anforderungen auf-
bauenden Charakter der (Teil)-Studiengange positiv zur Kenntnis.

Entscheidungsvorschlag: alle Studiengange und Teilstudiengange

Das Kriterium ist erfullt.

2.3.3.2 Lehramt (8 13 Abs. 2 und 3 MRVO)

Das Kriterium ist nicht einschlagig.

2.3.4 Studienerfolg (8 14 MRVO)
Studiengangsubergreifende Aspekte
Sachstand

Studienberatung

Die Mehrzahl der Studienberater/innen verbindet ihr Beratungsaufgabe mit der Tatigkeit als Mo-
dulbeauftragte und der Einbindung in Prozesse der Modulgestaltung und der Weiterentwicklung
der Studienprogramme. Dies tragt dazu bei, dass Erfahrungen aus der Beratung direkt in MaR3-
nahmen der Qualitatssicherung und -steigerung von Lehre und Studium einflieBen kénnen.

Qualitatssicherung auf Fakultatsebene

Trotz der fakultatsweiten Vereinheitlichung und Standardisierung der Fragebdgen ist laut Selbst-
bericht eine auf Rangreihung abzielender Leistungsvergleich nicht Ziel des Verfahrens. Die

17 Mehrfach-Bachelorstudiengang Geschichte Hauptfach sowie Historische Wissenschaften.

Die Gutachtergruppe weist in diesem Zusammenhang auf die ,Begrindung zur Verordnung zur Regelung der Studi-
enakkreditierung nach dem Studienakkreditierungsstaatsvertrag (Bayerische Studienakkreditierungsverordnung - Ba-
yStudAkkV) vom 13. April 2018 § 13.) hin:

,Die Verwendung von Modulen aus Bachelorstudiengéngen in Masterstudiengéngen ist nur ausnahmsweise dann zu-
lassig, wenn das Teilqualifikationsziel, das mit der erfolgreichen Belegung des jeweiligen Moduls erreicht wird, in ada-
quater Weise dem Erreichen des Gesamtqualifikationsziels des Masterstudiengangs dient. Dies gilt sowohl fiir konse-
kutive als auch fur weiterbildende Masterstudiengénge. Auszuschlie3en ist dagegen die Doppelverwendung von Mo-
dulen in inhaltlich aufeinander aufbauenden Teilbereichen des Studiengangs. AuszuschlieRen ist ferner, dass wesent-
lich inhaltsgleiche Module im Bachelor- und nochmals im Masterstudium belegt werden kénnen.*
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Evaluierung soll vielmehr ausschlie3lich der Verbesserung der evaluierten Lehrveranstaltungen
und ggf. der Abstellung struktureller Schwéachen dienen. Dementsprechend ist — basierend auf
der Auswertung der Evaluierungsbdgen — eine Bearbeitung der Evaluationsergebnisse auf zwei
Ebenen vorgesehen. Zum einen im ,kleinen Regelkreis* auf Lehrstuhl- bzw. Professur-Ebene;
hier wird besprochen, inwieweit positiv bewertete Lehrformen und Inhalte auf andere Veranstal-
tungen Ubertragbar sind. Bei negativen Ergebnissen zielt die Beratung darauf ab, deren Ursachen
zu identifizieren und L6sungsmaglichkeiten zu diskutieren. Samtliche Ergebnisse der Lehrveran-
staltungsevaluation werden zudem der Studiendekanin bzw. dem Studiendekan vorgelegt. Erge-
ben sich aus diesen Ergebnissen Hinweise auf strukturelle Probleme der Studien- und Lehrorga-
nisation, veranlasst die Studiendekanin bzw. der Studiendekan deren Losung — ggf. unter Einbe-
ziehung der fakultatsinternen Kommission fur Lehre und Studium und des Fakultétsrats.

Quialitatssicherung auf zentraler Ebene

Qualitatssicherung an der Universitat Augsburg betrifft laut Selbstbericht alle fir die Lehre Ver-
antwortlichen von den einzelnen Lehrenden Uber Lehrstihle und Fakultdten bis hin zur Hoch-
schulleitung. Ein Qualitatssicherungssystem entbindet Facher, Fakultdten und Hochschulleitung
nicht von der Eigenverantwortlichkeit, qualitatssichernde Malinahmen durchzufiihren. Entschei-
dungen und MalRnahmen auf diesen Ebenen werden durch das zentrale Qualitatssicherungssys-
tem unterstitzt, das Starken und ausbaufahige Potenziale analysiert und dokumentiert.

Die Qualitatsagentur als zentrale Einrichtung der Universitat Augsburg nimmt eine koordinierende
Funktion im Prozess der Qualitatssicherung in Studium und Lehre ein. Sie berét die Fakultaten
bei der Durchfiihrung von Evaluationen und Akkreditierungen. Dariiber hinaus liegen im Aufga-
benbereich der Qualitdtsagentur die Durchfiihrung von Evaluationen im Bereich von Lehre und
Studium sowie die Organisation des hochschuldidaktischen Weiterbildungsprogramms ,Profi-
Lehre®, das der Férderung des wissenschaftlichen Nachwuchses dient.

Die Evaluation der Lehrveranstaltungen erfolgt zentral durch die Qualitatsagentur mit dem Pro-
gramm EvaSys und auf die Bediirfnisse der Fakultat abgestimmten Fragebogen. Uber die Lehr-
veranstaltungsevaluation hinaus wird bereits seit 2007 im Turnus von zwei bis drei Jahren eine
allgemeine Studierendenbefragung durchgefiihrt, an der jeweils etwa ein Drittel der Studierenden
aller Studiengange teilgenommen hat. Seit 2013 nahm die Universitat Augsburg am Kooperati-
onsprojekt Absolventenstudien (KOAB) teil. Es handelt sich dabei um ein vom International
Centre for Higher Education Research (INCHER) in Kassel koordiniertes Projekt, in dessen Rah-
men jahrlich etwa 70.000 Hochschulabsolvent/innen ein bis zwei Jahre nach ihrem Studienab-
schluss zum Studium und zum Berufsweg befragt werden. Eine weitere Erhebung findet etwa
vier bis funf Jahre nach Studienabschluss statt. Ein zentrales Ziel der Absolventenstudien ist es,
einen wesentlichen Beitrag zur Qualitatsentwicklung der Hochschulausbildung zu leisten. Neben
den Analysen zum Studien- und Berufsverlauf geht es auch inshesondere um die Analyse der
Wirkungen von Studienbedingungen und -angeboten auf den weiteren Lebensweg sowie den
Berufserfolg der Absolvent/innen.

Seit 2021 werden die Absolvent/innen im Rahmen der Bayerischen Absolventenstudien durch
das Staatsinstitut fir Hochschulforschung und Hochschulplanung (IHF) befragt. Hierbei handelt
es sich um ein bayerisches Kooperationsprojekt, das inhaltlich mit dem Kooperationsprojekt Ab-
solventenstudien (KOAB) vergleichbar ist.

Bewertung: Starken und Entwicklungsbedarf: alle Studiengange und Teilstudiengénge

Die Universitat konnte insgesamt in der Dokumentation und in den Gesprachen darlegen, dass
die acht (Teil)-Studiengange unter Beteiligung von Studierenden und Absolvent/innen einem kon-
tinuierlichen Monitoring unterliegen. Es wurde Uiberzeugend dargelegt, dass auf dieser Grundlage
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Mafnahmen zur Sicherung des Studienerfolgs abgeleitet werden. Diese werden fortlaufend Uber-
pruft. Die Ergebnisse werden fur die Weiterentwicklung der (Teil)-Studiengange genutzt.

Die Universitat verfiigt Gber eine ,Ordnung zur Evaluation von Lehre und Studium an der Univer-
sitat Augsburg“, die am 10.05.2022 nachgereicht wurde. Diese Ordnung wurde zwar bereits von
der Universitatsleitung beschlossen, ist bislang jedoch noch nicht in Kraft gesetzt. Die Gutachter-
gruppe empfiehlt, dies umgehend zu tun, nicht zuletzt da die Etablierung einer Evaluationsord-
nung bereits eine Empfehlung in der vorangegangenen Akkreditierung war. So kénnte das zent-
rale Monitoring weiter gestarkt werden. U.a. ist unter § 6 (7) der vorgelegten Ordnung geregel,
dass die Ergebnisse der Lehrveranstaltungsevaluation von den Lehrpersonen noch im laufenden
Semester in der evaluierten Veranstaltung vorgestellt und kommentiert werden sollen. In § 4 (4)
wird der Datenschutz geregelt. Die befragten Studierenden bestatigten, dass die Evaluationser-
gebnisse in der Regel (mit wenigen Ausnahmen) mit ihnnen besprochen werden.

Im Gesprach gewann die Gutachtergruppe den Eindruck, dass die Lehrenden eher auf freiwilliger
Basis an den Lehrveranstaltungsevaluationen beilnehmen. 8§ 6 (4) der Ordnung regelt, dass von
jeder hauptamtlich in der Lehre téatigen Person mindestens eine Veranstaltung pro Semester eva-
luiert werden soll. Die Gutachtergruppe weist darauf hin, dass es wichtig ist, dass alle Veranstal-
tungen regelmanig evaluiert werden, wobei natirlich ein groRer Turnus gewahlt werden kann, um
einer Evaluationsmudigkeit der Studierenden vorzubeugen.

Die Statistiken zeigen, dass die Regelstudienzeit in den acht (Teil)-Studiengangen haufig deutlich
tberschritten wird. Auch die Abbrecherquote erscheint recht hoch. Die Universitat begriindet die
Abbrecherquote damit, dass diese Studierenden vermutlich Studiengangwechsler/innen seien.
Da die Arbeitsmarktaussichten im Lehramt zurzeit sehr gut seien, entschieden sich zahlreiche
Studierende fir einen Wechsel ins Lehramt. Die befragten Studierenden vermuteten, dass hinter
den Abbruchquoten auch Personen stehen, die nur pro forma eingeschrieben sein mdchten. Zu
den Griinden fir Studienabbruch und firr das Uberschreiten der Regelstudienzeit werden vonsei-
ten der Universitatsleitung oder Fakultatsleitung keine Erhebungen durchgefiihrt, so dass die An-
nahmen eher auf Vermutungen beruhen. Der Gutachtergruppe fiel auf, dass hierzu kein wirkli-
ches Problembewusstsein auf Seiten der Universitat zu bestehen scheint, zumindest nicht in Be-
zug auf die geisteswissenschaftlichen Facher. Die Universitatsvertreter/innen berichteten von
entsprechenden MalRnahmen und Projekten im Bereich der MINT-Studiengange.

Die Gutachtergruppe empfiehlt in diesem Zusammenhang daher dringend, die Griinde fiir die
Uberschreitung der Regelstudienzeit und fur den Studienabbruch im Hinblick auf die Studierbar-
keit systematischer als bisher zu eruieren. (Dabei ist der Gutachtergruppe klar, dass zumindest
eine Befragung von Studienabbrecher/innen schwierig ist.) Auf der Grundlage valider Erkennt-
nisse kdnnen dann ggf. geeignete Mal3nhahmen ergriffen werden, um mdgliche Hemmnisse oder
strukturelle Probleme zu beseitigen. Da die (Teil)-Studiengdnge insgesamt Uberzeugen, ist die
Gutachtergruppe zuversichtlich, dass die Fakultat die angesprochenen Fragen klaren wird, um
damit die Studiengange und Teilstudiengange weiterhin noch zu verbessern.

Entscheidungsvorschlag: alle Studiengange und Teilstudiengénge
Das Kriterium ist erfuillt.
Das Gutachtergremium gibt folgende Empfehlungen:

¢ Die Universitat sollte Uber eine gultige Evaluationsordnung verfigen.

e Die Universitat sollte die Griinde fiir die Uberschreitung der Regelstudienzeit und fir Stu-
dienabbruch im Hinblick auf die Studierbarkeit systematisch bei den Studierenden und
Absolvent/innen erheben. Auf dieser Grundlage sollten ggf. geeignete MalRnahmen ergrif-
fen werden, damit mégliche (strukturelle) Hemmnisse beseitigt werden.
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2.3.5 Geschlechtergerechtigkeit und Nachteilsausgleich (§ 15 MRVO)
Studiengangsubergreifende Aspekte
Sachstand

Die Gleichstellung von Frauen und Mannern ist laut Selbstbericht seit 2001 erklartes Grundprinzip
der Universitat Augsburg und wird seit 2003 im Rahmen des Projektes Gender Mainstreaming
zentral gefordert. Das Konzept zur Frauenforderung und Gleichstellung wurde seither entspre-
chend dem Bayerischem Hochschulgesetz (BayHSchG) fir das wissenschaftliche und geman
dem Bayerischen Gleichstellungsgesetz (BayGIG) fir das wissenschaftsstiitzende Personal kon-
sequent fortgeschrieben und wird aktuell in den Bereichen Diversitat und Antidiskriminierung wei-
ter erganzt. Im Gleichstellungskonzept der Universitat von 2017 wurden Gender und Diversitat
als Schliisselkonzepte der universitéaren Gleichstellungsarbeit verankert sowie gleichstellungspo-
litische Perspektiven und Ziele definiert. Zu den Malinhahmen, Regelungen und Forderungen zur
Umsetzung der Chancengleichheit gehéren die Erhdhung des Frauenanteils in Spitzenpositio-
nen, gendergerechte Stellenbesetzung nach dem Kaskadenmodell, Transparenz in Berufungs-
verfahren und Stellenbesetzungen, Ausbau der Nachwuchs- und Karriereférderung, die Veran-
kerung der Themenbereiche Gender und Diversitat in Forschung und Lehre, die Férderung einer
diskriminierungsfreien Arbeitskultur sowie der Vereinbarkeit von Beruf und Familie. Hierzu wurde
das Berichtswesen systematisiert. Gender- und Diversitatsplane auf Fakultdtsebene sollen dabei
eine differenzierte Betrachtung und MalRhahmengestaltung entlang des Kaskadenmodells er-
moglichen.

Zentrale MalRBnahmen zur Unterstitzung der Gleichstellung

Mit dem Gleichstellungskonzept sowie dem in Erarbeitung befindlichen Gender-Equity-Plan sol-
len strukturelle Benachteiligungsmechanismen identifiziert und beseitigt werden, die genderbe-
zogene Kompetenzentwicklung bei allen Universitadtsangehdrigen geférdert sowie Nachwuchs-
wissenschaftlerinnen aktiv unterstitzt werden. Strukturell verankert sind diese Bereiche Uber die
Standige Kommission fur Gleichstellungsfragen sowie den Frauenbeirat und die Mitgliedschaft
der Universitatsfrauenbeauftragten in allen Standigen Kommissionen und im Universitatsrat.

Das Buro fur Chancengleichheit unterstitzt die Umsetzung der MaRnahmen in den Bereichen
Gender Equity, Diversitat und Inklusion auf zentraler Ebene. Der Familienservice unterstitzt zu-
dem die Férderung der Familienfreundlichkeit fur alle Mitglieder der Universitat.

Mafinahmen zur Unterstiitzung der Gleichstellung an der Philologisch-Historischen Fakultéat

An der Philologisch-Historischen Fakultéat werden laut Selbstbericht ein ausgeglichener Frauen-
anteil sowohl bei Promotionen als auch bei Habilitationen und die Erhéhung des Frauenanteils
bei den verbeamteten Dauerstellen angestrebt. Die Fakultat setzt hierzu Mittel fir die Nach-
wuchsforderung von Wissenschaftlerinnen ein. Frauen werden bei der Verteilung der Mittel zur
Forschungsférderung der Fakultat fir Forschung besonders geférdert. Ab 2022 erfolgt eine An-
tragstellung fur Mittel zur Frauen- und Gleichstellungsférderung tber die Fakultatsfrauenbeauf-
tragte. Nachwuchswissenschaftlerinnen kénnen zudem Zuschiisse zu qualifikationsrelevanten
Fort- und Weiterbildungen sowie Einmalstipendien zur Deckung projektrelevanter Kosten bean-
tragen. Diese Antrage konnen mit zentralen Forderlinien aus dem Programm Chancengleichheit
fur Frauen in Forschung und Lehre kombiniert werden, um eine mdglichst breite Férderung zu
erzielen.

Bei Fragen rund um Themen, wie die Forderung des weiblichen wissenschaftlichen Nachwuch-
ses oder die Bewerbung um Stipendien, im Fall von Problemen bezlglich der Vereinbarkeit von
Familie und Studium und Beruf sowie in Fallen von sexueller Belastigung oder Diskriminierung

Seite 74| 99



Akkreditierungsbericht: Fachercluster Geschichte an der Universitat Augsburg, P-0558-1, ZEVA

koénnen sich alle Fakultatsangehorigen an das Team der Frauenbeauftragten auf Fakultatsebene
wenden.

Zentrale MalBnahmen zur Unterstlitzung von Studierenden mit Familie

Der Bereich der Familienverantwortung bezieht sich auf Eltern, werdende Eltern und pflegende
Angehdrige und wird zentral tber den Familienservice geférdert. Die Universitat stellt Angebote
fur Krippenkinder und zur Ferienbetreuung zur Verfiigung und berat tber den Familienservice zu
weiteren Betreuungsmaglichkeiten in der Stadt und den umliegenden Landkreisen. Weitere Mal3-
nahmen zur Unterstiitzung umfassen Eltern-Kind-Zimmer, Wickelrdume, Elternparkplatze sowie
Kinder-Mensateller. Dartiber hinaus stehen tber den Familienservice und das Studentenwerk
Augsburg umfassende Informations-, Vermittlungs- und Beratungsstellen zu allen Themen rund
um die Vereinbarkeit von Studium und Familie zur Verfligung.

Fur Studentinnen, die auf Grund einer Schwangerschaft besonderen Schutz einfordern dirfen,
und Studierende, die das Recht auf Elternzeit wahrnehmen, gelten besondere Regelungen, die
in den Prifungsordnungen geregelt sind.

Mafinahmen zur Unterstlitzung von ausléndischen Studierenden

Das Akademische Auslandsamt ist die zentrale Anlaufstelle fir die auslandischen Studierenden
an der Universitat Augsburg. Angebote an auslandische Studierende umfassen Angebote zum
Start ins Studium, Landerabende, Exkursionen etc. sowie das Alumni-Netzwerk Augsburg Inter-
national mit zahlreichen NachkontaktmalRhahmen. Die Philologisch-Historische Fakultéat bietet
u.a. Uber die ERASMUS-Beauftragten, welche in Kontakt mit der Internationalisierungsbeauftrag-
ten der Fakultat stehen, individuelle Beratungsmdoglichkeiten an. Das englischsprachige Kursan-
gebot sowie weitere fremdsprachliche Lehrveranstaltungen der Fakultat sollen ausgeweitet wer-
den. AulRerdem besteht die Mdglichkeit, Deutschkenntnisse in studienbegleitenden Sprachkur-
sen des Sprachenzentrums zu vertiefen.

MalRnahmen zur Unterstiitzung von Studierenden mit Behinderung

In allen Studiengangen werden die Belange von Studierenden mit Behinderung beriicksichtigt.
Der Nachteilsausgleich fir behinderte Studierende hinsichtlich zeitlicher und formaler Vorgaben
im Studium sowie bei allen abschlieRenden oder studienbegleitenden Leistungsnachweisen ist in
den Prifungsordnungen sichergestellt (§ 39 POBac, § 32 MAPO, § 23 POMAI).

Die Zugéange zur geisteswissenschaftlichen Teilbibliothek und zum zentralen Bibliotheksgebaude
sind barrierefrei gestaltet. Es stehen in diesen Gebauden Behindertentoiletten zur Verfiigung. Die
Bibliothek bietet geeignete Arbeitsplatze an. In der Lehre ist auf die Bereitstellung barrierefreier
Materialien zu achten. Zur Sensibilisierung und Weiterbildung von Mitarbeitenden wird Uber das
Programm ,ProfiLehre® auch das Themenzertifikat ,Inklusive Hochschullehre® angeboten.

Als Ansprechperson steht an der Universitat Augsburg ein Beauftragter fir Studierende mit Be-
hinderung und chronischer Erkrankung zur Verfiigung. Die zentrale Schwerbehindertenvertre-
tung bietet umfassende Beratung Uber eine Vertrauensperson sowie deren Stellvertretungen aus
allen Fakultaten und der Zentralverwaltung.

Bewertung: Starken und Entwicklungsbedarf: alle Studiengange und Teilstudiengénge

Anhand der Unterlagen und in der Begutachtungsgesprache mit den Vertreter/innen der Univer-
sitdt Augsburg konnten sich die Mitglieder des Gutachtergremiums davon lberzeugen, dass die
Universitat iber Konzepte zur Geschlechtergerechtigkeit und zur Férderung der Chancengleich-
heit von Studierenden in besonderen Lebenslagen verfugt, die auch auf der Ebene der Studien-
gange und Teilstudiengdnge umgesetzt werden. So existieren nach Ansicht des Gutachtergremi-
ums sowohl zentrale MalRnahmen zur Unterstlitzung der Gleichstellung bzw. zur Unterstitzung
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von Studierenden mit Familie als auch spezifische MaRnahmen zur Unterstiitzung der Gleichstel-
lung an der Philologisch-Historischen Fakultat sowie MalRnahmen zur Unterstiitzung von auslan-
dischen Studierenden und auch von Studierenden mit Behinderung.

Zu begrif3en ist, dass an der Philologisch-Historischen Fakultat der Anteil an Frauen in der Pro-
fessorenschaft ca. 45 % betréagt. In der Studierendenschaft Uberwiegen die Frauen, so dass lber-
legt werden sollte, wie studieninteressierte Manner fur diese (Teil)-Studiengénge begeistert wer-
den konnen.

Die Gutachter/innen haben in den Gesprachen positiv wahrgenommen, dass das Engagement
der Universitat Augsburg sehr viel weiter geht als das geltende Bayrische Hochschulrecht. So ist
im Hochschulgesetz noch von Frauenbeauftragen die Rede, deren Aufgabenbereich auf die
Gleichstellung von Frauen und Mannern beschrankt wird. Die Universitat Augsburg ist sich im
Klaren, dass das Feld der Diversitat und der Chancengleichheit sehr viel weiter gefasst werden
muss. Es umfasst selbstverstandlich Personen in den unterschiedlichsten Lebenslagen. Die Gut-
achtergruppe begri3t und unterstiitzt die zeitgemalere Auslegung der Aufgaben.
Entscheidungsvorschlag: alle Studiengange und Teilstudiengange

Das Kriterium ist erfllt.

2.3.6 Sonderregelungen fur Joint-Degree-Programme (8§ 16 MRVO)

Das Kriterium ist nicht einschlagig.

2.3.7 Kooperationen mit nichthochschulischen Einrichtungen (§ 19 MRVO)

Das Kriterium ist nicht einschlagig.

2.3.8 Hochschulische Kooperationen (§ 20 MRVO)

Das Kriterium ist nicht einschlagig.

2.3.9 Besondere Kriterien fur Bachelorausbildungsgange an Berufsakademien (8§21

MRVO)

Das Kriterium ist nicht einschlagig.
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3 Begutachtungsverfahren

3.1 Allgemeine Hinweise

Die Genehmigung der Zusammensetzung des Blindels Geschichte im Rahmen der Reakkredi-
tierung an der Universitat Augsburg erfolgte gemaf 8 30 Abs. 2 MRVO vorab durch den Akkre-
ditierungsrat.

Die im Rahmen des ZEvA-Akkreditierungsverfahrens (P-0558-1) geplante Vor-Ort-Begutachtung
an der Universitat Augsburg am 9.05.2022 (Vorbesprechung des Gutachtergremiums) und
10.05.2022 (Vor-Ort-Gesprache) wurde aufgrund der zu diesem Zeitpunkt nicht langfristig kalku-
lierbaren staatlichen Auflagen, bedingt durch die Corona-Pandemie, nicht als Prasenzveranstal-
tung konzipiert. In Absprache mit der Hochschule und dem Gutachtergremium wurde die Vor-Ort-
Begutachtung gemal § 24(5) MRVO als Videokonferenz und auf der Basis der Akten geplant und
durchgefunhrt. Die schriftliche Zustimmung zu dieser Vorgehensweise seitens der Hochschule und
jedem einzelnen Mitglied des Gutachtergremiums liegt der ZEVA vor.

3.2 Rechtliche Grundlagen

e Staatsvertrag Uber die Organisation eines gemeinsamen Akkreditierungssystems zur
Qualitatssicherung in Studium und Lehre an deutschen Hochschulen (Studienakkreditie-
rungsstaatsvertrag)

e Verordnung zur Regelung der Studienakkreditierung nach dem Studienakkreditierungs-
staatsvertrag (Bayerische Studienakkreditierungsverordnung - BayStudAkkV)

e Bayerisches Hochschulgesetz (BayHSchG)

3.3 Gutachtergruppe
a) Hochschullehrerinnen / Hochschullehrer

Prof. Dr. Martina Blasberg-Kuhnke, Universitat Osnabriick, Fachbereich Erziehungs-
und Kulturwissenschaften, Pastoraltheologie und Religionspadagogik

Prof. Dr. Sven Externbrink, Universitdt Heidelberg, Zentrum fir Europdische Ge-
schichts- und Kulturwissenschaften, Historisches Seminar

Prof. Dr. Anke John, Universitat Jena, Philosophische Fakultat, Historisches Institut, Di-
daktik der Geschichte

Prof. Dr. Peter Franz Mittag, Universitat zu KdIn, Philosophische Fakultat, Historisches
Institut, Abteilung fur Alte Geschichte

Prof. Dr. Stephan L. Thomsen, Universitat Hannover, Wirtschaftswissenschaftliche Fa-
kultat, Institut fir Wirtschaftspolitik

b) Vertreter der Berufspraxis

Prof. Dr. Walter Hutter, Vorsitzender des Prasidiums der Stiftung Haus der Geschichte
Nordrhein-Westfalen

c) Vertreterin der Katholischen Amtskirche
Prof. Dr. Gerda Riedl, Bischdfliches Ordinariat Augsburg
d) Studierende / Studierender

Lennart Koch, Bachelorstudium Geschichtswissenschaft und Staatswissenschaften an
der Universitat Erfurt
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4 Datenblatt

4.1 Daten zum Studiengang

Kombinationsstudiengang 01: Mehrfach-Bachelorstudiengang der Philologisch-Histori-
schen Fakultat (B.A.)

Studiengang: 2-Fach-Bachelor (Hauptfach)

Erfassung "Abschlussquote” und " Studierende nach Geschlecht"

Studienanfangerinnen mit Absolventinnen in RSZ oder schneller | Absolventinnen in RSZ + 1 Semester | Absolventinnen in RSZ + 2 Semester
semesterbezogene Studienbeginn in Semester X mit Studienbeginn in Semester X mit Studienbeginn in Semester X mit Studienbeginn in Semester X
Kohorten . davon Frauen . dawvon Frauen ) dawvon Frauen : dawvon Frauen
insgesamt insgesamt insgesamt insgesamt
absolut % absolut % absolut % absolut %
@ @ ®) @) ®) ©) (U] ®) ©) (10) 11y 12 13
SS 20219 138 85 62% 4 2 50% 2 2 100% 0 o[ #DIV/O!
WS 2020/2021 208 144 69% 2 2 100% 4 4 100% 2 2 100,00%
SS 2020 129 87 67% 0 #DIV/0! 4 4 100% 0 0| #DIV/0!
WS 2019/2020 218 129 59% 8 4 50% 2 2 100% 0 o[ #DIvV/O!
SS 2019 176 108 61% 7 4 57% 6 4 67% 4 2 50,00%
WS 2018/2019 254 168 66% 18 18 100% 6 4 67% 2 2 100,00%
SS 2018 195/ 122 63% 19 16 84% 5 3 60% 5 4 80,00%
WS 2017/2018 305 216 71% 50 34 68% 17 12 71% 12 10 83,33%
SS 2017 177 115 65% 40 38 95% 17 15 88% 7 7| 100,00%
WS 2016/2017 300 216 72% 40 30 75% 72 60 83% 14 13 92,86%
SS 2016 208 148 71% 22 18 82% 34 28 82% 29 26 89,66%
WS 2015/2016 316, 221 70% 66 52 79% 37 25 68% 45 39 86,67%
SS 2015 232 155 67% 53 40 75% 27 23 85% 24 12 50,00%
WS 2014/2015 285 191 67% 52 42 81% 63 45 71% 48 33 68,75%
Insgesamt 3141 2105 67% 381 300 79% 296 231 78% 192] 150 78,13%
Erfassung "Notenverteilung"
Studiengang: 2-Fach-Bachelor (Hauptfach)
Sehr gut Gut Befriedigend | Ausreichend Mangt?lhaft/
Ungenugend
Abschlusssemester
<15 >15<25 | >25<35 >35<4 >4
@ &) (©) @) ©) (6)
SS 2021 1
WS 2020/2021 2 24 6
SS 2020 6 42 12
WS 2019/2020 4 33 17
SS 2019 15 67 26
WS 2018/2019 2 47 25
SS 2018 6 32 22
WS 2017/2018 6 38 18
SS 2017 2 54 16 2
WS 2016/2017 13 58 17
SS 2016 9 71 25
WS 2015/2016 3 43 12
SS 2015 15 55 20
WS 2014/2015 10 59 26
Insgesamt 93 623 243 2
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Studiengang: 2-Fach-Bachelor (Hauptfach)

Erfassung " Studiendauer im Verhéltnis zur Regelstudienzeit (RS2)"

Studiendauer schneller| Studiendauer in Studiendauer in > Studiendauer in | Gesamt

Abschlusssemester als RSZ RSZ RSZ + 1 Semester | RSZ + 2 Semester | (= 100%)
@) 2 (©) “ ©) Q)
SS 2021 0 1 0 0 1
WS 2020/2021 7 8 6 11 32
SS 2020 9 10 17 24 60
WS 2019/2020 1 7 18 28 54
SS 2019 11 13 23 61 108
WS 2018/2019 5 7 18 44 74
SS 2018 9 9 14 28 60
WS 2017/2018 10 10 18 24 62
SS 2017 9 10 16 39 74
WS 2016/2017 12 14 26 36 88
SS 2016 9 18 29 49 105
WS 2015/2016 9 8 17 24 58
SS 2015 14 8 28 40 90
WS 2014/2015 13 12 23 47 95

Studiengang 01: Fachdidaktische Vermittlungswissenschaften (M.A.)

Erfassung "Abschlussquote" und "Studierende nach Geschlecht"

Studienanfangerinnen mit Absolventinnen in RSZ oder schneller | Absolventinnen in RSZ + 1 Semester | Absolventinnen in RSZ + 2 Semester
semesterbezogene Studienbeginn in Semester X mit Studienbeginn in Semester X mit Studienbeginn in Semester X mit Studienbeginn in Semester X
Kohorten . davon Frauen . dawvon Frauen ) dawvon Frauen : dawvon Frauen
insgesamt insgesamt insgesamt insgesamt
absolut % absolut % absolut % absolut %
@ @ [©) ) ®) 6) ) ® ©) (10) 11 12) 13)
SS 2021 1 0 0% #DIV/0! #DIV/0! #DIV/O!
WS 2020/2021 5 4 80% #DIV/0! #DIV/0! #DIV/0!
SS 2020 3 2 67% #DIV/0! #DIV/0! #DIV/0!
WS 2019/2020 6 5 83% #DIV/0! #DIV/0! #DIV/0!
SS 2019 3 2 67% 1 1 100% #DIV/0! 1 1 100,00%!
WS 2018/2019 6 6 100% 1 1 100% #DIV/O! 1 1 100,00%
SS 2018 6 6 100% #DIV/0! #DIV/0! #DIV/0!
WS 2017/2018 3 2 67% #DIV/0! #DIV/0! 1 1 100,00%!
SS 2017 5 4 80% #DIV/0! #DIV/0! 3 3 100,00%!
WS 2016/2017 3 3 100% #DIV/0! #DIV/0! 4 3 75,00%
SS 2016 1 1 100% #DIV/0! #DIV/O! 1 1 100,00%
WS 2015/2016 6 4 67% #DIV/0! #DIV/0! 2 1 50,00%
SS 2015 4 4 100% 1 1 100% 1 1 100% B 3 100,00%
WS 2014/2015 7 3 43% #DIV/0! 1 0 0% 5 3 60,00%
Insgesamt 59 46 78% 3| 8 100%! 2| 1 50% 21 17 80,95%
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Erfassung "Notenverteilung"

Abschlusssemester

Sehr gut Gut

Befriedigend

Ausreichend

Mangelhaft/
Ungenugend

>15<25

>25<35| >35<4

>4

@

©)]

@) ©)

©

SS 2021

WS 2020/2021

SS 2020

WS 2019/2020

SS 2019

WS 2018/2019

SS 2018

WS 2017/2018

SS 2017

WS 2016/2017

SS 2016

WS 2015/2016

SS 2015

WS 2014/2015

N NN NI
Aok kNN e N

Insgesamt

N
(4]

Erfassung " Studiendauer im Verhéltnis zur Regelstudienzeit (RS2)"

Studiendauer schneller| Studiendauer in Studiendauer in > Studiendauer in | Gesamt

Abschlusssemester als RSZ RSZ RSZ + 1 Semester | RSZ + 2 Semester | (= 100%)
@ @2 3 @ ©) 6
SS 2021 0
WS 2020/2021 1 0 0 0 1
SS 2020 1 0 0 3 4
WS 2019/2020 0 0 0 2 2
SS 2019 0 0 0 2 2
WS 2018/2019 0 0 0 2 2
SS 2018 0 0 0 2 2
WS 2017/2018 0 0 1 2 3
SS 2017 0 0 0 3 3
WS 2016/2017 0 0 1 1 2
SS 2016 0 2 0 3 5
WS 2015/2016 0 1 4 2 7
SS 2015 0 2 0 1 3
WS 2014/2015 0 2 0 3 5
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Studiengang 02: Historische Wissenschaften (M.A))

Erfassung "Abschlussquote” und " Studierende nach Geschlecht"

Studienanfangerinnen mit Absolventinnen in RSZ oder schneller | Absolventinnen in RSZ + 1 Semester | Absolventinnen in RSZ + 2 Semester
semesterbezogene Studienbeginn in Semester X mit Studienbeginn in Semester X mit Studienbeginn in Semester X mit Studienbeginn in Semester X
Kohorten . davon Frauen . dawvon Frauen ) dawvon Frauen . dawvon Frauen
insgesamt insgesamt insgesamt insgesamt
absolut % absolut % absolut % absolut %
@ @ ® @ ®) 6) @ ® (©) (10) a1 (12 (13)
SS 2021 3 1 33% #DIV/0! #DIV/0! #DIV/0!
WS 2020/2021 8 2 25% #DIV/O! #DIV/0! #DIV/0!
SS 2020 9 4 44% #DIV/0! #DIV/0! #DIV/0!
WS 2019/2020 10 4 40% #DIV/O! #DIV/O! #DIV/O!
SS 2019 6 1 17% 1 0% #DIV/0! #DIV/0!
WS 2018/2019 6 3 50% 1 1 100% #DIV/0! #DIV/0!
SS 2018 10 4 40% 1 1 100% 3 1 33% #DIV/0!
WS 2017/2018 13 6 46% 2 0% 5 3 60% 2 1 50,00%
SS 2017 11 6 55% 2 1 50% 2 0 0% 8 5 62,50%
WS 2016/2017 9 5 56% 1 1 100% 1 1 100% 2 1 50,00%
SS 2016 14 11 79% #DIV/0! 2 2 100% 5 4 80,00%
WS 2015/2016 5 3 60% 2 1 50% 1 1 100% #DIV/0!
SS 2015 10 6 60% 2 0% 1 1 100% 2 2 100,00%!
WS 2014/2015 7 2 29% #DIV/0! 4 1 25% #DIV/0!
Insgesamt 121] 58 48% 12 5 42% 19 10 53% 19 13 68,42%
Erfassung "Notenverteilung"”
Sehr gut Gut Befriedigend | Ausreichend Mangeulhaft/
Ungentigend
Abschlusssemester
<15 >15<25 | >25<35| >35<4 >4
(@) 2 ©) @] ©)] ©)
SS 2021
WS 2020/2021 3 2
SS 2020 5 S
WS 2019/2020 6 5
SS 2019 4 5)
WS 2018/2019 4
SS 2018 6 1
WS 2017/2018 3
SS 2017 3 1
WS 2016/2017 7 3
SS 2016 3 5)
WS 2015/2016 7 4 1
SS 2015 5 )
WS 2014/2015 6 2
Insgesamt 49 48 2 0 0
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Erfassung " Studiendauer im Verhéltnis zur Regelstudienzeit (RS2)"

Studiendauer schneller| Studiendauer in Studiendauer in > Studiendauer in | Gesamt

Abschlusssemester als RSZ RSZ RSZ + 1 Semester | RSZ + 2 Semester | (= 100%)
@ 2 ©) “ ©) ©)
SS 2021 0
WS 2020/2021 1 2 2 0 5
SS 2020 0 1 4 3 8
WS 2019/2020 1 1 3 6 11
SS 2019 0 0 2 7 9
WS 2018/2019 0 1 0 3 4
SS 2018 0 1 2 4 7
WS 2017/2018 0 0 1 2 3
SS 2017 1 2 0 1 4
WS 2016/2017 0 2 3 5 10
SS 2016 0 0 1 7 8
WS 2015/2016 0 1 6 5 12
SS 2015 0 0 4 6 10
WS 2014/2015 1 0 1 6 8

Studiengang 03: Interdisziplinare Europastudien (M.A.)

Erfassung "Abschlussquote” und "Studierende nach Geschlecht"

Studienanfangerinnen mit Absolventinnen in RSZ oder schneller | Absolventlnnen in RSZ + 1 Semester | Absolventinnen in RSZ + 2 Semester
semesterbezogene Studienbeginn in Semester X mit Studienbeginn in Semester X mit Studienbeginn in Semester X mit Studienbeginn in Semester X
Kohorten . dawon Frauen . dawon Frauen . davon Frauen . davon Frauen
insgesamt insgesamt insgesamt insgesamt
absolut % absolut % absolut % absolut %
@ (6] (©) @ ®) (6) @) ® ©) (10 [€50)] 12) (13)
SS 2021 8 5 63% #DIV/0! #DIV/0! #DIV/0!
WS 2020/2021 11 9 82% #DIV/0! #DIV/0! #DIV/0!
SS 2020 12 6 50% #DIV/0! #DIV/0! #DIV/0!
WS 2019/2020 17 11 65% #DIV/0! #DIV/0! #DIV/0!
SS 2019 2, 1 50% #DIV/0! #DIV/0! #DIV/0!
WS 2018/2019 26 18 69% #DIV/0! #DIV/0! #DIV/0!
SS 2018 10 7 70% #DIV/0! #DIV/0! #DIV/0!
WS 2017/2018 11 11 100% #DIV/0! 5 5 100% 1 1 100,00%
SS 2017 4 3 75% #DIV/0! 1 0| 0% #DIV/0!
WS 2016/2017 19 16 84% #DIV/0! 5 5 100% 4 4 100,00%
SS 2016 13 10 77% 1 1 100% 3 3 100% 6 5 83,33%
WS 2015/2016 21 15 71% 2 1 50% 2 2 100% 7 6 85,71%
SS 2015 13 11 85% 1 1 100% 0 0 #DIV/0! 2 1 50,00%
WS 2014/2015 21 14 67% 1 1 100% 3 1 33% 5 4 80,00%
Insgesamt 188 137 73% 5 4 80% 19 16 84% 25 21 84,00%
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Erfassung "Notenverteilung”

Sehr gut Gut Befriedigend | Ausreichend Manggllhaft/
Ungenlgend
Abschlusssemester
<15 >15<25]>25<35]| >35<4 >4
@ 2 (©) (&) ® ©)
SS 2021
WS 2020/2021 2
SS 2020 3 4
WS 2019/2020 1 1
SS 2019 2 5)
WS 2018/2019 3 7 3
SS 2018 3 8 4
WS 2017/2018 1 2
SS 2017 3 5
WS 2016/2017 3 5
SS 2016 1 6
WS 2015/2016
SS 2015 1
WS 2014/2015
Insgesamt 19 45 9 0 0

Teilstudiengang 01: Geschichte (Hauptfach)

Erfassung "Abschlussquote" und "Studierende nach Geschlecht"

Studienanfangerinnen mit Absolventinnen in RSZ oder schneller | Absolventinnen in RSZ + 1 Semester | Absolventinnen in RSZ + 2 Semester
semesterbezogene| Studienbeginn in Semester X mit Studienbeginn in Semester X mit Studienbeginn in Semester X mit Studienbeginn in Semester X
Kohorten . dawvon Frauen . davon Frauen . davon Frauen X davon Frauen
insgesamt insgesamt insgesamt insgesamt
absolut % absolut % absolut % absolut %
@ @ ® @ ©) ©) @ ®) © (10) a1 12 13)
SS 2021 21 11 52% #DIV/0! #DIV/0! #DIV/0!
WS 2020/2021 40 15 38% #DIV/0! #DIV/0! #DIV/0!
SS 2020 41 22 54% #DIV/0! #DIV/0! #DIV/0!
WS 2019/2020 59 18 31% 1 1 100% #DIV/O! #DIV/O!
SS 2019 59 27 46% 1 0% #DIV/0! #DIV/0!
WS 2018/2019 62 21 34% #DIV/0! #DIV/0! #DIV/0!
SS 2018 59 30 51% 1 1 100% #DIV/0! #DIV/0!
WS 2017/2018 74 31 42% 4 1 25% 1 0% #DIV/O!
SS 2017 42 21 50% 4 4 100% #DIV/0! #DIV/0!
WS 2016/2017 81 39 48% 8| 4 50% 7 2 29% #DIV/0!
SS 2016 48 24 50% #DIV/0! 6 4 67% 1 0,00%
WS 2015/2016 67 22 33% 4 0% 5 2 40% 2 2 100,00%!
SS 2015 48 18 38% 4 0% 1 1 100% 8 1 33,33%
WS 2014/2015 63 23 37% 4 2 50% 5 2 40% 7 3 42,86%
Insgesamt 764 322 42% 31 13 42% 25| 11 44%| 13 6 46,15%
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Erfassung "Notenverteilung”

Sehr gut Gut Befriedigend | Ausreichend Mang(—ilhaft/
Ungeniigend
Abschlusssemester
<15 >15<25|>25<35]| >35<4 >4

@ @ (©) ) ©) ©)
SS 2021
WS 2020/2021 7 1
SS 2020 2 6
WS 2019/2020 1 7 1
SS 2019 4 11 1
WS 2018/2019 9 3
SS 2018 1 4 4
WS 2017/2018 8
SS 2017 13 2
WS 2016/2017 4 9 3
SS 2016 2 7 1
WS 2015/2016 1 5 3
SS 2015 4 6 1
WS 2014/2015 1 14
Insgesamt 20 106 20 0 0

Erfassung "Studiendauer im Verhéltnis zur Regelstudienzeit (RS2)"

Studiendauer schneller| Studiendauer in Studiendauer in > Studiendauer in | Gesamt

Abschlusssemester als RSZ RSZ RSZ+ 1 Semester | RSZ + 2 Semester | (= 100%)
@ 2 (©) @ ©) ©)
SS 2021 0
WS 2020/2021 2 3 1 2 8
SS 2020 0 2 4 2 8
WS 2019/2020 0 2 3 4 9
SS 2019 1 5 3 7 16
WS 2018/2019 0 0 3 9 12
SS 2018 0 1 8 5 9
WS 2017/2018 0 1 4 3 8
SS 2017 2 2 4 7 15
WS 2016/2017 3 2 9 2 16
SS 2016 1 1 3 5 10
WS 2015/2016 2 0 2 5 9
SS 2015 2 2 5 2 11
WS 2014/2015 0 2 5 8 15
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Teilstudiengang 02: Geschichte (Nebenfach)

Erfassung "Abschlussquote” und "Studierende nach Geschlecht"

Studienanfangerinnen mit Absolventinnen in RSZ oder schneller | Absolventinnen in RSZ + 1 Semester | Absolventinnen in RSZ + 2 Semester
semesterbezagene] Studienbeginn in Semester X mit Studienbeginn in Semester X mit Studienbeginn in Semester X mit Studienbeginn in Semester X
Kohorten . dawvon Frauen . davon Frauen . davon Frauen X davon Frauen
insgesamt insgesamt insgesamt insgesamt
absolut % absolut % absolut % absolut %
@ @ (©)) ) ®) ©) ) ® ©) (10) 11 12) (13)
SS 2021 28 17 61% #DIV/O! #DIV/0! #DIV/O!
WS 2020/2021 44 27 61% #DIV/0! #DIV/0! #DIV/0!
SS 2020 26 18 69% #DIV/O! #DIV/O! #DIV/O!
WS 2019/2020 48 21 44% #DIV/0! 1 1 100% #DIV/0!
SS 2019 43 22 51% #DIV/O! 1 1 100% #DIV/O!
WS 2018/2019 76 48 63% 1 1 100% #DIV/0! #DIV/0!
SS 2018 51 29 57% 3 3 100% #DIV/O! #DIV/O!
WS 2017/2018 71 48 68% 1 0 0% 1 1 100% 1 1 100,00%!
SS 2017 50 28 56% 2 1 50% 1 0% 1 1 100,00%
WS 2016/2017 46 26 57% 1 0 0% 1 1 100% 2 2| 100,00%)
SS 2016 45 24 53% 3 2 67% #DIV/0! #DIV/0!
WS 2015/2016 68 41 60% 4 2 50% #DIV/O! 5 2 40,00%
SS 2015 40 21 53% 2 2 100% #DIV/0! #DIV/O!
WS 2014/2015 51 31 61% 6 5 83% 7 5 71% 3 2 66,67%
Insgesamt 687 401 58% 23 16 70% 12 9 75% 12) 8 66,67%
Erfassung "Notenverteilung"
Sehr gut Gut Befriedigend | Ausreichend Mangglhaft/
Ungenigend
Abschlusssemester
<15 >15<25 | >25<35 >35<4 >4
@) @ ©) ) ©) (6)
SS 2021
WS 2020/2021 1 1
SS 2020 5 1
WS 2019/2020 2 2
SS 2019 3 7 1
WS 2018/2019 6
SS 2018 1 4
WS 2017/2018 4 8 3
SS 2017 10 1
WS 2016/2017 6 1
SS 2016 7 2
WS 2015/2016 1 5
SS 2015 6 4
WS 2014/2015 3 14
Insgesamt 13 80 16 0 0
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Erfassung " Studiendauer im Verhéltnis zur Regelstudienzeit (RS2)"

Studiendauer schneller| Studiendauer in Studiendauer in > Studiendauer in | Gesamt

Abschlusssemester als RSZ RSZ RSZ + 1 Semester | RSZ + 2 Semester | (= 100%)
@ 2 ©) “ ©) ©)
SS 2021 0
WS 2020/2021 1 0 1 0 2
SS 2020 0 1 1 4 6
WS 2019/2020 0 1 2 1 4
SS 2019 5 0 0 6 11
WS 2018/2019 0 2 0 4 6
SS 2018 0 1 0 4 5
WS 2017/2018 6 2 4 3 15
SS 2017 1 2 3 5 11
WS 2016/2017 0 1 2 4 7
SS 2016 1 1 0 7 9
WS 2015/2016 1 1 2 2 6
SS 2015 1 0 3 6 10
WS 2014/2015 3 4 3 7 17

Teilstudiengang 03: Katholische Theologie (Nebenfach)

Erfassung "Abschlussquote” und "Studierende nach Geschlecht"

Studienanfangerinnen mit Absolventinnen in RSZ oder schneller | Absolventinnen in RSZ + 1 Semester | Absolventinnen in RSZ + 2 Semester
semesterbezogene Studienbeginn in Semester X mit Studienbeginn in Semester X mit Studienbeginn in Semester X mit Studienbeginn in Semester X
Kohorten . davon Frauen . dawvon Frauen . davon Frauen . davon Frauen
insgesamt insgesamt insgesamt insgesamt
absolut % absolut % absolut % absolut %
@ @ (©)] @ (©)] ©) @) ® ©) (10) a1 12 (13)
SS 2021 7 3 43% #DIV/O! #DIV/0! #DIV/0!
WS 2020/2021 3 2 67% #DIV/0! #DIV/0! #DIV/0!
SS 2020 5 3 60% #DIV/0! #DIV/0! #DIV/0!
WS 2019/2020 15 10 67% #DIV/O! #DIV/0! #DIV/0!
SS 2019 6 4 67% #DIV/0! #DIV/0! #DIV/0!
WS 2018/2019 11 8 73% #DIV/0! #DIV/0! #DIV/0!
SS 2018 13 8 62% #DIV/0! #DIV/0! 1 1 100,00%
WS 2017/2018 8 4 50% #DIV/0! #DIV/0! #DIV/0!
SS 2017 9 4 44% 1 1 100% #DIV/0! #DIV/0!
WS 2016/2017 11 7 64% #DIV/0! #DIV/0! 1 1 100,00%
SS 2016 10 5 50% #DIV/0! 2 2 100% #DIV/0!
WS 2015/2016 8 5 63% 1 1 100% #DIV/0! #DIV/0!
SS 2015 10 5 50% 1 1 100% 1 0| 0% #DIV/0!
WS 2014/2015 11 7 64% #DIV/0! #DIV/0! 1 1 100,00%
Insgesamt 127 75 59% 3| 3 100% 3| 2 67%! 3| 3 100,00%!
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Erfassung "Notenverteilung"

Abschlusssemester

Sehr gut Gut

Befriedigend

Ausreichend

Mangelhaft/
Ungenugend

<15 >15<25

>25<35

>35<4

>4

@

@ ©)]

@ O]

O]

SS 2021

WS 2020/2021

SS 2020

WS 2019/2020

SS 2019

WS 2018/2019

SS 2018

NIN[AIN |-

WS 2017/2018

SS 2017

WS 2016/2017

SS 2016

WS 2015/2016

SS 2015

WS 2014/2015

RN

Insgesamt

Erfassung "Studiendauer im Verhéltnis zur Regelstudienzeit (RS2)"

Studiendauer schneller| Studiendauer in Studiendauer in > Studiendauer in | Gesamt

Abschlusssemester als RSZ RSZ RSZ+ 1 Semester | RSZ + 2 Semester | (= 100%)
@ 2 ©) “ ©) 6
SS 2021 0
WS 2020/2021 0
SS 2020 1 1
WS 2019/2020 1 1 2
SS 2019 1 4 5
WS 2018/2019 2 2
SS 2018 1 1 2
WS 2017/2018 0
SS 2017 1 1
WS 2016/2017 0
SS 2016 1 1
WS 2015/2016 1 1 1 3
SS 2015 1 1
WS 2014/2015 1 1
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Teilstudiengang 04: Volkswirtschaftslehre (Nebenfach)

Erfassung "Abschlussquote” und "Studierende nach Geschlecht"

Studienanfangerinnen mit Absolventinnen in RSZ oder schneller | Absolventinnen in RSZ + 1 Semester | Absolventinnen in RSZ + 2 Semester
semesterbezagene] Studienbeginn in Semester X mit Studienbeginn in Semester X mit Studienbeginn in Semester X mit Studienbeginn in Semester X
Kohorten . dawvon Frauen . davon Frauen . davon Frauen X davon Frauen
insgesamt insgesamt insgesamt insgesamt
absolut % absolut % absolut % absolut %
@ @ (©)) ) ®) ©) ) ®) ©) (10) 11 12) (13)
SS 2021 10 5 50% #DIV/0! #DIV/0! #DIV/O!
WS 2020/2021 14 8 57% #DIV/0! #DIV/0! #DIV/0!
SS 2020 14 9 64% #DIV/0! #DIV/0! #DIV/0!
WS 2019/2020 21 11 52% #DIV/0! #DIV/0! #DIV/0!
SS 2019 20 12 60% #DIV/0! #DIV/0! #DIV/O!
WS 2018/2019 16 12 75% #DIV/0! #DIV/0! #DIV/0!
SS 2018 16 7 44% #DIV/0! #DIV/0! #DIV/0!
WS 2017/2018 35 23 66% 1 1 100% 1 1 100% #DIV/0!
SS 2017 15 7 A47% 1 1 100% 1 1 100% #DIV/O!
WS 2016/2017 34 21 62% 2 2 100% 1 1 100% 1 1 100,00%
SS 2016 22 16 73% #DIV/0! #DIV/0! #DIV/0!
WS 2015/2016 30 12 40% #DIV/0! #DIV/0! 1 1 100,00%!
SS 2015 21 14 67% #DIV/0! #DIV/0! #DIV/O!
WS 2014/2015 36, 18 50% 1 1 100% 3 0 0% 1 0 0,00%!
Insgesamt 304 175 58% 5| Bl 100% 6] 3 50% 3| 2 66,67%
Erfassung "Notenverteilung"
Sehr gut Gut Befriedigend | Ausreichend Mang(lallhaft/
Ungeniigend
Abschlusssemester
<15 >15<25 | >25<35 >35<4 >4
(€] 2 (©) ] ®) (6)
SS 2021
WS 2020/2021 1
SS 2020 8 1
WS 2019/2020 1 5
SS 2019 3 3
WS 2018/2019 4 5
SS 2018 2
WS 2017/2018 4 2
SS 2017 2 2 1
WS 2016/2017 2 3
SS 2016 1 2
WS 2015/2016 2 1
SS 2015 & 1
WS 2014/2015 4 5
Insgesamt 0 32 32 1 0
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Erfassung " Studiendauer im Verhéltnis zur Regelstudienzeit (RS2)"

Studiendauer schneller| Studiendauer in Studiendauer in > Studiendauer in | Gesamt

Abschlusssemester als RSZ RSZ RSZ + 1 Semester | RSZ + 2 Semester | (= 100%)
@ 2 ©) “ ©) ©)
SS 2021 0
WS 2020/2021 1 1
SS 2020 1 1 2 4
WS 2019/2020 1 1 4 6
SS 2019 2 4 6
WS 2018/2019 1 1 7 9
SS 2018 2 2
WS 2017/2018 2 4 6
SS 2017 1 4 5
WS 2016/2017 1 1 3 5
SS 2016 3 3
WS 2015/2016 1 2 3
SS 2015 1 3 2 6
WS 2014/2015 7 2 9
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4.2 Daten zur Akkreditierung

per Videokonferenzen:

Vertragsschluss Hochschule — Agentur: 12.08.2021
Eingang der Selbstdokumentation: 29.03.2022
Zeitpunkt der Begutachtungsgesprache 10.05.2022

Personengruppen, mit denen Gesprache gefuhrt
worden sind:

Hochschulleitung, Fakultatsleitung, Programm-
verantwortliche, Lehrende, Studierende

An rAdumlicher und sachlicher Ausstattung wurde
besichtigt (optional, sofern fachlich angezeigt):

Aufgrund der durch die Corona-Pandemie be-
dingten Einschrankungen konnte die rGumliche
und sé&chliche Ausstattung nur auf Aktenbasis
und anhand von Fotos begutachtet werden.

Kombinationsstudiengang 01: Mehrfach-Bachelorstudiengang der Philologisch-Histori-

schen Fakultat (B.A.)
Studiengang 01: Fachdidaktische Vermittlungswissenschaften (M.A.)

Studiengang 02: Historische Wissenschaften (M.A.)

Studiengang 03: Interdisziplindre Europastudien (M.A.)

Teilstudiengang 01: Geschichte (Hauptfach)
Teilstudiengang 02: Geschichte (Nebenfach)

Teilstudiengang 03: Katholische Theologie (Nebenfach)

Erstakkreditiert am:

Begutachtung durch Agentur:

Vom 06.10.2015 bis 30.09.2021
ZEVA

Ggf. Fristverlangerung

Vom 01.10.2021 bis 30.09.2022

Teilstudiengang 04: Volkswirtschaftslehre (Nebenfach)

Erstakkreditiert am:

Begutachtung durch Agentur:

Vom 27.02.2018 bis 30.09.2021
ZEVA

Gdf. Fristverlangerung

Vom 01.10.2021 bis 30.09.2022
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5 Glossar

Akkreditierungsbericht Der Akkreditierungsbericht besteht aus dem von der Agentur
erstellten Prifbericht (zur Erflllung der formalen Kriterien) und
dem von dem Gutachtergremium erstellten Gutachten (zur Er-
fullung der fachlich-inhaltlichen Kriterien).

Akkreditierungsverfahren Das gesamte Verfahren von der Antragstellung der Hoch-
schule bei der Agentur bis zur Entscheidung durch den Akkre-
ditierungsrat (Begutachtungsverfahren + Antragsverfahren)

Antragsverfahren Verfahren von der Antragstellung der Hochschule beim Akkre-
ditierungsrat bis zur Beschlussfassung durch den Akkreditie-
rungsrat

Begutachtungsverfahren Verfahren von der Antragstellung der Hochschule bei einer
Agentur bis zur Erstellung des fertigen Akkreditierungsberichts

Gutachten Das Gutachten wird von der Gutachtergruppe erstellt und be-
wertet die Erfullung der fachlich-inhaltlichen Kriterien

Internes Akkreditierungsverfahren Hochschulinternes Verfahren, in dem die Erfullung der forma-
len und fachlich-inhaltlichen Kriterien auf Studiengangsebene
durch eine systemakkreditierte Hochschule tberprift wird.

MRVO Musterrechtsverordnung

Prifbericht Der Prufbericht wird von der Agentur erstellt und bewertet die
Erfallung der formalen Kriterien

Reakkreditierung Erneute Akkreditierung, die auf eine vorangegangene Erst- o-
der Reakkreditierung folgt.

StAKkrStvV Studienakkreditierungsstaatsvertrag
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Anhang

Anhang
§ 3 Studienstruktur und Studiendauer

(1) YIm System gestufter Studiengange ist der Bachelorabschluss der erste berufsqualifizierende Regelab-
schluss eines Hochschulstudiums; der Masterabschluss stellt einen weiteren berufsqualifizierenden Hoch-
schulabschluss dar. ?Grundsténdige Studiengange, die unmittelbar zu einem Masterabschluss fiihren, sind
mit Ausnahme der in Absatz 3 genannten Studiengadnge ausgeschlossen.

(2) Die Regelstudienzeiten fiir ein Vollzeitstudium betragen sechs, sieben oder acht Semester bei den
Bachelorstudiengangen und vier, drei oder zwei Semester bei den Masterstudiengangen. 2lm Bachelorstu-
dium betragt die Regelstudienzeit im Vollzeitstudium mindestens drei Jahre. 3Bei konsekutiven Studien-
gangen betragt die Gesamtregelstudienzeit im Vollzeitstudium funf Jahre (zehn Semester). “Wenn das
Landesrecht dies vorsieht, sind kiirzere und langere Regelstudienzeiten bei entsprechender studienorga-
nisatorischer Gestaltung ausnahmsweise mdglich, um den Studierenden eine individuelle Lernbiografie,
insbesondere durch Teilzeit-, Fern-, berufsbegleitendes oder duales Studium sowie berufspraktische Se-
mester, zu ermdglichen. SAbweichend von Satz 3 kénnen in den kiinstlerischen Kernfachern an Kunst- und
Musikhochschulen nach ndherer Bestimmung des Landesrechts konsekutive Bachelor- und Masterstudi-
engange auch mit einer Gesamtregelstudienzeit von sechs Jahren eingerichtet werden.

(3) Theologische Studiengénge, die fur das Pfarramt, das Priesteramt und den Beruf der Pastoralreferentin
oder des Pastoralreferenten qualifizieren (,Theologisches Vollstudium®), missen nicht gestuft sein und
kénnen eine Regelstudienzeit von zehn Semestern aufweisen.

Zurtick zum Prifbericht

§ 4 Studiengangsprofile

(1) Masterstudiengange kénnen in ,anwendungsorientierte” und ,forschungsorientierte” unterschieden
werden. 2Masterstudiengange an Kunst- und Musikhochschulen kénnen ein besonderes kiinstlerisches
Profil haben. 3Masterstudiengange, in denen die Bildungsvoraussetzungen fir ein Lehramt vermittelt wer-
den, haben ein besonderes lehramtsbezogenes Profil. “Das jeweilige Profil ist in der Akkreditierung festzu-
stellen.

(2) 1Bei der Einrichtung eines Masterstudiengangs ist festzulegen, ob er konsekutiv oder weiterbildend ist.
2Weiterbildende Masterstudiengange entsprechen in den Vorgaben zur Regelstudienzeit und zur Ab-
schlussarbeit den konsekutiven Masterstudiengéangen und fihren zu dem gleichen Qualifikationsniveau
und zu denselben Berechtigungen.

(3) Bachelor- und Masterstudiengénge sehen eine Abschlussarbeit vor, mit der die Fahigkeit nachgewiesen
wird, innerhalb einer vorgegebenen Frist ein Problem aus dem jeweiligen Fach selbstéandig nach wissen-
schaftlichen bzw. kiinstlerischen Methoden zu bearbeiten.

Zurtick zum Prifbericht

§ 5 Zugangsvoraussetzungen und Ubergénge zwischen Studienangeboten

(1) *Zugangsvoraussetzung fur einen Masterstudiengang ist ein erster berufsqualifizierender Hochschul-
abschluss. ?Bei weiterbildenden und kiinstlerischen Masterstudiengangen kann der berufsqualifizierende
Hochschulabschluss durch eine Eingangspriifung ersetzt werden, sofern Landesrecht dies vorsieht. 3Wei-
terbildende Masterstudiengange setzen qualifizierte berufspraktische Erfahrung von in der Regel nicht un-
ter einem Jahr voraus.

(2) tAls Zugangsvoraussetzung fir kiinstlerische Masterstudiengange ist die hierfiir erforderliche beson-
dere kiinstlerische Eignung nachzuweisen. 2Beim Zugang zu weiterbildenden kiinstlerischen Masterstudi-
engangen kénnen auch berufspraktische Tatigkeiten, die wahrend des Studiums abgeleistet werden, be-
ricksichtigt werden, sofern Landesrecht dies ermdglicht. Das Erfordernis berufspraktischer Erfahrung gilt
nicht an Kunsthochschulen fur solche Studien, die einer Vertiefung freikiinstlerischer Féhigkeiten dienen,
sofern landesrechtliche Regelungen dies vorsehen.

(3) FUr den Zugang zu Masterstudiengangen kénnen weitere Voraussetzungen entsprechend Landesrecht
vorgesehen werden.

Zurtick zum Prufbericht
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§ 6 Abschllisse und Abschlussbezeichnungen

(1) *Nach einem erfolgreich abgeschlossenen Bachelor- oder Masterstudiengang wird jeweils nur ein Grad,
der Bachelor- oder Mastergrad, verliehen, es sei denn, es handelt sich um einen Multiple-Degree-Ab-
schluss. 2Dabei findet keine Differenzierung der Abschlussgrade nach der Dauer der Regelstudienzeit statt.

(2) *Fur Bachelor- und konsekutive Mastergrade sind folgende Bezeichnungen zu verwenden:

1. Bachelor of Arts (B.A.) und Master of Arts (M.A.) in den Fachergruppen Sprach- und Kulturwissenschaf-
ten, Sport, Sportwissenschaft, Sozialwissenschaften, Kunstwissenschaft, Darstellende Kunst und bei ent-
sprechender inhaltlicher Ausrichtung in der Fachergruppe Wirtschaftswissenschaften sowie in kiinstlerisch
angewandten Studiengangen,

2. Bachelor of Science (B.Sc.) und Master of Science (M.Sc.) in den Fachergruppen Mathematik, Natur-
wissenschaften, Medizin, Agrar-, Forst- und Erndhrungswissenschaften, in den Fachergruppen Ingenieur-
wissenschaften und Wirtschaftswissenschaften bei entsprechender inhaltlicher Ausrichtung,

3. Bachelor of Engineering (B.Eng.) und Master of Engineering (M.Eng.) in der Fachergruppe Ingenieur-
wissenschaften bei entsprechender inhaltlicher Ausrichtung,

4. Bachelor of Laws (LL.B.) und Master of Laws (LL.M.) in der Fachergruppe Rechtswissenschaften,
5. Bachelor of Fine Arts (B.F.A.) und Master of Fine Arts (M.F.A.) in der Fachergruppe Freie Kunst,
6. Bachelor of Music (B.Mus.) und Master of Music (M.Mus.) in der Fachergruppe Musik,

7.1Bachelor of Education (B.Ed.) und Master of Education (M.Ed.) fur Studiengdnge, in denen die Bildungs-
voraussetzungen fur ein Lehramt vermittelt werden. 2Fir einen polyvalenten Studiengang kann entspre-
chend dem inhaltlichen Schwerpunkt des Studiengangs eine Bezeichnung nach den Nummern 1 bis 7
vorgesehen werden.

2Fachliche Zusétze zu den Abschlussbezeichnungen und gemischtsprachige Abschlussbezeichnungen
sind ausgeschlossen. 3Bachelorgrade mit dem Zusatz ,honours” (,B.A. hon.”) sind ausgeschlossen. “Bei
interdisziplindren und Kombinationsstudiengéngen richtet sich die Abschlussbezeichnung nach demjeni-
gen Fachgebiet, dessen Bedeutung im Studiengang tberwiegt. 5Fir Weiterbildungsstudiengange durfen
auch Mastergrade verwendet werden, die von den vorgenannten Bezeichnungen abweichen. 6Fir theolo-
gische Studiengange, die fur das Pfarramt, das Priesteramt und den Beruf der Pastoralreferentin oder des
Pastoralreferenten qualifizieren (, Theologisches Vollstudium®), kénnen auch abweichende Bezeichnungen
verwendet werden.

(3) In den Abschlussdokumenten darf an geeigneter Stelle verdeutlicht werden, dass das Qualifikationsni-
veau des Bachelorabschlusses einem Diplomabschluss an Fachhochulen bzw. das Qualifikationsniveau
eines Masterabschlusses einem Diplomabschluss an Universitaten oder gleichgestellten Hochschulen ent-
spricht.

(4) Auskunft Uber das dem Abschluss zugrundeliegende Studium im Einzelnen erteilt das Diploma Supp-
lement, das Bestandteil jedes Abschlusszeugnisses ist.

Zurtick zum Prufbericht

§ 7 Modularisierung

(1) 'Die Studiengéange sind in Studieneinheiten (Module) zu gliedern, die durch die Zusammenfassung von
Studieninhalten thematisch und zeitlich abgegrenzt sind. 2Die Inhalte eines Moduls sind so zu bemessen,
dass sie in der Regel innerhalb von maximal zwei aufeinander folgenden Semestern vermittelt werden
kénnen; in besonders begriindeten Ausnahmeféllen kann sich ein Modul auch Uber mehr als zwei Semester
erstrecken. 3Fir das kiinstlerische Kernfach im Bachelorstudium sind mindestens zwei Module verpflich-
tend, die etwa zwei Drittel der Arbeitszeit in Anspruch nehmen kénnen.

(2) Die Beschreibung eines Moduls soll mindestens enthalten:
1. Inhalte und Qualifikationsziele des Moduls,
2. Lehr- und Lernformen,

3. Voraussetzungen fir die Teilnahme,
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4. Verwendbarkeit des Moduls,

5. Voraussetzungen fir die Vergabe von ECTS-Leistungspunkten entsprechend dem European Credit
Transfer System (ECTS-Leistungspunkte),

6. ECTS-Leistungspunkte und Benotung,
7. Haufigkeit des Angebots des Moduls,
8. Arbeitsaufwand und

9. Dauer des Moduls.

(3) IUnter den Voraussetzungen fiir die Teilnahme sind die Kenntnisse, Fahigkeiten und Fertigkeiten fur
eine erfolgreiche Teilnahme und Hinweise fir die geeignete Vorbereitung durch die Studierenden zu be-
nennen. 2lm Rahmen der Verwendbarkeit des Moduls ist darzustellen, welcher Zusammenhang mit ande-
ren Modulen desselben Studiengangs besteht und inwieweit es zum Einsatz in anderen Studiengéngen
geeignet ist. 3Bei den Voraussetzungen fiir die Vergabe von ECTS-Leistungspunkten ist anzugeben, wie
ein Modul erfolgreich absolviert werden kann (Prufungsart, -umfang, -dauer).

Zurtick zum Prifbericht

§ 8 Leistungspunktesystem

(1) YJedem Modul ist in Abh&ngigkeit vom Arbeitsaufwand fur die Studierenden eine bestimmte Anzahl von
ECTS-Leistungspunkten zuzuordnen. 2Je Semester sind in der Regel 30 Leistungspunkte zu Grunde zu
legen. SEin Leistungspunkt entspricht einer Gesamtarbeitsleistung der Studierenden im Prasenz- und
Selbststudium von 25 bis héchstens 30 Zeitstunden. 4Fir ein Modul werden ECTS-Leistungspunkte ge-
wahrt, wenn die in der Priifungsordnung vorgesehenen Leistungen nachgewiesen werden. °Die Vergabe
von ECTS-Leistungspunkten setzt nicht zwingend eine Prifung, sondern den erfolgreichen Abschluss des
jeweiligen Moduls voraus.

(2) Fur den Bachelorabschluss sind nicht weniger als 180 ECTS-Leistungspunkte nachzuweisen. 2Fir den
Masterabschluss werden unter Einbeziehung des vorangehenden Studiums bis zum ersten berufsqualifi-
zierenden Abschluss 300 ECTS-Leistungspunkte bendétigt. 3Davon kann bei entsprechender Qualifikation
der Studierenden im Einzelfall abgewichen werden, auch wenn nach Abschluss eines Masterstudiengangs
300 ECTS-Leistungspunkte nicht erreicht werden. “Bei konsekutiven Bachelor- und Masterstudiengangen
in den klnstlerischen Kernfachern an Kunst- und Musikhochschulen mit einer Gesamtregelstudienzeit von
sechs Jahren wird das Masterniveau mit 360 ECTS-Leistungspunkten erreicht.

(3) Der Bearbeitungsumfang betragt fir die Bachelorarbeit 6 bis 12 ECTS-Leistungspunkte und fir die
Masterarbeit 15 bis 30 ECTS-Leistungspunkte. 2In Studiengéangen der Freien Kunst kann in begriindeten
Ausnahmefallen der Bearbeitungsumfang fir die Bachelorarbeit bis zu 20 ECTS-Leistungspunkte und fur
die Masterarbeit bis zu 40 ECTS-Leistungspunkte betragen.

(4) In begriindeten Ausnahmefallen kénnen fiir Studiengange mit besonderen studienorganisatorischen
MaRnahmen bis zu 75 ECTS-Leistungspunkte pro Studienjahr zugrunde gelegt werden. 2Dabei ist die Ar-
beitsbelastung eines ECTS-Leistungspunktes mit 30 Stunden bemessen. 3Besondere studienorganisatori-
sche MaRnahmen kdnnen insbesondere Lernumfeld und Betreuung, Studienstruktur, Studienplanung und
MaRnahmen zur Sicherung des Lebensunterhalts betreffen.

(5) 1Bei Lehramtsstudiengangen fir Lehramter der Grundschule oder Primarstufe, fir bergreifende Lehr-
amter der Primarstufe und aller oder einzelner Schularten der Sekundarstufe, fir Lehramter fir alle oder
einzelne Schularten der Sekundarstufe | sowie fir Sonderpadagogische Lehramter | kann ein Masterab-
schluss vergeben werden, wenn nach mindestens 240 an der Hochschule erworbenen ECTS-Leistungs-
punkten unter Einbeziehung des Vorbereitungsdienstes insgesamt 300 ECTS-Leistungspunkte erreicht
sind.

(6) *An Berufsakademien sind bei einer dreijahrigen Ausbildungsdauer fiir den Bachelorabschluss in der
Regel 180 ECTS-Leistungspunkte nachzuweisen. 2Der Umfang der theoriebasierten Ausbildungsanteile
darf 120 ECTS-Leistungspunkte, der Umfang der praxisbasierten Ausbildungsanteile 30 ECTS-Leistungs-
punkte nicht unterschreiten.

Zurtick zum Prufbericht
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Art. 2 Abs. 2 StAkkrStV Anerkennung und Anrechnung*

Formale Kriterien sind [...] Mallnahmen zur Anerkennung von Leistungen bei einem Hochschul- oder Stu-
diengangswechsel und von auf3erhochschulisch erbrachten Leistungen.

Zurtick zum Prifbericht

§ 9 Besondere Kriterien fir Kooperationen mit nichthochschulischen Einrichtungen

(1) *Umfang und Art bestehender Kooperationen mit Unternehmen und sonstigen Einrichtungen sind unter
Einbezug nichthochschulischer Lernorte und Studienanteile sowie der Unterrichtssprache(n) vertraglich
geregelt und auf der Internetseite der Hochschule beschrieben. 2Bei der Anwendung von Anrechnungsmo-
dellen im Rahmen von studiengangsbezogenen Kooperationen ist die inhaltliche Gleichwertigkeit anzu-
rechnender nichthochschulischer Qualifikationen und deren Aquivalenz gemaR dem angestrebten Qualifi-
kationsniveau nachvollziehbar dargelegt.

(2) Im Fall von studiengangsbezogenen Kooperationen mit nichthochschulischen Einrichtungen ist der
Mehrwert fir die kiinftigen Studierenden und die gradverleihende Hochschule nachvollziehbar dargelegt.

Zurtick zum Prifbericht

§ 10 Sonderregelungen fur Joint-Degree-Programme

(1) Ein Joint-Degree-Programm ist ein gestufter Studiengang, der von einer inlandischen Hochschule ge-
meinsam mit einer oder mehreren Hochschulen auslandischer Staaten aus dem Européischen Hochschul-
raum koordiniert und angeboten wird, zu einem gemeinsamen Abschluss fiihrt und folgende weitere Merk-
male aufweist:

1. Integriertes Curriculum,

2. Studienanteil an einer oder mehreren auslandischen Hochschulen von in der Regel mindestens 25 Pro-
zent,

3. vertraglich geregelte Zusammenarbeit,
4. abgestimmtes Zugangs- und Prifungswesen und
5. eine gemeinsame Qualitatssicherung.

(2) Qualifikationen und Studienzeiten werden in Ubereinstimmung mit dem Gesetz zu dem Ubereinkom-
men vom 11. April 1997 Uber die Anerkennung von Qualifikationen im Hochschulbereich in der européi-
schen Region vom 16. Mai 2007 (BGBI. 2007 11 S. 712, 713) (Lissabon-Konvention) anerkannt. 2Das ECTS
wird entsprechend 88 7 und 8 Absatz 1 angewendet und die Verteilung der Leistungspunkte ist geregelt.
3Fur den Bachelorabschluss sind 180 bis 240 Leistungspunkte nachzuweisen und fiir den Masterabschluss
nicht weniger als 60 Leistungspunkte. “Die wesentlichen Studieninformationen sind veréffentlicht und fiir
die Studierenden jederzeit zuganglich.

(3) Wird ein Joint Degree-Programm von einer inlandischen Hochschule gemeinsam mit einer oder meh-
reren Hochschulen ausléndischer Staaten koordiniert und angeboten, die nicht dem Européaischen Hoch-
schulraum angehdéren (auRereuropédische Kooperationspartner), so finden auf Antrag der inlandischen
Hochschule die Abséatze 1 und 2 entsprechende Anwendung, wenn sich die auRereuropéischen Koopera-
tionspartner in der Kooperationsvereinbarung mit der inlandischen Hochschule zu einer Akkreditierung un-
ter Anwendung der in den Abséatzen 1 und 2 sowie in den 88 16 Absatz 1 und 33 Absatz 1 geregelten
Kriterien und Verfahrensregeln verpflichtet.

Zurtick zum Prufbericht

§ 11 Qualifikationsziele und Abschlussniveau

(1) Die Qualifikationsziele und die angestrebten Lernergebnisse sind klar formuliert und tragen den in
Artikel 2 Absatz 3 Nummer 1 Studienakkreditierungsstaatsvertrag genannten Zielen von Hochschulbildung

e wissenschaftliche oder kunstlerische Befahigung sowie
e Befahigung zu einer qualifizierten Erwerbstétigkeit und
e Persdnlichkeitsentwicklung
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nachvollziehbar Rechnung. 2Die Dimension Personlichkeitshbildung umfasst auch die kinftige zivilgesell-
schaftliche, politische und kulturelle Rolle der Absolventinnen und Absolventen. Die Studierenden sollen
nach ihrem Abschluss in der Lage sein, gesellschaftliche Prozesse kritisch, reflektiert sowie mit Verantwor-
tungsbewusstsein und in demokratischem Gemeinsinn maf3geblich mitzugestalten.

(2) Die fachlichen und wissenschaftlichen/kunstlerischen Anforderungen umfassen die Aspekte Wissen
und Verstehen (Wissensverbreiterung, Wissensvertiefung und Wissensverstandnis), Einsatz, Anwendung
und Erzeugung von Wissen/Kunst (Nutzung und Transfer, wissenschaftliche Innovation), Kommunikation
und Kooperation sowie wissenschaftliches/kiinstlerisches Selbstverstandnis / Professionalitdt und sind
stimmig im Hinblick auf das vermittelte Abschlussniveau.

(3) Bachelorstudiengange dienen der Vermittlung wissenschaftlicher Grundlagen, Methodenkompetenz
und berufsfeldbezogener Qualifikationen und stellen eine breite wissenschaftliche Qualifizierung sicher.
2Konsekutive Masterstudiengénge sind als vertiefende, verbreiternde, fachibergreifende oder fachlich an-
dere Studiengdnge ausgestaltet. 3Weiterbildende Masterstudiengénge setzen qualifizierte berufspraktische
Erfahrung von in der Regel nicht unter einem Jahr voraus. “Das Studiengangskonzept weiterbildender
Masterstudiengénge beriicksichtigt die beruflichen Erfahrungen und knupft zur Erreichung der Qualifikati-
onsziele an diese an. ®Bei der Konzeption legt die Hochschule den Zusammenhang von beruflicher Quali-
fikation und Studienangebot sowie die Gleichwertigkeit der Anforderungen zu konsekutiven Masterstudien-
gangen dar. ®Kunstlerische Studiengéange fordern die Fahigkeit zur kiinstlerischen Gestaltung und entwi-
ckeln diese fort.

Zurtick zum Gutachten

§ 12 Schlissiges Studiengangskonzept und adaquate Umsetzung
§ 12 Abs. 1 Satze 1 bis 3und Satz 5

(1) *Das Curriculum ist unter Beriicksichtigung der festgelegten Eingangsqualifikation und im Hinblick auf
die Erreichbarkeit der Qualifikationsziele addquat aufgebaut. 2Die Qualifikationsziele, die Studiengangsbe-
zeichnung, Abschlussgrad und -bezeichnung und das Modulkonzept sind stimmig aufeinander bezogen.
8Das Studiengangskonzept umfasst vielfaltige, an die jeweilige Fachkultur und das Studienformat ange-
passte Lehr- und Lernformen sowie gegebenenfalls Praxisanteile. °Es bezieht die Studierenden aktiv in die
Gestaltung von Lehr- und Lernprozessen ein (studierendenzentriertes Lehren und Lernen) und eréffnet
Freiraume fir ein selbstgestaltetes Studium.

Zurtick zum Gutachten

8§12 Abs. 1 Satz 4

4Es [das Studiengangskonzept] schafft geeignete Rahmenbedingungen zur Férderung der studentischen
Mobilitat, die den Studierenden einen Aufenthalt an anderen Hochschulen ohne Zeitverlust ermdglichen.

Zurtick zum Gutachten

§12 Abs. 2

(2) Das Curriculum wird durch ausreichendes fachlich und methodisch-didaktisch qualifiziertes Lehrper-
sonal umgesetzt. 2Die Verbindung von Forschung und Lehre wird entsprechend dem Profil der Hochschul-
artinsbesondere durch hauptberuflich tatige Professorinnen und Professoren sowohl in grundsténdigen als
auch weiterfiihrenden Studiengangen gewahrleistet. 3Die Hochschule ergreift geeignete Manahmen der
Personalauswahl und -qualifizierung.

Zurtick zum Gutachten

§12 Abs. 3

(3) Der Studiengang verfugt dartiber hinaus tber eine angemessene Ressourcenausstattung (insbeson-
dere nichtwissenschaftliches Personal, Raum- und Sachausstattung, einschlie3lich IT-Infrastruktur, Lehr-
und Lernmittel).

Zurtick zum Gutachten
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8§12 Abs. 4

(4) *Priifungen und Priifungsarten ermoglichen eine aussagekréftige Uberpriifung der erreichten Lerner-
gebnisse. ?Sie sind modulbezogen und kompetenzorientiert.

Zurtick zum Gutachten

8§12 Abs. 5

(5) Die Studierbarkeit in der Regelstudienzeit ist gewahrleistet. 2Dies umfasst insbesondere
1. einen planbaren und verlasslichen Studienbetrieb,

2. die weitgehende Uberschneidungsfreiheit von Lehrveranstaltungen und Prifungen,

3. einen plausiblen und der Prifungsbelastung angemessenen durchschnittlichen Arbeitsaufwand, wobei
die Lernergebnisse eines Moduls so zu bemessen sind, dass sie in der Regel innerhalb eines Semesters
oder eines Jahres erreicht werden kdénnen, was in regelméafigen Erhebungen validiert wird, und

4. eine adaquate und belastungsangemessene Prifungsdichte und -organisation, wobei in der Regel fur
ein Modul nur eine Prifung vorgesehen wird und Module mindestens einen Umfang von finf ECTS-Leis-
tungspunkten aufweisen sollen.

Zurtick zum Gutachten

§12 Abs. 6

(6) Studiengénge mit besonderem Profilanspruch weisen ein in sich geschlossenes Studiengangskonzept
aus, das die besonderen Charakteristika des Profils angemessen darstellt.

Zurtick zum Gutachten

§ 13 Fachlich-Inhaltliche Gestaltung der Studiengdnge
§ 13 Abs. 1

(1) ‘Die Aktualitat und Adaquanz der fachlichen und wissenschaftlichen Anforderungen ist gewahrleistet.
2Die fachlich-inhaltliche Gestaltung und die methodisch-didaktischen Anséatze des Curriculums werden kon-
tinuierlich Gberprift und an fachliche und didaktische Weiterentwicklungen angepasst. 2Dazu erfolgt eine
systematische Berilicksichtigung des fachlichen Diskurses auf nationaler und gegebenenfalls internationa-
ler Ebene.

Zurtick zum Gutachten

8§ 13 Abs.2und 3

(2) In Studiengangen, in denen die Bildungsvoraussetzungen fir ein Lehramt vermittelt werden, sind
Grundlage der Akkreditierung sowohl die Bewertung der Bildungswissenschaften und Fachwissenschaften
sowie deren Didaktik nach landergemeinsamen und landerspezifischen fachlichen Anforderungen als auch
die landergemeinsamen und landerspezifischen strukturellen Vorgaben fir die Lehrerausbildung.

(3) iIm Rahmen der Akkreditierung von Lehramtsstudiengéangen ist insbesondere zu prtifen, ob

1. ein integratives Studium an Universitaten oder gleichgestellten Hochschulen von mindestens zwei Fach-
wissenschaften und von Bildungswissenschaften in der Bachelorphase sowie in der Masterphase (Aus-
nahmen sind bei den Fachern Kunst und Musik zulassig),

2. schulpraktische Studien bereits wahrend des Bachelorstudiums und
3 eine Differenzierung des Studiums und der Abschliisse nach Lehrdmtern
erfolgt sind. 2Ausnahmen beim Lehramt fiir die beruflichen Schulen sind zulassig.

Zurtick zum Gutachten
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§ 14 Studienerfolg

1Der Studiengang unterliegt unter Beteiligung von Studierenden und Absolventinnen und Absolventen ei-
nem kontinuierlichen Monitoring. 2Auf dieser Grundlage werden Mal3nahmen zur Sicherung des Studien-
erfolgs abgeleitet. 3Diese werden fortlaufend Uberpriift und die Ergebnisse fur die Weiterentwicklung des
Studiengangs genutzt. “Die Beteiligten werden ber die Ergebnisse und die ergriffenen Malnahmen unter
Beachtung datenschutzrechtlicher Belange informiert.

Zurtick zum Gutachten

§ 15 Geschlechtergerechtigkeit und Nachteilsausgleich

Die Hochschule verfugt tber Konzepte zur Geschlechtergerechtigkeit und zur Férderung der Chancen-
gleichheit von Studierenden in besonderen Lebenslagen, die auf der Ebene des Studiengangs umgesetzt
werden.

Zurtick zum Gutachten

§ 16 Sonderregelungen fur Joint-Degree-Programme

(1) Fur Joint-Degree-Programme finden die Regelungen in § 11 Absétze 1 und 2, sowie § 12 Absatz 1
Sétze 1 bis 3, Absatz 2 Satz 1, Abséatze 3 und 4 sowie § 14 entsprechend Anwendung. 2Daneben gilt:

1. Die Zugangsanforderungen und Auswahlverfahren sind der Niveaustufe und der Fachdisziplin, in der
der Studiengang angesiedelt ist, angemessen.

2. Es kann nachgewiesen werden, dass mit dem Studiengang die angestrebten Lernergebnisse erreicht
werden.

3. Soweit einschlagig, sind die Vorgaben der Richtlinie 2005/36/EG vom 07.09.2005 (ABI. L 255 vom
30.9.2005, S. 22-142) uber die Anerkennung von Berufsqualifikationen, zuletzt geandert durch die Richtli-
nie 2013/55/EU vom 17.01.2014 (ABI. L 354 vom 28.12.2013, S. 132-170) beriicksichtigt.

4. Bei der Betreuung, der Gestaltung des Studiengangs und den angewendeten Lehr- und Lernformen
werden die Vielfalt der Studierenden und ihrer Bedurfnisse respektiert und die spezifischen Anforderungen
mobiler Studierender beriicksichtigt.

5. Das Qualitatsmanagementsystem der Hochschule gewahrleistet die Umsetzung der vorstehenden und
der in § 17 genannten Mal3gaben.

(2) Wird ein Joint Degree-Programm von einer inlandischen Hochschule gemeinsam mit einer oder meh-
reren Hochschulen auslandischer Staaten koordiniert und angeboten, die nicht dem Européaischen Hoch-
schulraum angehoren (aul3ereuropaische Kooperationspartner), so findet auf Antrag der inlandischen
Hochschule Absatz 1 entsprechende Anwendung, wenn sich die aufRereuropédischen Kooperationspartner
in der Kooperationsvereinbarung mit der inlandischen Hochschule zu einer Akkreditierung unter Anwen-
dung der in Absatz 1, sowie der in den 88 10 Absétze 1 und 2 und 33 Absatz 1 geregelten Kriterien und
Verfahrensregeln verpflichtet.

Zurtick zum Gutachten

§ 19 Kooperationen mit nichthochschulischen Einrichtungen

IFGhrt eine Hochschule einen Studiengang in Kooperation mit einer nichthochschulischen Einrichtung
durch, ist die Hochschule fir die Einhaltung der MaRgaben gemaR der Teile 2 und 3 verantwortlich. 2Die
gradverleihende Hochschule darf Entscheidungen tiber Inhalt und Organisation des Curriculums, tber Zu-
lassung, Anerkennung und Anrechnung, tUber die Aufgabenstellung und Bewertung von Prifungsleistun-
gen, Uber die Verwaltung von Priifungs- und Studierendendaten, tUiber die Verfahren der Qualitatssicherung
sowie Uber Kriterien und Verfahren der Auswahl des Lehrpersonals nicht delegieren.

Zurtick zum Gutachten
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§ 20 Hochschulische Kooperationen

(1) Fihrt eine Hochschule eine studiengangsbezogene Kooperation mit einer anderen Hochschule durch,
gewahrleistet die gradverleihende Hochschule bzw. gewéhrleisten die gradverleihenden Hochschulen die
Umsetzung und die Qualitat des Studiengangskonzeptes. 2Art und Umfang der Kooperation sind beschrie-
ben und die der Kooperation zu Grunde liegenden Vereinbarungen dokumentiert.

(2) Fuhrt eine systemakkreditierte Hochschule eine studiengangsbezogene Kooperation mit einer anderen
Hochschule durch, kann die systemakkreditierte Hochschule dem Studiengang das Siegel des Akkreditie-
rungsrates geman § 22 Absatz 4 Satz 2 verleihen, sofern sie selbst gradverleihend ist und die Umsetzung
und die Qualitat des Studiengangskonzeptes gewéahrleistet. 2Abs. 1 Satz 2 gilt entsprechend.

(3) Im Fall der Kooperation von Hochschulen auf der Ebene ihrer Qualitdtsmanagementsysteme ist eine
Systemakkreditierung jeder der beteiligten Hochschulen erforderlich. 2Auf Antrag der kooperierenden
Hochschulen ist ein gemeinsames Verfahren der Systemakkreditierung zulassig.

Zurtick zum Gutachten

§ 21 Besondere Kriterien fiir Bachelorausbildungsgange an Berufsakademien

(1) 'Die hauptberuflichen Lehrkrafte an Berufsakademien missen die Einstellungsvoraussetzungen fir
Professorinnen und Professoren an Fachhochschulen gemaR § 44 Hochschulrahmengesetz in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom 19. Januar 1999 (BGBI. | S. 18), das zuletzt durch Artikel 6 Absatz 2 des
Gesetzes vom 23. Mai 2017 (BGBI. | S. 1228) geandert worden ist, erfillen. 2Soweit Lehrangebote tber-
wiegend der Vermittlung praktischer Fertigkeiten und Kenntnisse dienen, fur die nicht die Einstellungsvo-
raussetzungen fur Professorinnen oder Professoren an Fachhochschulen erforderlich sind, kbnnen diese
entsprechend § 56 Hochschulrahmengesetz und einschlagigem Landesrecht hauptberuflich tatigen Lehr-
kraften fir besondere Aufgaben Uibertragen werden. 3Der Anteil der Lehre, der von hauptberuflichen Lehr-
kraften erbracht wird, soll 40 Prozent nicht unterschreiten. 4lm Ausnahmefall gehéren dazu auch Professo-
rinnen oder Professoren an Fachhochschulen oder Universitaten, die in Nebentatigkeit an einer Berufsaka-
demie lehren, wenn auch durch sie die Kontinuitat im Lehrangebot und die Konsistenz der Gesamtausbil-
dung sowie verpflichtend die Betreuung und Beratung der Studierenden gewabhrleistet sind; das Vorliegen
dieser Voraussetzungen ist im Rahmen der Akkreditierung des einzelnen Studiengangs gesondert festzu-
stellen.

(2) *Absatz 1 Satz 1 gilt entsprechend fur nebenberufliche Lehrkréfte, die theoriebasierte, zu ECTS-Leis-
tungspunkten fiihrende Lehrveranstaltungen anbieten oder die als Pruferinnen oder Prifer an der Ausgabe
und Bewertung der Bachelorarbeit mitwirken. 2Lehrveranstaltungen nach Satz 1 k6nnen ausnahmsweise
auch von nebenberuflichen Lehrkraften angeboten werden, die Gber einen fachlich einschlagigen Hoch-
schulabschluss oder einen gleichwertigen Abschluss sowie Uber eine fachwissenschaftliche und didakti-
sche Befahigung und Uber eine mehrjahrige fachlich einschlagige Berufserfahrung entsprechend den An-
forderungen an die Lehrveranstaltung verfligen.

(3) Im Rahmen der Akkreditierung ist auch zu Uberprifen:
1. das Zusammenwirken der unterschiedlichen Lernorte (Studienakademie und Betrieb),

2. die Sicherung von Qualitat und Kontinuitéat im Lehrangebot und in der Betreuung und Beratung der Stu-
dierenden vor dem Hintergrund der besonderen Personalstruktur an Berufsakademien und

3. das Bestehen eines nachhaltigen Qualitdtsmanagementsystems, das die unterschiedlichen Lernorte um-
fasst.

Zurtick zum Gutachten
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